in der ‚“benbpoi” 


vollen Erfolg. 
Telephon Franklin 5900. 
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Minen und egenminen. 


Die gegeniäßlichen Interejien auf der 
Abrüſtungskonferenz. — Holland und 
die anderen an der Konferenz nidıt 
teilnehmenden Mäcdte Durch Tauch— 
Sootabfommen mn? gebunden. — Ja: 

pan treibt Schindluder mit China. 


Von Oswald F. Schuette. 


(Sonderochefdhe der Yıbenbpoft“.) 
Waſhington, 24. Dez, Die Ub- 
rüftungstonferenz wird iwohl ben 
ganzen nächſten Monat noch andau— 
ern. In der Begeiſterung und dem 
Redeſtrom der erſten Stunden der 
Tagung wurde verhießen, daß die 
Konferenz zu Weihnachten ihre Auf 
gaben löſen und Neujahr die Er 
rungenſchaft als Beginn eines neuen 
Zeitalters gefeiert werden könne. 
Uber es hat länger gedauert, als 
die Führer dachten, um die verſchie— 
denen Mächte zu einem Ablonmen zu 
beivegen, dag jo wichtia für ihre Eri: 
ſtenz iſt. CEs ift das feinesivegs über- 
vafhend. Die Konferenz hat etwas 
zu tun verfucht, was feine andere 
stonferenz in der Gejchichte der Welt 
jemals unternommen hat. Die Hau: 
aer Konferenz 


wett verichiedenes Verfahren, ben 
diefe bemüht fich, in Verträge die tat- 
ſächliche Abrüſtung von Schlacht— 


ſchiffen und die Aufhebung von Ver-den über eine Woche dauern, und es! verſpricht bei künftigen Erörterungen 


trägen über große Reiche und deren 
Beſitzungen hineinzuſchreiben. 
Soweit ſind nur die Franzoſen 


und die Japaner für die Verſchlep- Uebergriffe in der Mandchurei und konferenz ſeine Stimme erhob, ſoll er 
Die Japaner Sibirien iſt noch nicht berührt wor- bemerkt haben, daß, wenn ein der⸗ 


pung verantwortlich. 


* a . r ‘ e: - i * | 
nahmen über eine Woche in Aniprud), | ven, obwohl sie auf dem Programm | 


um die Erlaubnis zum Einveritänd- 
nig in das Verhältnis 5, 5 und 3 
der Fiottenftärfe zu erlangen, mit 
Vorbehalten. Dann wehrten fich bie 
Franzofen gegen das Bemühen, 
Frankreichs Seemacht zu einer zwei— 
ten Ranges herabzuſetzen. Schließ— 
lich gab Frankreich hinſichtlich der 
Großtampfichiffe nad), zeitelte aber 
fofort neue Differenzen an bezüalich 
feichterer Seeitreitfräfte und Tauch- 
Ioote. 
Die Tauchbootirage. 

Die Tauchbootfrage betraf haupt: 
jählih die Ber. Staaten und Eng» 
land, und die Anfichten aingen hin: 
nelweit auseinander, Staatzjekretär 
Huahes Tchlug eine Tauchbootflotte 
von indgefanit 90,000 Tonien dor, 
Herr Balfour die gänzliche Ausjchal- 


tung der Tauchboote. Die Franzofen, ; 


Italiener, Holländer und Japaner 
traten für den amerilanifchen Stand: 
puntt angemeffener Yauchbootflotten 
ein.. Aber die Briten haben fechs 
Wochen lang 
ganda zugunſten ihrer Anſicht betrie— 
ben und ſelbſt unter den Amerikanern 
viele Geaner zu Anhängern betehrt. 

Sie baben die Hoffnung nod 
richt aufgegeben, dur den Drud 
der öffentlihen Meinung Sefretär 
Huabes zum Nachaeben zu zwingen, 
Sekretär Hughes ſeinerſeits hat das 
Sand nicht ins Vertrauen gezogen 
bezuglih der Griimde für feinen 
Standpuntt. 

Die Priten haben ihr taucdyboot 
teindlibes Programı chvas ber: 
ändert. Zuterit forderten jie öffent: 
lihe Sigungen zu alleiniger Be 
jpreduung dıeier Frage. Das hätte 
ihnen die Gelegenheit geboten, in 
vollitem Matze die bon ihnen erregte 
öffentlihe Meinung auszunützen. 
Die Per. Staaten und Franfreid) 
jteiften fih gegen dieſen Vorſchlag, 
und die Briten beantragten danı, 
dal ihnen aeitattet werde, eine Er- 
läuterung ihrer Sriinde gegen das 
Tauchboot zu veröffentlichen, jobald 
jie jene der Nonferenz unterbreitet 
hätten. 

Scfretar abes vertrat den 
Standpunkt, daß auf dieſe Weiſe 
den Briten Gelegenheit gegeben 
werde, ihre Sache bekannt zu 
machen, ehe alle anderen Parteien 
zu Gehör gekommen waren. Aber— 
mals gaben die Briten nach, und 
es wurde dann vereinbart, daß die 
Angelegenheit in den Beheimſitzun— 
gen erörtert, und daß keine Plenar— 
ſitzung gehalten werden ſolle, bis ein 
Einvernehmen erzielt worden ſei. 

Die Fleinen St ’aten, 


* 
Pu 


Die Tauchbootfrage hat eine andere 
wichtige Frage hinſichtlich der Macht— 
befugniſſe der Konferenz gezeitigt. 
Selbſt wenn es den Ver. Staaten, 
Großbritannien, Japan, Frankreich 
und Italien gelingt, ein Abkommen 
zur Beſchränkung der Tauchboot— 
flotte zu treffen, wie wollen ſie es 
dann auf andere Mächte anwendbar 


| 


Kleine Anzeigen 


verſprechen 


wie 
Schantung an China abzutreten, iſt 


mit ihren allgemein japaniſche 

gehaltenen Abkommen über Kriegs |permalten 

* * — — —* PH ’ 

führung ivar ein von diefer Stonferenz : Faben das natürlich abaelehnt, und! allein angeht und fie allein erledigen 
ix: 

Die 


eine fräftige Propas | 


WETTE 


2 Wents 
einmab mitberaten durften. Auch 
beſitzen die Großmächte keinerlei 
Macht über Holland, außer mit 
deſſen Zuſtimmung. Was die ande— 
Iren nicht zur Konferenz eingelade— 
nen Länder, wie Argentinien, Chile, 
Griechenland oder Schweden, mit 
Bezug auf das Konferenzabkommen 
ſagen werden, iſt eine Frage, die 
hier niemand zu beantworten ver— 
mag. 

Japans leere Verſprechungen. 

Während der Kampf über die 
Tauchboote im Gange iſt, hat Japan 
es als notwendig befunden, in der 
Shantungfrage abermals eine lange 
Verſchleppung eintreten zu laſſen. 
Nach den zerhandlungen 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


langen DB 


iweit wie am Anfang. Sapan hat 
augenscheinlich gar nicht die Abjicht, 
Shantung fahren zu lafjen, Gerade 
in Verſailles verſprach, 


J 


es hier ungemei 
ſprechungen. Aber 
ſtets Bedingungen geknüpft, die 
jene hinfällig machen. Gerade jeßt 
verſucht es, eine Formel für die Ab— 
tretung der Shantungbahn an 


nt freigebig mit Ver 
an diefe find 


China zu finden, und doc die Bahn 
ızu behalten, 
‚einem 


65 verfuht es mit 
lanafriftigen Darlehensab: 
während befien 
ngenieure die Bahn 
folfen. Die Chinefen 


fommen, 


Frage iſt behufs weiterer 
Ueberlegung nach Tokjo verwieſen 
worden. Dieſe Erörterungen wer— 


wird vor Jahresende keine Antwort 
über Shantung aus Tokjo erwartet. 
Die große Frage der japaniſchen 


|dır Konferenz ſteht. Wenn ein 
wirklicher Verſuch gemacht wird, 
dieſem japaniſchen Vordringen Feſ 
ſeln anzulegen, ſo wird die Konfe 
| ren im Sannar nicht fertig werden, 
| Rn — 

| SHochilnt, Regen nnd Schnee. 


F 
1 


| »thmadıtswetter in v men Yan 
. :Steilen, Cincinnati befürchtet 
Ueberſchwemmung. 

Cincinnati, 24. Dez. 


Infolge 
fchneller al je Um % Uhr heute 
morgen Stand er-auf 45 Fuß, 
Fuß mehr alä geitern morgen, und 
in ein paar Stunden mwird er bie 
Gefahrslinie, 50 Fuß, erreicht ha= 
ı ben. Alle feine Nebenflüffe oberhalb 
|der Stadt find bereit3 aus ben 
Ufern getreten. In Süd Can: 
minsville und St. Bernhard hat Der 
| Milt Greet heute früh viele (Fin- 
imwohner zur Flucht genötigt; euer: 
'wehr und Polizei helfen bei den Ret- 
|tungsarbeiten. Die Pennſylvania— 
bahn muß ihre Züge ſchon umleiten. 
Für das ganze Scioto- und untere 
Muskingumtal ſind heute Flut— 
warnungen erlaſſen. 

Springfield, Ill, 24. Dez. J 
Mittelillinois ſind infolge 
Slatteis die Landitraßen unbefahr- 
bar. Diele Fernfprehbrähte find 
| gerilien und die Stadt faft ohne jede 
ıTernfprechverbindung mit der Wu: 
i Benmelt.' 
| Dmaba, 24, 


| 
| 
| 


l 
I 
| 
| 
{ 
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Dez. In Nebrasfa 
berricht heute aroße talte; 16 unter 
Hull in Valentine, fünf unter Null 
in Omaha. Es ſchneit. 

Waſhington, 24. Dez. Für nächſte 
Woche ſtellt die nationale Wetter— 
warte den Binnenſeenſtaaten be— 
trächtliche Bewölkung, gelegentlich 
Schnee und Kälte in Ausſicht. 

Die Vulkanfener in den Anden. 
Schwere Heimſuchung groſßer Gebeete in 
Südamerika. 

Buenos Aires, 24. Dezbr. Seit 
über einer Woche ergießt ſich beſtän— 
dig ein vernichtenderAſcheregen über 
den größeren Teil vom ſfſüdlichen 
Ende von Siidamerifa, Er ſtammt 
aus den Bulfanen in den fiiddhilent- 
ihen Anden, wo zahllofe Fleine Bul- 
fane Yava ausipeten und Fi) be 
Htandig neue Bulfane öffnen, fo daf; 
die Sebirgsfette auf eimer Strode 
von dreizehn Meilen ein einziges 
Feuermeer iſt. Heftige Erſchütte 
rungen 
und gewaltige Lavamaſſen haben 
das Land weit und breit bis 
ſechzehn Fuß Tiefe bedeckt. Die 
ſamte Bevölkerung iſt auf der 
Flucht. Ein Flieger meldet, daß 
über Montevideo, 950 Meilen von 
dem Mittelpunkt der Krater, die 
„Aſcheluft“ 3000 Fuß dick iſt. 

— — 

— Totjo, Japan, hat alle Vor: 
ſtädte, zehn Meilen im Umkreiſe, 
eingemeindet, und iſt jetzt die dritt— 
größte Stadt der Welt mit 3,600,. 
000 Einwohnern. 
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Dauer. 


ae» s | 
dreitägigen Megens fteigt der Ohio 


18] 


bon | 


— aufnehmen. Sc 


1 


be 
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Chicago, Samstag, den 24. Dezember 1921. —%5 Uhr A 


Anrrhi eingejtellt werden. Wpmiral Dfoda, 
Harding machtlos. Re Chef des Flottenbammweiens it, 
empfiehlt jedod, alle Sciffsban- 
böfe in möglidit autom Zujtande 
zu balten, als einfache Vorjichts- 
maßregel für den all von uneriwar: 
teten Entwiedelungen während des 
„zehnjährigen lottenfetertags“. 
— ——— 
Trübe Stimmung in Berlin. 


Kann nichts zur Reviſion des Ver— 
ſailler Vertrags tun. 


Iſt eigene Sache Europas. 


I 


d 


—— — nn un men 


F 


usgabe. 


wird die „Abendpoſt“ am Montag 
nicht erſcheinen. 


(Gegen das Heimbran. 


TE Des Meihnad)tstages wenen | 


’ } gs 
. 


Sn Leid verwandelt. 


Weihttan;tsfreude zw.ier Ehepaare jah 
vernichtet. 

An der Stelle, mo die Wau 

fegan Landftraße, füdlich von Golf, 

SU, die St. Paulbuhn Freuzt, er 


Malz: md Sopfenhändler in Grand | eiqnete jich heute morgen 8 lihr ein 


Nepide, Mid), im Bundesgericht zu | bedauerlicher 
Zuchthaus, bezw. Gelditrafe verurteilt. | Emma Telper, 


Unfall. 
Nr. 


Eine Frau, 
1642 Ballou 


Grand Rapids, Mich., 24. Dezbr. | Straße, ift dabei ums Leben gefom- 


| Bräfident halt anicheinend Deutichland Neaich?zbant unter amerikaniſcher Lei— Elmer A. MacDonald und Frank A. 


fir unſchuldig am Kriege. — Die tung? — Die Januarzahlungen an die 
"auchbootirage heute wieder von dem | 
| Flottenausihui Der Stonferenz be= 


ſprochen. 


Konſul für Chicago. 

Paris, 24. Dez. Ein Amerikaner 
als Leiter der Reichsbank wurde von 
Briand und Llody George, laut des 


Von Oswald F. Schuette. 


| gleichzeitig eine autonome Bermal: 


| (Sonderdepeihe der „Ubendpoit“.) | tung der Reihäbant. 
| = * 
nung, daß die Ver. Staaten ihren dige Verwaltungsreformen 
Einfluß aufbieten würden, um eine einer gewiſſen Friſt einzuführen. 
Reviſion des Verſailler Vertrazes Merlin, 24. Dez. Regierungs— 
herbeizuführen wurde heute zuſchan⸗ freundliche Zeitungen erklären über 
den, als im Weißen Hauſe mitge- einſtimmend, daß in der Konferenz 
teilt wurde, daß die Harding'ſche in Cannes England Deutfchland 
‚Adminiftration zu der Ueberzeugung | 
1 # ’ F fi sch & . . oo. 
gelommen ſei, daß fie nichts FUN nanzfreifen herrfeht hingegen büfter- 
| fönne, um eine Repifion jenes Ver- 

'trages zu beranlaffen. 


ein 


Es kann auf 
die höchſte Autorität hin mitgeteilt 
werden, daß es die Ueberzeugung des 
Präſidenten iſt, daß dies eine Sache 
iſt, welche die europäiſchen Völter 


— 


„Nbendpoft.“) 


| müffen. 
| Eine andere heutige interefjante 
INahriht aus dem Werken Haufe 


von Deutichlands Krieasfhuld eine 
| Rolle zu Spielen. Indem der Präji- 
dent für den Erfolg ber Abrüſtungs— 


artiger Vertrag wie das Vierbund— 
\abtommen im Xahre 1914 bejtanden 
| hätte, unter ihm SDefierreich und 
| Serbien zu gemeinfamer Stonferenz 
| hätten veranlaßt werden fönnen, im 
| der die Gtreitfrage hätte eriwogen 
„td beigelegt werben fönnen, ber 
|aanze MWeltfrieg vermieden tmorben 
wäre. Menn Präfident Harding 
das glaubt, fann er unmöglich qlaus 
| ben, daß Deutfchland den Krieg an: 
| gezeitelt hat. 


BEE EUER RR ERSTEN, 


Braiident lobt Friedensvertrag. 

! MWafhington, 24. Dez. Präfident 
' Harding hat erflärt, dab die inter- 
| nationale Konferenz über die Be: 
ifohränfung der Rüftungen „ber 
: arößte Beitrag zum Frieden fet, den 
jemals die Weihnachtözeit im chrilt= 
lichen Zeitalter gebracht habe”. Hin: 
fichtlich der Frage, ob der Vierbunb- 
vertraa Ti auf das eigentliche Na= 
ban erftrede, antwortete er, er fiim- 
mere fich nicht um Kleinliche Mei- 
nungsperfchtedenheiten. Der Stern 
'punft fei das Abfommen der bier 
Mächte, Streitfragen vor, ftatt nach 
dem Siriege, zu erledigen, ein Ber: 
| fahren, das den Weltfrieg verhindert 
| haben würde. Das Ziel der Konfe: 
tenz fei, ein Ginvernehmen berzu: 
| ftellen, den Frieden zu erhalten unh 
darüber zu beraten, wenn immer er 
in Gefahr jei. &8 Set fein Biindnis 
oder verwidelnder Pertraa, der ae- 
plant mwerbe, und ein folcher würde 
nicht abgeichloffen werden. Er habe 
volles Vertrauen zu den Bepollmäch- 
tigten der Ber. Staaten und Sei 
außerordentlich erfreut über ihre Tä- 
tigfeit.. Die Konferenz Tuche den 
| aegebenen Derhältniffen Rechnung 
!zu tragen; bon ben Sdealen de& 
Friedens zu reden, ſei eine andere 


Sache. 


TETTILLETE 
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dr 


Sr 
* 
& 


Pl 
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renz bedeute, daf Deutichland feine 
Sanuarzahlungen an die Alliierten 
leiten müffe, felbft wenn es bie 
Soldreferve der Reichsbank dazu 
angreifen müſſe. In Regierungs— 
freifen ift die Stimmung ebenfalls 
peſſimiſtiſch. Stinnes Holte in Lon— 


Regierung über einen Plan ein, wo— 
nach die Sowjetheere Polen 
machen und direkte 


— —— — — — —— ———— — — 


Die Flottenſtärke. 
ſtellen ſollten. 

Wien, 24. Dez. Friedrich Fi— 
ſcherauer, vor dem Kriege im öſter— 


re 
Ler 


fft 


| ‚Wafhtngton, 24. Dezember, 
|Tottenausihuß der Konferenz Yofit, 
——— — er ——— reichaſch-⸗ungariſchen Generalkonſulat 
dung über den britiſchen Vorſchlag New Norf täti if 

der Abſchaffung des Tanchboots als | N FED Am Id, [ 
Waffe zu treffen, und wird dann Porker Generalfonfu 
die Frage der Stärfe der fleineren 
Lriegsſchiffe Frankreichs unter dem 


und 


cago ernannt worden. 

Truppen nach den Kolonieen. 
nator Schanzer befürwortet namens | New Norf. 24. Dezember, 1500 
sraliens, die Tauchbootfrage einer Mann Bımdestruppen werden au 
Ipäteren amd allgemeinen Mächte: 13, Xannar fih in Philadelphia nad 
Raferenz Entſcheidung zu Hawaii 
r 55 ’ a ?" 
uberlafien. 64 (fchiffen, Unter dei 

Der britiiche Vorichlag wurde zu ipom Nbeinheer, die Sich haben wie 


zur 


begleiten dieſe Ausbrüche den Akten gelegt und der amerikani- der anwerben laſſen. 


— 
tr} 


che, wonad) die Ber. Staaten und nn — 
| England je 60,000, Frranfreich 2. — u. — 
000, Japan 32,000 Tonnen und Ita- Omaha, 24. Dezember. Die hie— 
lien 22,000 Tonnen Tauchboole ha- ſige Stadtkommiſſion hat Präſident 
be. ſollen, zur Erörterung aufgenom- Harding und. die Bürgermeiſter der 
wen. Der diesbezügliche Tonnen- verſchiedenen Städte, bezw. Gouver 
gehalt von Japan, Frankreich und Ueure der Staaten, in denen die 
Italien entſpricht deren gegenwärti— Schlachthaus-Arbeiter ausſtändig 
gem Beſtand. find, erjucht, | 
Siljeruf gegen Japan. Ausſtandes zu . 
Riga, 24.D Die Volksvertre Weitere Wirbelſturmopfer. 


Dez. 
tung der fernöſtlichen Republik 


Dr. 


Klennwächter zum Konſul in Chi- 


die Beilegung des 


vs * * > ’ c au s 9 af8 rer zu SI fi fe, 
mit China tit Sapan tft gerade jo: | „Temps“, in Ausficht genommen, |rer zu $1000Gelbitrafe 


Wafhington, 24. Dez. Die Hoff- | foll auch aehalten werden, notwen= |mirflihem Bier vertitlt. 
binnen erklärte, 


| . 
| Toppina f 


* 


"bon 


men, 
* on * ind hier von Geſchworenen 
Alliierten. —Stinnes' ruſſiſcher Plau. imn Bundesgericht der Verletzung des 
olſteadgeſetzes ſchuldig erklärt uad 
Kichler Tuttle verurteilt worden, | 3 ' 
'ersterer zu dreizehn Monaten Bun— | und der außerdem mit e 


unt verlegt wurden beren 
Mann, Dtto, fowie Dätar Fuch und 
Frau, 2542 N. Ridgeway ne, 

Die Genannten fuhren in FFelpers 
traftwagen, den Telper jelbit lentte 
inem Weib: 


deszuchthaus in Leavenworth, letzte- nachtsbaum und zu Geſchenken be— 


Sie haiten ſtimmten Paketen beladen war. Auf 


beim Verkauf von Hopfen und Malz- der erwähnten Kreuzung fuhr ein 


Der Richter 


daß den Präſidenten er— 


| Tuchen were, beiden die Strafe zu er=! 


irfliche Hilfe bringen werde, in iz | 


Du weißt es nicht... 


— — — — 


Ein Weihnachtsgedicht 
von Rudolf Edmonth 


Du weißt es nicht, daß ich in ſtiller 
der Heil'ge Abend ſenkt ſich draußen auf das Land, 
dieweil ich im Kamin die Kniſterglut entfache, 

die, wie mir dünkt, noch nie ſo purpurrot gebranut. 


Du weißt es nicht, daß ich ein kleines Bänmchen ſchmückle, 
des Lichter flackern zag in meine Dunkelheit, 

ſie wecken alles, alles, was mich einſt beglückte, 

als du noch warſt! — in ſüßer, lang verwehter Zeit. 


So manches wilde Weh wird in der Weihnacht linder, 
doch meine heiße Sehnſucht ſtillt ſie nimmermehr, 

es ſingt der Winterſturm das Lied der Königskinder, 
und zwiſchen einſt und hente rauſcht ein Weltenmeer. 


Du weißt es nicht, wie einſam ich ſeitdem geblieben 
in all den Jahren, all den Ländern, die ich ſah; 

heut' in der Nacht, da Menſcheuherzen wieder lieben, 
iſt nur dein Bild im ſchmalen Silberrahmen nah. 


Ich heb' es auf beim Schein der weißen Flackerkerzen, 
da mir die Weihnacht von den alten Zeiten ſpricht — — 


ein Schlncdzen tönt — das wilde Weh im kranken Herzen, : 
fiir ich dein Bild — — — — dir — weit — 08 — midit. 


| 
der Ausgang der Londoner Konfes | regeis 


‚laffen, wenn nicht die Regierung bin: 
nen dzeibtaTagen alle derartigen Ge: 
'fchäfte in Grand Rapivs Tchließen 
'umd deren Inhaber verhaften werbe. 
Pr» Vork, 24. Dezbr. Der 
|fige Bundesproh'itionspireftor Day 


I fte Stimmung, und man alaubt, daß | plant, den Verkauf von Altarwein zu 


Rehbach. 
Stube wache — — 


⏑⏑⏑— 


je 


J * 
oder ganz zu unterdrücken, 
wenn es möglich iſt, infolge vielfa hen 
Mißbrauchs. Er erklärt, es ſei für 


hie: | er bemertte den Zua erfi, als es ſchon in Koblenz vom Kriegsgericht zu 


| 


' 


1 


t 
| 
| 
| 
i 
1 


| 


! 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


|Altarwein fein aegohrener Wein not=| 


wendig, ungegohrener genüge. 
jer fein: Maßnahmen trifft, will er 
ımt. fıtholiichen, jüdiichen und Epis- 


tovpo geiſtlichen Rückſprache nehmen. 


don ſich die Anſicht der britiſchen 


klein 
Verbindung zwi- Heimbräu will Prohibitionsdirektor 
ſchen Rußland und Deutſchland her-Lawrence 


zum New | ” 


| 
| 


und den Philippinen ein: |ror 
Leuten ſind viele wur 


| 


I 


| 


! 
| 
| 
| 


'zwifchen Kolumbia 
|Stanten bezüglich der Panamafanal: |, 


I 


Mihvanfee, 24, Dezember. Ge- 
gen abrifanten und Sandler mit 
Materialien zur Herstellung von 


m den näciten Tagen 
einichreiten md vor den Pımndes: 
großgeſchworenen Anklagen erheben. 
Aufruhr wird ernſter. 

8 britiſche Regierungsomt in Gizeh, 
Vorſtadt Kairos, von Eghptern ange 
griffen. 

Kairo, 24. Dez. Ein Volkshaufe 
greift das Regierungsamt in Gizeh 
einer Vorſtadt von Kairo, an. 


— 


den. Kairo ſelbſt iſt ruhig. 

Die Studenten waren die Füh 
in dem Angriff, TDieMenge 
de Ichlieglich unter Verlust von 
fünf Toten und zwanzig Verwun 


| deten vertrieben, 


Sechs Anhänger des nationaliti 
ſchen 
ſind 
nach Suez geſchafft worden. 

Kolnmbin ninmt an, 
< hlieht mit den Ver. S:anaten über die 
Banamazone Vertrag ab. 

Nem Hort, 24. Dez. Der Vertrag 

und Den 


| Chita bat heute einen Silfsruf an | Drei Neger wurden getötet md ein ;gutgeheigen worden. 


alle Völfer der Welt gegen die java- |Dugend verlegt, als ein Wirbel: 


— — — — 


Ifalte 23 
Ber. ſo lalt. 


Greenwood, Miſſ., 24. Dezember. zone iſt vom kolombiſchen Kongreß 


Ehe 


Jund Fitzmaurice, 


De RE WE Bri— haben vom Papſt das Prädikat Mon— fon weigerte fich wiederholt, ı 
Ififhe Truppen find hingelandt mwor- fianor erhalten. 


Führers Said Zaaloul Rafcha |, 
äivangsiveije heute von bier | 


Dden 


Deutichland ertraı: Rezepte zur Herſtellung von Zug gegen den Wagen, der zertrüm— 


I 


mert wurde, fodaß die Infarfen und 
der -andere Inhalt nach allen Rich: 
tungen flogen. Frau FFelper erlitt 
innerlihb Schaden, die anderen fa 
men mit Ichmeren Abjchürfungen 
und der Erjchütterung dubon. 
Vermutlih ba, dag Schneetreiben 
selper am klaren Ausblicd gehindert; 


zu Tpät war. Der Zug nahm die 
Verunglüdten mit nach Chicago. 
eier er 
Gut abgelanien. 


Auto rollte ſechs Fuß hohe 
ab, Ininifen bliebe... «..v unverlett. 
Frau Rodney D. Swiſt, die Frau 

eines Staatsſenators, und drei ihrer 

Freundinnen kamen wie durch ein 

Wunder ohne Verletzungen Davon, 

als ein Kraftwagen, in dem ſie fuh— 

ren, auf der Waukegan Road, nörd— 
lich von Lake Straße, eine ſechs 

Fuß hohe Böſchung hinabrollte. 

Das Gefährt wurde von einem 

Kraftlaſtwagen getroffen und auf 

die Seite geſchleudert. Der Führer 

Laſtwagens hielt nicht an. Der 

Lizenz nach kam er aus Chicago. 

. ⸗ñ ⸗⸗ 

Voftablieferung au den Feiertagen. 


ng bin 


Morgen, am eriten elertage, 
verden außer Eilbriefen feine Boit- 
laden abgeliefert werden. Am 
Montag werden Boltiaden im Ge 
ihaftsviertel nicht abgeliefert, aber 
in den Wohnbezirfen die Boitiachen 
einmal anı Tage ausgetragen ver: 
den, Mir beiden Tagen iverden Boit- 
Jachen zweimal täglich eingefammelt 
werben. 

Sn Sauptpoftamt ft der Brief: 
tarfennichalter morgen md Montan 
ganzen Taq geöffnet, der 
Schalter für eingeichriebene Briefe 
aber nur von S—10 Ilbf morgens. 

— —— — 

Gedenfen ihrer Angeitellten. 


Des 
ı 


1 


= 


m 


Das Direktortum der Immigrant 
tate Bank Sfhloß in einer heute 
abgehaltenen Situnga, den Airgeitell- 


ten als Weihnachtsgeichent eine Sont- 


m 
> 
Der 


derbergütung von fünf Prozei.t ihres | 


Jahresgehaltes auszubezahlen. 
ste 

— Harlow Tower und Auguſt 
Reid haben in New Port die Teil 
nahme ai der Beraubung der Nia- 
gara Truft Co. in Niagara Falls, 
N. Y., im Ofttober um $12,500 zu: 
aeitanden. Sn einer geftohlenen 
Sacıt waren die Räuber 
Eriefee gefahren, in einem geftohle- 
nen Kraftwagen dann weiterge— 
fahren, wobei fie die Tochter eines 
Farmers als Geiſel mitnahmen, da- 
mit der Farmer ſie nicht verriet. Bei 
dem Bankraub wurden zwei Poli— 
ziſten und ein Einleger verwundet. 

— Ueber die Feſtnahme der deei 
Prohibitionsbeamten, welche Julius 
Wurzer im nordwisconſiner Counth 
Langlade erſchoſſen, deſſen Bruder 
Joſeph und Luther Pettington ſchwer 
verwundeten und verhafteten, 
der dortige Staatsanwalt Reinert mit 
den Bundesbehörden in Milwaukee 
Kückſprache nehmen. 
—PfarrerWilliamPeil, Manitowoc, 
Appleton, Wis., 


Chicago und Umgegend: Schneegeſtö 


lar. Kalte Welle. 


über Null. Friſche Nordweſtwinde. 


Illinois: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen. Heute nacht — im öftlichen 
morgen — lülter. Heute naht faite Wel 

Wisconſin: Silar heute abend nnd 
In den öftlichen md füdlihen Zeilen beute 
macht Tälter., Im Außeriten füdöſtlichen 
elle, Sm weitliden Teil forgen mit 


Rowa: Klar beute abend und morgen, 
den öftliben und mittleren Zeilen beute macht 
älter, im Tüdöftlihen Teil Talte Weile, Sa 
den Wweitliden und nördlichen Teilen morgen 
nachmittag nicht To Talt. 

Indiana: Vemölft md viel fälter heute nacht 
falte Belle, 


| Debs endlich frei. 


über den! 


ptrd | 


| bafter Gefangen 


| 
al 
| 
| 


er heute abend, morgen im allgemeinen ı 3b 
Niedrigite | Rinder. 
Temperatur heute nacht 5 bis 10 Grad | 


Zeil | 
ee ı 


morgen. | 
I 


sl 
4 


Si | 


The Circulation of the “Abend- 
post” Is regularly examined and 
certified to by the Audit Bureau R 


of Circulations, 
A 


hrgang. — Nr. 304. 


33. Ja 


2 Gent 


— 


Angeles, 


Frau Idell Kennedy, Los 
zehn Jahre. 
J. L. Murphy. Sacramento, fünf 
Walter Phillips, Oklahoma Cith, zehn 
Lahre, vom ehemaligen Präſidenten 
Wilſon bedingungsweiſe freigelaſſen. 

Anthony Stops, Detroit, zwanzig 
! Rabre. 
HR. 


1 


andere „politiſche Verbrecher“ 
begnadigt. 


x 
J. 


— 
5 


Trelerce ‚Fargo, zivei Jahre. 
Joſe Predo, zwei Jahre. 
Wilhelm Schuͤmann, Fort Dodge, Ja., 
fünf Jahre. 
Joſeph A. 


ihre. 
| Auch fünf zu Zuchthaus auf Lebensztit Die beanadigten Soldaten find: Carl 
verurteilte Soldaten werden freige= |v 


| 
te areiie Sozinlijtenführer nnd 24 
| 
I 
| 


|  Facobjen, Chicago, darunter. 
| 


Schur, Indianapolis, jech3 


| 

| 

| = * 

J. Bryan, James A. O'Dell, Ray 

a ge = 4, Noınablood, George Yan -Silder und S. 

| Iaiien. — Im Weiten Haufe erilärt 98 a Ban Siiner una 
man Debs für einen gefährlichen | ” | 


Menichen, einen Verführer des — 


Jaeobſens Begnadigung. 


en auch ſeine Gefähr'en bald ie 
Freiheit zurüdgewinnen? 


Unter den Freunden Guftan 9. 
ISacobfens hat die Nachricht von dei- 


. 
“ 


Wer 
vDcvelhe der „ffociated Breb”.) 
MWafhington, 24. Dez. Präfident | 
Harding hat zu Weihnachten den arei- 
fen Spaiali u F N Debs!‘ ’ —— 
ren pn ar — —— ſen Begnadigung natürlich die größte 
na an rn engen e_ po Dur Freude ausgelöſt. Schen feit Mona- 
Verbrecher, die unter dem Spionage- jen wurde von einflußreichen Luten 
| f ) 5.7 J 
ia ! I 2m ur 2* nzai r » - .* . rr . . 
8 = — bis z.vanzig * auf ſeine Freilaſſung hingearbeitet, 
— vn — worden und ihre Bemühungen ſind wie man 
are Jie e 1 na ex * — 
ee ei fünf wegen Ermerdung fieht erfolgreich geweſen Schiver ent- 
eines ehemaligen britiſchen Offiziers Jufcht ſind andererfeits die Freunde 
von Albert H. Wehde und Georg 
17 3 auf Lebenäzei N 2 * 
ar mer Da —— en ya Boehm, melche derfelben Ge: 
eine = 2 alte dem, (Rbertretung itberführt wurden, 
Präfidenten en * se DER für die ſich die Tore des Zuchthau 
BER mipfohlen. Debs aus jes in Zeavemworth aber heute nod) 
|Öründen der Barmberziakeit zu bes| 74 nern Mn aan: 
'onabiaen. Dak an des Gefanaer richt öffnen. Ta angekündigt wird, 
jgnadıgen. * an des Geſang "dab noch weitere Begnadigungen in 
Schuld kein Zweifel fei, wurde im | asscht ftehen. hofft ma Dale aa 
R if 6 — d b Aust dr tichen, bofft mat, a5 aua) 
Weißen Haus beſon ers yerborgeho= | ;;, bald Die Freiheit zurückerlangen 
ben; er habe ſelbſt zugeſtanden, daß DT 6 
| *8 werden. 
Das allen drei zur Laſt gelegte 


ler die Aushebung bekämpft hade, ..nd 

habe in ſeinem Prozeß das zu recht— - 

| fertigen — ei it aim > Verbrechen beſteht darın, daß fie an- 
4 ! x > " s ‘ 4 * * .2 . . “ . ä 
Mann, förperlich nicht ftark. Er ift — von hier aus yon * 
Ur m sta I Berihiwörung gegen Engla nzet⸗ 
ein Mann von gewinnendem Wefen, | ren Geld - Au oz 
eine eindrudspolle Perſönlichkeit, Auftändiaen dorthin ichickt . 
| Eigenfchaften, die ihm gefährlich ma=| ;;. nn Fine — Kor 
chen in der Mißleitung der gedanken-⸗ 4rn[itätänefekeg * 2 g = 
\lofen Maffe und die anderen mit der- [ct DE IGEEGETENEN _ [WAEAE — — 
I brecherifchen Irieden als Entfchuldi- |,C"-, > gelaah dieſes lange bevor 


99 
ad 


4 bei : = * di Ne S aaten }ı a — 
gung gellen“, heißt es in der Erklä je Pa Poor nm dent — ge 
tung, die im Weiken Haufe adgege- !B° „ıc Jentramage eintraten 
Foyer | Am 2, Sum 1917 murden die 

hi 4 . rs - . 

BEN. > r Senannten zufammen mit dein deu 

| „Die Lifte bejteht in der Haupt : — 
| 


L Ps . 0, iden Konſul in Chicago, Baron 
he aa iegs D l —— nn. 
U RRBRANNG I . , aber bereits verlaffen Hatte, ımd 


entiweder Reue befundet haben oder |; .. m: 8: 
ausgewieſen worden * Das einer Reihe bon Sndiern, darunter 
nusge . . ı Seram L i ieſi 
—— hat die Begnadigung von —“ — en * —— 
Befürwortern der gewaltſamen Zer— — — Bye — 
ſtörung von Regierungseigentum nicht | ones Xabres nah Sur Richt Lan f 
empfohlen, und ber Präfident möchte | dig da Rrorei = ie fei = An 
eö veritanden willen, daß er Tote ;n, Üben an y ut brad- 
Fälle nicht berüdfichtigen teird. Viele] “a, UND neun Tage darauf brach. 
{ 75 DEE8 ren ea Iren die Sejchworenen einen auf ſchul 
andere Fälle ſind von ihm in Etwä- i an or = 
sung gezogen worden | 3. neiendeNt ODE FUENEN Eu Bun 
mw. 34464 Strafmaß wurde für Jacobfen, 
„Der Präſident hat hinſichtlich Wehde md Boehin auf drei Kahr 
Debs feinen Kommentar zur madıen. |; s re are a 
Debs n ien ER Tür Gubta auf 11% Jahre Zudt- 
Er Bat mit dem Generalanwalt Lie) paug feſtgeſetzt. Sie legten Beru 
Geſuche um Debs' Begnadigung reif: | funo hiergegen J — Mr + : 
[ich erivogen, und fich in feiner Ent: | y;. — an 200 ee 
ſcheidung von ber Tatfache beeinfluf- — —— ar 
—— hab Fa en nn um das Urteil durch die höheren Ge, 
( I. BVeDs 7; 9 a a * an" i 
|Ypräfibentfehatt fanbibat” — einer | rehte umſtoßen zu lafien, es war 
"Hilfen Gtimmaeber tar aber vergeblich, am 8. Auguſt dieſes 
“u. == ee 2  sahres ordnete der VBundesappell- 
| „Der Präfident wünſcht es aus— hof ihre Abführung in die Strafan— 
drücklich verſtanden zu haben, daß die ſtalt an. Jacobſen wurde aber, da 
Begnadigung in keinem Fall die Ee⸗ ſeine Frau ſchwer erkraukt war, erſt 
* 5 M 2 2 13 u . 5 . 
techtigfeit ber Verurtetlung ſeitens etwa einen Monat ſpäter dorthin 
der Gerichte zu einer Zeit der natio=!gebradıt. Seither ’ verfuchten ihre 
ee a * = u; = es 
nalen Gefahr in Frage ftellt, glaubt | Freunde ihnen auf dem Gnadenwege 
aber, daß der Gerechtigkeits angeſichts die Freiheit wiederzugewinnen 
der veränderten Sachlage Genüge ge- und ſoweit Jacobſen in Betracht 
haben dieſe Bemühungen 


ſchehen in | font 
I Deb3 var in einer !iekt den gewünſchten Erfolg gehabt 
Rede in Canton, O., im Jahre 1918| e 
die Regierung wegen ihrer Teilnahme | 
* Krieg und das Aushebungsgeſetz e 
angegriffen, die Sache der kaiſerlich 
deutſchen Regierung befürwortet und 
zum Ungehorjant, teuteret, lloha= 
lität und NKriegsdienftnerweigerung| Neid York, 24. Dez. Die Benölte- 
aufgereizt zu haben. Er wurde nom|tung von Ellis Yeland hat fich heute 
Bundesrichter Weſtenhaver zu zehn | um 1100 vermindert, Leute, denen 
Sahren Zuchthaus verurteilt, „‚jrjder Arbeitsſekretär geſtattete, einzu- 
Inach dem in Moundäpille, Wejtpir- | wandern, obwohl die Quote der Ein- 
ginien, dann nad tem in Atlanta | anderer aus ihrer Heimat bereits bie 
| gebracht. gefeglih geftattete Grenze erreicht 
Das Vundesobergericht Hatte das | Date. Doc) gilt das nur auf neun- 
Urteil beftätigt, und am 13. Aprir)dta Tage. Stellt ſich in der Zwi— 
1919 war Debz ins Zuchtgaus ge |Genzeit heraus, daß fie nicht allen 
bracht worden. Er war ein muft.r- | gelelichen Vorfchriften genügen, fo 
et. Bräfident guir, | werden fie noch nachträglich ausge— 
7 n | viefen iwerben. DBiele fonnten fchon 
eg | geitern mit den Abendzügen zu ihren 
Verwandten reifen. Hunderte mur- 
„‚den während der ganzen Nacht von 
| Angehörigen im Battery Park erwar- 
fie erfuhr, daß der langjährige tet trotz des häßlichen Wetters. Kon 
greßmann Johnſon will im Kongreß 


ebensgefährte morgen daheim ein=|; 
— beantragen Fayr- 
fen werde. Das Ehepaar ift seit! tragen, jene Bedingung aufzu- 


—— L 
Jahren verheiratet; es hat f 


angeklagt, 
—2:. »- ——— 
Elihundert Eintvanderer frei. 


wird ihnen von der Regierung be 
dingungsweiie aeitattet, ind Land zu 
fommen. 


des Eindrudes auf das Volk Debs | 
zu begnadigen. | 
Ierre Haute, Ind., 24. Dez. Fraı 
Eugene ®. Debs war übergfüdlich, 
als 
Leb 
En eine | heben. 
Theodor Deb3, Bruder des 
| Gefangenen, und mehrere feiner PBar= 
|tetgenofien, Darunter David Karftner 
kolten ihm vom Juchthaufe ab. 


D 
VC 
ð. 


—— 
— Die Stimmung in Irland zu— 
gunſten des Friedensvertrags mit 
England wächſt. Ulſter hat den auf— 
fäffigen Eountyra. von Fernanagh 
| aufgelöit, weil er die Volf3vertre- 
| Eugene Debs, zehn Jahre. tung von Wliter nicht anerfennät: 
Ed Hamilton, in Chicago überführt, | ypollte. 
ehn Jahre. iichen 9 Si 
— —— in Chicago ül * * Zwiſchen Reiv Lert und Sam 
führt, Sul Kalaıe. | Francisco wird näcften Monat ein 
in Chicago über- | Direfter Dampferverfehr eingerichket, 


Charles MAfhleiad, _ 
führt, zehn Jahre, 7. d deportiert. wie er bon Baltimore aus fchon be: 
ſteht. 


ie Begnadigten. 


J 
x 


3 


uber⸗ 


Guſtabe H. Jacobſen, in Chicago über— 


Morgen LUar, im füdlichen Teil führt, zehn Jahre. 
J. A. Law, in Chicago überführt, zehn 
Jahre. 
Claus Freeſe, El Paſo, überführt we— 
gen verſuchten Verkaufs von Waffen an 
Deutſche in Mexiko. 
William J. Head, Sioux Falls, S. 
J. T. Cumbie, Oklahoma City, ſ 
Jahre. 
Thomas Careh, San Francisco, 


machen? Holland hat beiſpielsweiſe 
eine Tauchbootflotte zum Schutz 
ſeiner vielen Kolonien im Stillen 
Meer verlangt. Holland iſt keine 
Signaturmacht des Vierbundes, und 
ſeine Bevollmächtigten nehmen an 
den Erörterungen über die Ab— 
rüſtung nicht teil. Sie ſind nur 
zur Erörterung fernöſtlicher Fragen 
und nicht der Abrüſtungsfrage ein— 
geladen worden. 

Nun weigern ſich die Holländer, 
ſich durch irgend ein Abkommen ge⸗ 
bunden zu halten, bei dem ſie nicht 


— 311,000 erbeuteten fünf Räu— 
ber in der Bank in dem Südillinoiſer 
Weiler Dupo; Bankaſſierer Albert 
Metzger verfolgte ſie vergeblich. 
George Lindemann, Präſident der 
Bank, hatte unlängſt einen War— 
nungsbrief erhalten, dieſen aber 
nicht beachtet. 

— Lotomotive, Bahnexpreß- und 
Poſtwagen des von Chicago nach 
Pittsburg fahrenden Pennſylvania— 
zuges Nr. 106 heute früh bei Buff— 
ington, Ind., infolge ſchadhafter 
Weiche entgleiſt; niemand verletzt. 


niſchen Uebergriffe in Sibirien er: |iturm heute früb eine Anzahl Sän- | 


tälter. 
laſſen. 


Nicder Michigan: Teilweiſe bewöllt und käl— 
ter heute nacht. In den füdlichen und mitt— 
leren Teilen falte Welle. omMrgen klar, an— 
haltend kalt. 


— Zum Wiederaufbau hat die 
jer auf den Plantagen von Dawvjon | Stadt Soiiions, Frankreich, ſechs 
jmd Sutton, jehs Meilen von hier, | Millionen Dollars von fanadiichen 

Allen |zeritörte, Banken geliehen. 

it) Monroe, La., 24, Tezember. Eine | — 500 eingeborene Poliziften ba-| Ser Temperaturftand: 

‚weiße rar und ſechs Neger wurden ben ſich in Kalkutta den Eingebo: | Nachſtehend der Temperaturfiand nad) 

heute früh im der Umgenend bei ‚renen angejchloffen und ihr Amt nie- |1°"' ——— en 

‚einem Wirbeiiturm getötet | bergelegt, auch insgeheim Taufenze) z pr 77 —— Sabre 

— — .. der 240,000 eingeborenen Soldaten. Ubr nacm 3 Ude morgend...28I N cm 

— Mit erhöhter Gefchwindigfeit | Bunbesgeneralanwalt Dau-| 5 une namm.....34 5 Uhr morgens... 29 | drei Kabre. 

den, verjidhert worden. Muf das ‚aelang es mehreren Europabampfern, | aberft fagt in öffentlihem Weih- IR: azeal.....22 a | Mojid ieron, Detroit, +" sanzig Jahre. 

Abkommen in Wafhington bin ift heute früh New Yort zu erreichen, ſo nachtsgruß, er habe bereits genug Ubr abends.....32| 8 Ubr a DOrville Anderjon, Deadivood, vier 

aber die Arbeit an vier Schladht- daß ihre vielen Paffagiere größten gute Ratfchläge für die ganze Dauer | 

ihiffen und vier Schladtfreuzern "teils Weihnachten daheim fein können, feiner Amtszeit erhalten, 


Spreder Dsmena bon der 
pbilippinifchen Volisvertretung ift ala 

I Präfident der nationaliftifchen Par: 
Itei und als Vizepräfident des Staatd- 
D. rats zurückgetreten, und Präfibeni 
echs Gurzon vom Eenat will diefem bir 

Eniſcheidung überlajfen, ob er vom 
siert | Staatsrat zurüdtreten foll, al® Pro: 
Haldwell, Probidence, R. ., keſt gegen die ameritcnijche Politik, 

— Die Warenhausbeſitzer in Nen 
York verficer, daß Heuer das Weib- 
nachtsgeihäft größer al& 1920 und = 
1919 war. Die Bunbebrefernebani 
beftätigt e8, Bi 


Japan baut weiter, 

Tokjo. 24. Dezember. 
Schiffshofarbeitern in Japan 
von Vizeadmiral Okoda ndauernde 
Beſchäftigung für mindeſtens ein 
Jahr zur Vollendung der zehn leich 
ten Kreuzer und 24 Zerſtörer, die 
jetzt im Bau ſind oder geplant wer 


* 30 


90 


Or co 


301 


... 


8 
3 


2 

br abends.. : 10 Ubr vorm... abre. 

br — „... 25 11 Uber botm........28 D. T. Vlodgeit, Des Moines, zt zig 
Jahre 


— m 
DASo092— 


Uhr mitierna 12 Uhr mittagd.....28 
1 Uhr morgens.. ..30 





Fufinger diesmal den Ort. 
Fearsfches Entgeaenlommen machte Melin 


— — 
— 


Zur gefälligen Beachtung! 


Es wird ſich in der leßzten Stunde noch mancher entſchlie⸗ 


hen, von 


uns ein Xictrola oder ein Grafonola zu Faufen für 


bar oder auf Abzahlung. Wir Tiefern diefelben noch am felben 


— 
\ 


Tage ab. 


Offen Zonntag und Montag bis 6 Uhr abends. 


ine Vickrola o. Aralonola 


berbittet alle unangenehmen 


Momente, bringt Luft md 


Freude ins Haus, und it ein Weibnachtögejchen? für ein jedes 
Mitalied der Kamil.e, ob alt oder jung. 


9— 
Machte 


ine Heine Anzahlung und bezahlt den Net in Naien. Vier Monate wird für bar gerechnet, 


Alte Mafchinen irgend welder Machart werden in Taufd) genomnten. 
Hier bringen wir zum Ichten Bal cine Feine Lifte von unieren 


Großer 


batiaı Quartett. 


Mer bat dig, du [Hörner Wald, 


demſelben. 
11 


arademarſch. 


nmel bo, da fomm’ ich ber, 


n Edhumann-Heinf, 


Nacht, heilige Naht. Gefungen bon der: | $1.00 58256--D 
I 


dvericiben, 
85c 65451— Das ilt der Ian de 9 


Sırarteit, 


herren, 
battan 

ON ar 2 

ki 


tiven 


\ Lil, 
2— lein Elshen® Weihnachtswunſch. 


Harmonium. 


Ein Wiederſehen am Weihn 


e5e 63854 —-Eine Weihnadtsbeſcherung. 
derhor mit Defiamation. 

Chriſtlind Gefu 

Detlama 

85c 65374 - Stille Nach Ic Naht, 
marſchen 
l o du ſelige 

85c 67821 - Zuverſicht. 


$1.25 64397 heilige 
. Zeil, 
ind befimhte 


Zeil, 


* 
J 
2 


u Herz mit Freuden. 
Geſunger 


wohl ickt, 


113 Bauer. 
Herren, 
nett Kind 


Mir ift wohl in dem Herrn, 


Gott, wir loben dich, 


recht bet den Kindern, Sehr intercflant. | 


Studestten Nachtgefang, 


np 
Uge 


Gef. d. Mpoltı 
das ift wohlgetan! 
Nacht. 


ie 


Weihnachtsplatten: 
4732—D Tab ben Geijt nit bon dir flieb'n. 
Tuartett, e 
Gejungen von | Ser Born de Heild, Gefung, von Männerguarteit, 
| 85c E 4733 — Ein Tagwerf für den Heiland. Gef. d, gem.Zuart, 
Herrliches, Tieblides Zion. Gef. von gem, uatt, 
| 8öc E 4740— Mitt lecren Händen, Gefungen von gem, Cuarteit, 
Co wie ih bin, Gelungen von gemifät, Cıtartett, 
Tannenbaum, o Zanitenbaum, Bon E, Gers 
_ bardt und Vlod, . : : 
eSscE 7296—Meibnadten in der Nirdhe, 1. Zeil, Predigt 
Diveiter Teil, 


Gefumoen vom Mar: ı 85e E Münnters 


Geſunger 


eſungen vom Man— t 
mit Chor. 
Weibhnachten in der Nirche. 
digt mit Chor. 
s5c E 7207 -EStille Nacht. heilige Nacht. Geſ. v. Frauenquart. 
O Tannenbaum. Geſungen vom Manhatt. Quart. 
' s5c E 7298-— Ihr Kinderlein Tommet, Gefutigen bom !Mait» 
battaıı Quartett. 
DO du fröhliche, Gefungen bon bemfelben, 
s5c E7299- Um Weibnadtsbaum bie Lichter brennen, 
hattan Quartett. 
Neujahrslied. Geſung. vom Manhattan Quartett. 
7300 —Weihnachtsbeſcherung. Von Hugo Brucken, Humor. 
Snartett, | Weihnachten im Delilateſſenſtore. Von demſelben. 
ton densfelben, | $1.00 47350—!!m Sylveſterabend. Geſ. von Elena Gerhardt. 
Geſungen von goc 65863 -Heilige Nacht. Geſungen, vom, Nebe, Quartett. 
| Zu Bethlehem geboren, Gel. bon Nebe-Duartett, 
065813 — Stille Nact, beilige Nacht. Gef. dv. Nebe-Luarteit, 
Ehre fei Gett in der Höhe. Gefung, v. demſelben. 
|85c 65801 — Eine CHlvefterfeier bei Lehmann, WBorgetragen 
Geſungen von von Geo. Barſch. 
Line Sylveſterfeier im Verein Punſchtexrrine bei 
t bon Mämmeranarlett. | Lehmann. Vorgetragen von Geo. Varſch. 
Gefungen bon ges | Br -Qodst den Herren. Gefpielt von Rolaunen-Duartett, 
ö | D du fröhlibe, o du felige. Gefpielt von Ro> 
ſaunen⸗Quartett. 


Gefungen. bon dem Pre⸗ 


G nfemb 


Ia 
ic 


mit | 


achtsabend. Enſemole. 
Gcefungen von Sl 
r 1 Kindercho mi 
n bon Kinderdor mit | — 
Geſungen 


Gefunacht db. demfclh. ı 85c E 


rn 
bom Ascı 


ihr — 
— 


arme 


—E 


Gef, don Gem, Chor, 


Hier bringen wir einige gute Gcehänge, Närihe und Sandler: 


85c 73070 —Mich fliehen alle Freu 
Freſe. 

Gloec r8 
Elli 


den 
den. 


ckentürme Töchter 


Snolas 


iS 


85 735072—An der Zaale hellem Etrande. Gefungen bon 


Carl Echlegel. 
Nein Herz itt 
rolle nit, Gefnitgen 
ı5 i dem, 

* 


Geſunge 
Gefungen von demſelben. 


Rhein. 
Geſungen von 
8 Kurbfalz. 


—A 
Der Jäger au 
73006 -ESchli 


von Emil Muench. 


Was mir als Kind die Mutter ſang. 


demſelben. 


lein. 


im Hochland. Geſungen von demſelb. 
Geſungen von demſelben. 


©: Ü 
eh in dein Herz mid) wieder ein, 


ungen don Deimielben, 


Ss5e 67578— 1 paar laute Lündler, Klarinetten:Quo, 
Tiroler Yuan, Ländler, Stlarinetten-Duo, 
S5e 6931I— Mutterfeelen allein. Gefungen von Maria Zimmer, 
Der Lindendbanm (Am Brunnen bor dem Zotre), 
Geſungen von derſelben. 
S5e 6864. —Wildſchützen-Marſch. Geſpielt 
Hochland Zither-Trio. 
Berchtesgadener Ländler Geſpielt von demſelben. 
85c a4903 -Edelweitz Geſungen von Friß Zimmermmann. 
Edelweiß, 2, Teil. Gefungen von demfelben, 
85c 671410 — Nicaner Bam Mari, Gefpielt bon der Biener 
Nüirgerfavellc, 
& arnıe Maderl Mari. Gefpielt von berfelben, 
85: 65582--Landjänermarfh, Belpiclt von der Burgbernheim 
Kapelle. 
Türtifcher Marſch. Geſpielt von der Apollo Kapelle. 


Geſungen von Tonika 


| 
| 


Gefungen don 


vom vBahyriſchen 
von Carl Schlegel. 

n von Emil Muench. 
Carl Solegel. 
Gefungen 


Gelungen bon 
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eh 44 
5 


Roman von J. Kaulbach. 


—Sle Rechte, insbefondere das Ueberfetungs⸗ 
* recht, vorbehalten. | 
(5. Fertjehung.) 
- Er ging Mellin voran und öffnete 
"fein Heines Gelaß, in das ein paar 
BHolzſtufen hinabführten. Ofenhite 
unb Tabalsqualm erfüllten den en⸗ 
gen, einfenſtrigen Raum mit ſtickiger 
‚Luft. Weltinger rüdte einen Studi | 
von dem bieredigen Tiide ab unt | 

“ deutete wortlas an, daß fein Gait 
dort Pla nehmen möge. Er felbii | 
räumte mit feiner einzigen Hann | 
Fumiftändlih ein paar Teller mit | 
„., Wurft und Brot fort. 

5 Ich gratuliere Jhnen zu hrer 
Erbihaft, Herr Pettinger, jagte | 
Hans mohlwollend; wie aut dah Gie | 
nun Xhr Ausfommen haben — be: 
». jonders qut für Cie, da es hneit | 
doch ſchwer fallen würde wieder eine 
Stelle zu befommen nicht wahr? | 
Hm, machte Peltinger mit fins | 
sjsterer Miene umd Tieß fih auf bei | 
„anderen Stuhl am Tifche nieber, | 
> jeine ausgebrannte ‘Pfeife unwirſch 
bon fich jchiebend. 

Nehmen Sie mir die Frage nicht | 
übel, fuhr Hans im Ione ber Teii: 
‚nahme fort, modurd) 
Ihren Arm verloren? 
Xverunglückt? 

Der Hausmeiſter rückte ungedul- 
dig auf ſeinem Stuhle hin und ber. | 
Ja, antwortete er einſilbig. 

Durch einen Sturz — oder wie?“ 

urch einen Sturz! 


Schon vor langen Jahren? 
> 


haben Gie | 
Sind Sie 


Ja. 
Geſchah das Unglück hier in Berlin? 
erlin? 
Nein. 
Sie ſtammen nicht aus Berlin? 
Nein. 
Woher denn, wenn ich 
darf? Ihrer Sprache na 
ch Schhlefien raten. 
* Der Mann warf i 
Aichen Blick zu. 
ſo kurz wie zuvor. 
7TSehen Sie — für Dialekte habe 
“ih ein quies Ohr. Aus melchen | 
Drte Sie ftammen, fann ich wirklid | 
nicht heraushören. 

Aus Breslau. 

FDhne gefraat zu fein, nannte Pet 
Sein ra- 


fragen 


ch mochte 


hin einen ärger— 
imn 


mt, faate eri 


— 
24— 
wi 


atoeifelbaft über die Wahrheit feiner 
Ausſage. 

Ihren Herrn, fragte er, haben 
Sie wohl erſt hier in Berlin kennen 
gelernt? 
Jawohl. Im übrigen haben Sie 
mich genug ausgefragt, nicht wahr? 
Sch merke, es iſt Ihnen unange- 

nehm, Herr Pettinger, mir Näheres 

über Herrn Rehſe zu erzählen. | 
Was fol e3 auch?! fiel der Haus: | 
meifter ihm unmillig ins Wort. Mit | 
«bem Hin= und Hergerede friegen Sie | 
“ihn nicht ‚wieder Iebendig. Wenn | 
Cie. bloß heraefommen find, um 
aus Herrn Nehfe feine Bekanntfchaft 


' hause, nicht wahr? fuhr Mellin uns 


lan fi. 


\dem Haufe getrieben. 


| Winter. 
| mweben nich, aber mir wird denn im= | 


rum 
| vertreten, 

! 4 e ! nn Fi ‘) 3 1424 F 
wäre! brauſte Petinger endlich auf. 
Eigentlich 
nichts 


kannte traf; dann 


den Füßen wieder drinne ſtand und 


Verrückte, daß ich ſchon meinte, fie 
ph 
bebrand 


| durch Anwendung von Eloan’d. Rbeus 


ı nicht Iange iwideritehen, 


 Eloan’3 Liniment. Tauienden geholfen, 


| Erfolge. 


844 Korth Ave., Chicago, Ill, 


Teleshon: Lincoln 359. 


mit mir irgend ias heruaszuboh⸗ gen. Nee — wenn Sie etwa die 
ren, dann find Sie bei mir an den Hoffnung hegen ſollten, daß ich 
untechten Mann gekommen. Dis- Ihnen ein Licht aufſtecken könnte 
kretion is mir Ehrenſache! über die Greueltat, denn täuſchen 
An dem Abendb, als Ihr Herr er- Sie ſich in mir, laſſen Sie ehrliche 
mordet wurde, waren Sie nicht zu— | Leute zufrieden, 
Vieleiht tun Sie mir aber ben 
beirrt fort. ı Gefallen, mir über etwas anderes 
Vettinger, der bis dahin mit hodh: | Auskunft zu geben; es wird Ihnen 


fahrender Miene bagefeifen und im | doch felbft daran gelegen fein, ben ı 


Rhythmus mit der Fauft auf den Mord, der an shrem armen Herrn 


Tiſch geklopft hatte, als ſchlage er begangen wurde, aufklären zu hel— 


T 


lich zuſammen und riß ſeine Fauſt 
Ich — zuhauſe? Nee — 


aft zu feinen Werten, zudte plöß: fen... 0 V 
| Wozu? Wir mwiljen ja fchon, wer 
di 


e Schandtat verübt hat; umſonſt 


|Goit fei Dant! An dem Abend hat | hat der Gerichtshof doch Fräulein 


mir eine ftarfe innere Stimme aus | Webern nich ingefpunden. 
Zum Glüd| Gie alauben wohl felbft nicht, daf; 
ab ich gemütsruhia in der Deitille | fie Ichuldig iit. 
„um jchloddrigen Jakob“ — menn | Bettinger zog die Brauen fo hoch, 
Sie mir etwa feinen Glauben fhens | da 
fen wollen, fönnen Sie meinetmegen | öffneten. 
den Wirt fragen, den diden Bänke, 
der fennt mir — der weiß, Daß ich | 
metitend gegen WUbend bei ihm ein- 
fehre und mich durch einen Schnaps 
auffriiche; das Leben greift mich | 
Jonft zu fehre an. ı Uerger, doch er beherrichte fich. Be— 
Um wieviel Uhr gingen innen Sie fich doc), 
Deitile? fragte Huns, ſchärfer als v 
lim halb jechfe, tvie gemöhnlin im 
Fin Saufbold bin ich des 


heutzutage Wunder, meinte er; mög— 
lich fann es find, indem die Beweije 
jejen ihr reden. 


— 
Die 
DBDie 


in die 


die ſie im Garten geſehen hatte. Er— 
innern Sie ſich? 

— Herr Rehſe kannte mir da- Pettinger prallte zurück, als habe 
rin und verſtand mir. Das Haus- Mellin mit einem Revolver auf ihn 


u 
mädchen Eltfe muhte mir fo lange | gezielt. 


mer jo jhwimmerig um 'n Magen | 


3 


zu- in Verwirrung und fragte unficher: 


Jotte 
zapfen mir ja ab, Abend ausſpioniert? Uebrigens — 
ein volles Bierfaß — ich habe kein Frauenzimmer ge— 
funden. Die Einbildungskraft von 
Fräulein Webern ... 

Die Dame hat die Frau geſehen, 
unterbrach ihn Mellin mit Nach— 


Wann 
rück? 

Herrgott, 
als wenn 


kamen Sie nachhauſe zu— 


ie 


- 
— 


ich 


geht Sie das alles gar 

'ne halbe Stunde hab' 
aeleilen, weil ich Be: | 

bin ich nachhaufe | Drud. 

und e3 tar genau zehn, Plauen Dunft hat fie gefehen, be- 

ıten bor fieben, als ich mit bei: | Dauptete Nugquft mit feiner gemohn- 

ten Dreiftiateit. 

Der Rechtsanwalt fah ein, daf 
er aus dem Miten nichts herausbrin- 
gen fonnte. Er ftand auf, verftimmt 
und enttäuſcht. Pettinger bealeitete 
Ihn bis an die Tür, m Hinaug: 
oeden konnte Mellin es nicht unter- 


sn 
kili, 
\ 


ih im Lokal 
gegangen, 


—3 * 
Mm 


det Portal zufallen 
Stunde fpäter habe ich überhaupt 
bon ber arählichen Geichichte du | 
oben erit Wind gefrieat; die Gejell: 
ichafterin aebärbete fich mie 


ließ. Eine 


, 
ne 


jollten ihr Tieper nah Dalldorf brin- 


— u 


laſſen, zu bemerken: 


t Sloan’s, um | 
Schmerz abjuwehren, 


fich 


inur nad, 


| 


1 


berfieht man feinen Epaf, 
* * 


Als er am Abend ins Wohnzim— 
mer trat, fand er ſeine Mutter auf 
ihrem gewohnten Platze in der So— 
phaecke in halbliegender Stellung 
wie zurückgeſunken. Ihr Kopf ruhie 
auf der Lehne, und ſie regte ſich 
nicht, als er leiſe näher kam. Im 
et leine erſten Augenblicke erſchrak er. War 
ſicherlich ſie ohnmachtig — oder ſchlief ſie 
Es dringt ein ohne Einreiben. Haltet nur? ‚Wie weiß fie ausjah, geifter- | 
diefen alten Kamilienfreund insmer bereit für | Daft im Lampenlicht, das, durch 
—— ——————— 
In allen Apott je. 706 BER, ‚ihr Gefict fiel! Die aufgefchlagene 
| Bibel lag vor ihr auf dem ZXijche, 


helen —8 
10a Unwillkürlich fiel fein Blid hinein; 


. . er überflog die Verfe, lad danı mei: 
Liniment 


ter und teiter, mie gebannt burdh 
bie Worte: 


Kleine Bein mächit au großen 


Schmerzen heran, wenn nicht abgewehrt 


matismus, Neuralgia, fteife Gelenfe, 
lahmes Kreuz lönnen Sloan's Linintent 

Seit mehr als vierzig Jahren hat 
in der ganzen Welt. 
Ausnahme ſein. Es 


Ihr werdet keine 
erzelt | 


nur ne damit Cie dor Gericht | 
| beffere Austunft geben können. Dort | 


Gin hamtiches Kacheln ver: | 


’ 


| 309 feinen Mund. E83 gefheben auch) | 


Hans bi fich auf die Lippen bor | 


Asendpoft, Chicago, Samdtag, den 4. Dezember 1921. 


Der 69. Palm. 

Gott Hilf mir, denn das Waſſer 
gehet mir bi8 an die Sell...» 

Sch verfinte im tiefen Schlamm 


.... Schr habe mich müde gefhrien — | x 
die Schmad Brit mir mein Herz” 


und fränlet mid... . 

Frau don Mellin öffnete bie 
Augen und feßte fich aufrecht, ihren 
Sohn geifiegabiwefend anfehend, Ach, 
Du bift da, Hans? Ach habe Dich 
gar nicht kommen hören — fo felt 
habe ich geichlafen! Ich mar fo 
müde... 

Er fah fie änaftlich an. ch Jorge 
mih um Did, Mutter; Du tmirit 
täglich blaffer und matter und — 
Mutter — warum lieft Du fo traus 
tige Saden? Er zeigte mit dem 
Tinger auf die Bibelftellen. 

Mit haftiger Bewegung fchlug fie 
bad Buch zu und fehob es beifeit:. 
Ich Ichöpfe ITroit aus jedem Bibel: 
wort, fagte fie; lat mich gewähren. 

Es lag eine Schärfe in ihrem 
Tone und eine Geipanntheit in ih- 
rem Geficht, die er nicht veritand. 

Er jegte fich neben fie und ariff 
nad ber Abendzeitung, die auf dem 
Tifche lag. Soll ih Dir vorleien? 

Bitte, 

Hans faltete die Zeitung ausein- 
ander, und feine Blide alitten fu 
chend über die Spalten hin. 

Hier fteht wieder eine lange Notiz 
über Kommerzienrat Rehje. 

Er las: 

Ueber die dunkle Mordaffäre in 
der Margaretenftraße wiſſen wir 
noch nichts Neues zu berichten. Ob 
tatſächlich die verhaftete Geſellſchaf— 
terin Irmgard Weber die Täterin 
iſt, dafür liegt noch kein Beweis vor. 
Auffallend iſt allerdings, daß der 
Verſtorbene ſie in ſeinem Teſtament 
mit einer großen Summe bedacht 
hat; an einem ausreichenden Mo— 
tive, ſeinen Tod zu wünſchen, hätte 
es ihr demnach nicht gefehlt. 

Schändliche Anklage! ſtieß Mellin 
zwiſchen den Zähnen hervor. 

Wenn wir aber, fuhr er im Leſen 
fort, hinſichtlich der Mordtat ſelbſt 
noch nichts weſentlich Neues zu be— 
richten wiſſen, ſo können wir dafür 
einige Notizen aus Herrn Rehſes 
früherem Leben hinzufügen: Bevor 
er ſich ganz zur Ruhe ſetzte, um von 
ſeinem Gelde zu leben, hat er ſich viel 
mit Grundſtückſpekulationen in den 
neu entſtehenden Vororten Berlins 
beſchäftigt unddamit, wie es heißt, 
ſein großes Vermögen erworben. 
Noch früher war er als Chemiker im 
Dienfie der „Neuen jchlefifchen Berq= 
werks⸗Aktiengeſellſchaft Freya“ be— 
ſchäftigt. 
ſich ein Vorfall, der ihn zum Auf— 
geben des bisherigen Berufes zwang 
und ihn in ſeine ſpätere Lebensbahn 
drängte. Damals — ungefähr im 
Jahre 1870 — war er als beſonders 
tüchtiger Geologe und Chemiker von 
ſeiner Geſellſchaft erwählt worden, 
um im ſchleſiſchen Gebirge Bohrun— 
gen auf Kohle vorzunehmen. Er 
kam nach längerem Arbeiten von 
dieſer Miſſion zurück, ohne etwas er— 
reicht zu haben. Nach einiger Zeit 
jedoch wurden die Bohrungen auf 
demſelben Terrain von anderer 
Seite, durch den Bergwerksbeſitzer 
Mühlberg wieder aufgenommen, 
und zwar diesmal überraſchender— 
weiſe mit glänzendem Erfolge. Dem 
Rehſe trug dies Ereignis ein Miß— 
trauensvotum ſeiner Geſellſchaft ein, 
und in gekränktem Stolze verzich— 
tete er damals auf ſeinen Poſten 
und ſeine bisherige Tätigkeit. Auch 
dem Mühlberg hat ſein Fund kein 
Glück gebracht, allerdings durch 


ß ſeine liſtigen Augen ſich weit eigene Schuld. Von feinen Erfolgen 
beraufcht, gab er fich einem fo üppis | 
gen Leben hin, daß felbit die glänz | 
zenden Erträgniffe feiner SKohlen= } 
feiner | 


aruben zur Befriedigung 
maßlojen Bebürfniffe nicht binreich- 
ten; er geriet in Schulden, endlich in 


| Not und Fiek fich fhließlich zur Fäl- 


1 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


= bom 
| Auf Wieber- \ 
| Sehen, Herr Pettinger — denten Sie 


ipir an biefer Gielle berichteten, vom | fribt ja ger foan Kaes 
Schwurgericht zu Breslau zu mehz | Azori!“ 


reren Nahren Zuchthaus verurteilt 
worden. Doh ift ihm ein Aus: 


un ihn bruchsverſuch gelungen, er iſt ſeiner 
Doch ſchnell faßzte er ſich Haft enttommen. 
| iwieber, blinzelte mit den Augen wie |. 


wieder habhaft geworden ſei. 


ni 


. 00 haben Sie denn den |alies hat mit dem Grmordeten direft 
nichts zu tun, doch iſt es intereſſant. zuag'ſchaut hab', 
ien chidſal enſchen ganze Maul ver 
mit jenen ſchleſiſchen Kohlengruben den Kaas 
I = , — * 
der Kaas wo auf 'n Schaft g'leg'n 
Hans legte die Zeitung auf den is, 


J 


wie das Schickſal zweier M 


verknüpft iſt. 


Tiſch zurück. 
ſchwiegen eine Weile. 

Nun kann ich mir auch die ver— 
letzende Gleichgiltigkeit erklären, 


te 


die Herren beim Begräbnis Rehies | 


zur Schau trugen, Jagte Hans end- 
ih meh 
Mutter. 


Sn diefer Zeit ereignete i 


— bitte, Trage er Ifehung don Wechfeln und anderen | 
15 borbtin, auf ben Abend | petrügerifhen Manipulationen hin- 
des eriten Nuguft, an dem Sie Fräu- reihen. Vor einiger Zeit ift er, wie 


‚lein Weber jene Frau fuchen halfen, | 
I 


entf: : Auch berlautet | a’fprung’n und i’ hab ’n 
no nichts darüber, daß man jener |und wollt’ 'n ſtreicheln. 
Dad 


Mutter und Sohn | Schwarten i3 


! 
I 
| 
' 


l 


Ir zu ſich ſelbſt als zu ſeiner g'fragt. „J' fag dir ja, ſei' gauze nen und 
Einige von ihnen kannte Schnauz'n is no' voll Kaas g'wen. 


DE DE En Sn 


: 


heut no’ g’madj* und an Kaas bring 
’ aa ho m. Sunderbar is es, höchſt 
ſunderbar. Aba 's ſoll ma a War— 
nung ſei', Lieſerl, a wengerl beſſer 
aufz’paff’ı auf vö Zmoa!" Und had 
'3 z’leht a fo weit brat, dak ’3 
Liefer. wicher gung Iujii” worden t8. 
's muaß ganz mächti' zehr'n, dös 
muſikaliſche Entfett'n, denn i' hab 


ee 


Mei' Entfettungskur. 


* 


* 


nacha a ſo nüll z Nacht g'eſſen, daß 
ma ⸗woa Knöpf abg'ſprung'n ſan. 


Ja, 's Turnen macht halt Appetit 


Am nächſten Tag hab i' 's abpaft, 
bis daß dö Alte in d' Stadt g'fahr'n 
is, und hab alsdann mei' atyhletiſche 
abg’jägte Unterhofen hinter der Stom= | 
moben fürig’holt und bin mieber 


frifch ang Wert gangen. Der Sepp, 


jobald er dõö athletiſche Unterhoſ'n 


g'ſehan hat, hat ſich druckt — no, i' 
toa’ ’3 calım net verbenfen, Mann 


ebung und Schluß no’ lehter 4 
vr. Hub } nur bis zehnmal 


Woc’n.) 

Alsdann wo bin i' ſteh'n blieb'n 
in mein' V'richt vo' dera muſikaliſch— 
fonografiſch-athletiſchen Entfettungs— 
tur? a, richti an ber Haustür'n ag Hat mi’ gottfträflich oa’g’ftrengt, 
nf um Then OS un 4a me Din, aa man 

nch torn abibud’, nadha geht’s 


* * mt’ 
fo iS eppa femma, mei halt hinten auffi, drum hab i’ aa dö 


(Furif 


'w£r’ no’"gangen bei dem Entjetten, 
'5$ Umanandehopfen im Takt i8 ganz 


g'ſcheita 
ſchwarza Kater. Wia 's Donnerwet— 
ter is er zur Tür'n auſſig'wiſcht 
denn hinter eahm her is mei' Alte 
kemma, 's Lieſerl und hat mit 'n 
Beſen drauf losg'haut. 'n Kater hat 


's zwar net troff'n, aba um's Haar ua: 


hätt’ ff mir ſelber oans hinter D’|.. - * 
Den =” eahnra — —— ——— 
Wuat. Grauſam ſchö' hat 's aus— 
g'ſchaut, 's Lieſerl, wia a ſo a Fu⸗ 
rien. No, i' hab ja a rein's G'wiſſen 
g'habt und hab drum g'ſagt: „Ja, — 
Lieſerl, was is denn? — —* 
a ſo auf? Was haſt denn g'habt mit 
'n armen Sepp?“ 

„Verplatz' mit dein' armen Sepp 
hat aba 's Lieſerl wüatig g'ſchrie'n. 


ſo weiter ißt, Nazi, 


„'s G'ſchirrkaſt'l — 's Tſcheinicloſet 
— d' Scheib'n — oh, i' kunnt 'n 
maffatrier'n, den Lump, ben! 
Sepp —!" Ind a’fchnauft hat f’ mia | 
a Lokomotiven. 

„Was!“ hab i' jetz ebenfalls ent— 
rüſtet g'ſagt, „a Scheib'n, ſagſt, hat 
dös Nabenviech kaput g'macht im 
G'ſchirrkaſt'l! Jeß ſoll ma do' glei' 
1dö ganze Welt. . .“ Und wia der 
Deifi bin i' d' Stieg'n 'nauf in d' 
Stub'n, wo d' Scherben bo’ der bp’ | 
mir verſchepperten Scheiben no' all— 
weil am Boden g'legen ſan. *8 

„Jetz do ſchau aner ber!“ hab ta 


wia i' dann ausſchau! 


g'ſagt. „Wia is denn dös nur paſ-— 
siert, Lieferl? Haft denn 'n Sepp 
drin a’laff’n in der Stub’'n, mo d’ 
urt Sit? Afoa...“ 

„Naa!“ hat 's Lieſerl proteſtiert, 


bin, ’3 müaßt fcho’ fer’, fö mär'n 
wieder einig’ichlich'n und ?’ hätt ’I— do... 
net g’fehan. Aba was hat 63 Vieh 
denn am Glaskaſt'l z'tua? Dö ſchöne 


3* 


....Cahnte Moa'....“ hab 


Scheib'n, dö bogene. Unter fünf Dol- Frauenzimrier ſchrei'n hör'n; i' hab 
is dö Huberiſche 


lar macht's Neamds. Aus 'n Haus|d Stimm fennt, ’3 
muaß er, der Kater! Nix wia freſſen g'wen, wo nebenan 
und all's kaputmachen und. . . . für 


was hat ma ſo a Viech!“ 


wohnt. 


es ja gar net wert, daß d' di' a ſo was is es mit mein' Moa?“ 
aufregſt. J hab 's ja allweil g'ſagt, „Verruckt is er wor'n, 
|der zer is doch a ganz an anders | Moa’! 
iecherl. Dem wurd a fo epp’3 nia 
Inet ei’fall’n, und...“ | 

„Hör ma auf mit bein’ Agort!“ |Ö* 
bat aba ’3 Lieferl grimmig g’Tchrie'n. | 
1,38 aa net beffer, als der Sepp 
Wocht was er g’macht hat, wo i’ furt 
war? An Limburcaerfaaz hat er euf- | 
g'freſſ'n, den wo i' geitern für dich 
faufi hab, Nazi, weil d’ eahn a fo 
suat magſt...“ 

„Der Azorl....an Limburgerfaas | 3’ 
aufg'freſſ'n! 's wird do' net ſei', 
Lieſerl!“ hab i' mi' verwund 


anandahupf'n, 


nſter und ſtreckt 'n 
Is dð vafluachte alte Beißzangen 
dðö Huberiſche, ſcheint's an eahner 
Fenſter g'ſtanden hinterm Vorhan 
und hat mir zuag'ſchaut! 


| Leut’In, dö Sad; i3 nir. Was eg 
mi 


| machen — — o mei, o mei! 


| 


ert. Erigen hab, hab ti’ — — zehn Pfund 
net, der | zutag’'numma, fo an Appetit hat man 
dö G'ſchicht g'macht und ſo vüll hab 
„Er hat 'n g'freſſ'n!“ hat 's i' g'eſſ'n. AÄbGoit'sglück, daß der 
Lieſerl aba energiſch g'ſagt. „Wo i' Schwindel mit dera eñdruckten Glas— 
hoamkemma bin, is er ma entgegen: | aft’fgpeiben und mit ’'n Limburger: 


aufg’hob’n taas net aa no’ auffitemma i8. 
d Aba pfui (I' hab 'n Azorl fpäter im G'hoa— 
eifi. hat der Azorl g'roch'n! GFrad men a Schokoladentafel 
wia Limburger, 


4 


— 


do hat er no’ ’3| Kalbsleber! vom Buicherſchorſch, daß 


I renn in d’ Ehfammern, | no’ hinterbringen.) 
war verſchwunden, 


n, nur d' hab 'n Lieſerl epp's Schö's für d’ 
am Boden —V —— 


gllegn. Weifnact kauft, der Huberiſchen 
muaß i' aa epp’3 F 8 i 
„Der Azorl 'n Kaas g'freſſ'n,“ BEN I — lei . 
U ganz verftört ei'g’worf'i. weiter tragt, und jeß fan ma wieder 
„Hab i' eppa eahn felder a’frefi'n, a’ftellt und ham a fröhliche MWeib- 
den Kaas?“, hat aba do Alte fuchti’ | nacht, win daf i’ all’n mei’ Reierin- 
Leer ebenfalls ane wünfe’! 


MD...” 


ih wein aud nur geicäftlich. Yeht | Rein zuam.. .“ 


fallt mir ein — 
Aufſichtsrate der „Freya“ fehl— 
en. Weder Kommerzienrat Gehrke 
noch einer der anderen Herren wa— 
ren anweſend. 


Faru von Mellin nickte ſinnend. 
Ihr Sohn beachtete ſie jedoch augen— 
blicklich nicht, da er zu tief in Gedan— 
ten verſunken war. Kommerzienrat 
Gehrke — wenn er ihn aufſuchte? 
Der wußte ſicher etwas Näheres über 
Rehſes Vergangenheit. Hans hielt 
für möglich, dort den Urſprung des 
Fadens zu finden, der zu dieſer un— 
glückſeligen Kataſtrophe hinüber— 
leitete. 

(Fortiegung folgt.) 
——t+it— —— 


gedämpft, über | Member of tha Associated Press 


The Assoveinted Press is exelusively 


entitled to tbe use for repnblieation 
of all news dispatehes eredited to it 


or not otherwise eredited in this 


paper, nnd also the local news pub- 


lished horein. 


fämtlihe Herren | 


! 


| 
| 


„2o, tröft' di” Liefer,“ hab i’ mer’ | 
Alte beruadigt. „Do Scheiben friait | 


Chriſtaf Peters iſt vor achtund— 

u ö 4 zwanzig Jahren nad) Chicago aus- 
Ingehörige drüben wenden jih an bie | gewandert 
Bolizei um Auskunft. | 


Um den Aufenthalt feines Cheins | MWirbelfturm in 
Heinrich Vauer, der vor dreifjig oder | Urf., und Umgegend gejtern. 
fünfunddreigig Nahren aus Molf- 
jtein in der bayerifchen Rheinpfalz 
nad Chicago ausiwanderte, zu er- 
fahren, bat fih Ludwia Pürtel in 
Würzburg, Uhlandftraße 20, IL, 
an die hiefige Bolizei gewendet. Der 
Sejuchte foll bier einen SKartoffel- 
Großhandel betrieben haben. Seine 
Schweiter, Bürteld Mutter, möchte 
bor ihrem Xode noch einmal bon 
ihm hören. Er dürfte jet etwa 
60 Jahre alt jein, 

Um. die Wdreijle der Yamilie 
Ehriftaf Peters bittet der Schloffer 
Wili Orabowäti in Ind: die Polizei. 


Deutiche geincht, 


9 


« 


— 


Glartdale, 
Acht 


zig Perſonen verletzt. Sachſchaden 


bedeutend. 


Kanada hat akrobatiſche Kunſt— 
ſtücke in Flugzeugen bei hoher Strafe 
verboten. 


— Bei Woodcliff, N. J. wo er 
anſäſſſig iſt, wurde Philip Hony— 
wood, Neffe des britiſchen Grafen 
Devon, auf der Landſtraße um 
große Summe beraubt und halbtot 
im Auto liegen gelaſſen. 

— — — — — 


Ceſet die „Sonntagpeft”. 


| 3 fammg’hagelte 
Bun net giwen wär. Al’S ander 


fei’ g’wen, aba dö8 Bud’n, dös Bud'n, | 


|Ceiben im Gfchirrkaft’! 3’famtm- 
druckt. Aba tem Kajt’! bin it’ aus ’n 
Meg gangen und mo ’& Kummando 
'zuam Bud’n femma i3, bin i’ mehr 
gegen 'n Tiſch zua, bud’ mi’ — — 


\es beifer! Wart’ nur bi3 Weihnacht, 


| Wieder hat fich’3 quat troff’n, da 
dö Alte am nächſten Tag zua 'ra 
tranken Freundin gangen is. Alſo 
füri mit dera ath'.tifchen, aba’/ägten 
Unterhoſen und drauf Ins! Z’ericht 
aba hab i’ mir a fihers Plah’ aus: 
g’fuacht, un mi’ 3’bud’n, denn wann 
|bd ganze Entfettung nur hint’ erfol= 
'gen foll auf fo a g’waltfame MWeif’ 
Imia bis jeß, nada liaber net. No, 
am meilten Plab haft por ’n Tyeniter, 
hab i’ dentt, do fteht dein’ Vuck'n nix 
6, Nazi. X’ hab elje * Blat’n 
'au’g’legt mit der: Entfettungd-Schot- 
tiſch und großarti' muaß es aus— 
g'ſchaut ham wia daß i' in meiner 
athletiſchen Unterhoſen umananda— 
tanzt bin und Uebungen g'macht hab 
’ | zua bera Mufi’, Und mo ’3 Kums 
„' hab ſ' 'naustan, alle Ziwoa, ’nInand, zuam Bud’n temma i8, hab i’ 
Sepp und 'n Agorl, eh’ daß i’ gangen|'n Ruden grad gegen ’3 enter 
g’itredt und mit ’'n Bud’n oa’g’fangt 


2 rau 2a en-Nazi, Pe — * 
* Zapftn⸗Razi, Eahnre oe’ | Die Erhöhung tit recht fnapp beme)- 


‚„Marand ofef!“ jchreit mei’ Alte, 
dö 109 epp’3 vergeffen a’habt hat, no’ 

„a, für wa3 hat ma fo a Vieh!" amol z’rudfemma i3 und von der 
hab i' erwidert. „Aba ſei z'frieden, Huberiſchen an der Tür'n a ſo be— 
Lieſerl, dös Miſtloch, der Sepp, is grüaßt worden is. „Marand Joſef, 


Eahnra 
In der Stub'n tuat er um— 
nur a Kinderhoſen 
hat er an und nacha ſteht er am 


ch koſt' hat, wieder guat's Wetter zweiflung bis 
— Und kleine — in früheren Tagen 
wo i mt bei'n Butcherſchorſch g'wo⸗ reichend große — Kapital! Zur 


Neger und ein Weißer getötet, bier= | 


! 


—dD 


Ein paar Dollars durch di 
felben glücflidy machen. 


dienung immer die befte, di 


Bank viien Samdtag und 
l 


| 
Hanfapofl. 


Bon E, von Monijterberg. 


| 
! 
I 


(Mitropoit-Bericht.) 


Rings um die liter. 


Hamburg, 18. November 1921. 
Die wirren Zeiten, die der ver- 


d hau’ mit ’'n untern ._ gegen | nichtende Sturz der Mark herauf- 
dab i' 3 
Teuer vor d’ Augen a’fehan hab. 


beſchwor, brachten auch die unleid— 
lichen Zuſtände in den ſonſt ſo ſa— 


Dös hat mei' Kur für den ſell'n Tag eroſancten Räumen der altehrwür— 
zua an End bracht, zuadem daß ma|digen Hamburger Börſe mit ſich. 
dd Anftrengung an folg'n Hunger) Tie Handelsfammer muste zu b- 
daß mei’ Alte ganz | wehrmaßnahmen gegen ein Treiben 
'b’forgt a’moant hat: „Wanır d’8 aigreifen, das früher auf der Börſe 
nacha ver— 
„ſpringſt!“ Aba i' hab nur auf d' 
Stockzähn g'lacht und denkt: I' woaß 


nicht denkbar geweſen wäre. 
der ſchier unerträglichen Ueberfül— 
lung der Börſenräume abzuhelfen 
und vor allem unerwünſchte Ele— 
mente von der Börſe fern zu halten, 
wird der Börſenbeſuch ab 1. Dezem— 
ber dieſes Jahres von einer formel— 
len Zulaſſungserlaubnis abhängig 
gemacht. Das alte hamburgiſche 
Privileg, das Recht der freien Börſe, 
wird damit aufgegeben. Die neue 
Beſtimmung hat zunächſt nur den 


ordnung. Geſäubert ſollen die Bör— 
ſenräume werden von jenem wilden 
Spekulantentreiben, das niemals 
Beziehungen zur „ehrbaren Kaufſf— 
mancher” ghadı Hat, jondern fich 
allein die Konjunktur der Zeit m» 
bar madite. Eine geiunde Hand» 
fung der Notwehr, die man 1m 
Samburgs Anfehen willen nır be» 
grüßen fanr. 

Die endlihe Hilfe für die Sam- 
burgifhen Beamten hat nun einge» 
jegt, die Erhöhung der Grunöge- 
hälter und eine a conto Zahlıma 
bon 2000 Mark it dur Senat 
und Bürgerfhaft vorgenommen. 


fen, und die bange Furcht vor der 
vernichtenden Lebensnot iſt unſern 
Beamten keineswegs 
Schwer iſt die Lage der Beamten, 
noch bitterer aber das Elend der 
kleinen Rentner auch in Hamburg. 
Immer mehr füllen ſich die Antiqui— 
| tätenläden mit gediegenen alten 
Möbelitüken und allerlei Ge 
brauchsgegenſtänden, Schmuckſachen, 
Bildern — ſie ſtammen vom Aus— 
derkauf der Reniner. Schon wäh— 
rend des Krieges verſchob ſich die 
—— —— zu ihren Ungunſten; 
Revolution und Jetztzeit drängen ſie 


| Yauft, som teures Brot zu erhandeht, 
bis allmählich nichts mehr da iſt! 
Und dann geht es in letzter Ver— 
| zum Eingriff in das 
aus⸗ 
Linderung der Not der Kleinrentner 
ſind zur Zeit von der Reichsregie⸗ 
rung 100 Millionen Mark in den 
Nachtragsetat einageſtellt. Ein 
Trobfen auf weißglühendes Eiſen! 
Und zu allem die fortlaufende Stei— 
gerung aller Preiſe! Kaum iſt es 
denen, die darben müſſen, mehr 


Gaspreiſe in Hamburg bedeutend an 


J J 37 m — 2 — 2 4 
ſchmiert gihabt mit ſſ der Alten dö Sach net am End dor und das markenfreie Brot, das jett| 


zehn Mark koſtet — das Rundſtück 


höht werden. u 
Zu den abionderliditen Zultän- 


in Hamburg hat ein jchivere Bejorg- 
nid erregender Anfturm auf alle 
|Warcır eingejegt, befonders die Mus- 
länder benußen die NWaluta, sm für 
| Spottpreife einzufanfen umd ſich an 
| dem ausgejangten Deutichland zu | 
bereihern. Kurz entidhloffen und 
Iwirflid vatriotifh handelte eine! 
|irına, die, um den Ausverkauf | 
durch Musländer zu vermeiden, ihr| 
Leinwaren- und Wollwarengeſchäft 
orſt geſchloſſen hielt und dann be⸗ 
kannti gab, daß ihre Waren zu Prei- 
ſen, die den panikartigen Ruck nach 
Oben nicht mitgemacht haben, nur 
am diejenigen abgegeben würden, die 
ſich gegen Vorzeigung des polizei⸗ 
lichen Anmeldeſcheins als Bewohner 
GroßHamburgs auswieſen. Eine 
nach Tauſenden zählende Menichen- 
maſſe drängte ſich vor den Eingän- 
gen und fand frohe Worte der Aner-⸗ 
kennung für das menſchliche Ver— 
halten der Firma. 

ı  NWngejunde Zeiten erzeugen unge—⸗ 
funde Lebensäukerungen. Die Gier 
nad Geld wählt aigantiih, und bie 
Sud, e3 raid) zu erwerben, aing 
als wahre Dradenfaat auf. Troß 
aller Aufmerkfjamfeit der Rolizei 
mwütet der Spielteufel. Und mo 
heut irgendwo ein Kigarrengeſchäft 
verfradt, 


* 


Laßt die 


Fullerton State Bank 


Weihnachtsmann 


’ - +! 
für Eure Freunde und Derwandten im Ausland jein. 


Die Wechfelraten find die niedrigjten und die Be- 


Fullerton State Bank 


Ecke Fullerton und Southport Avenue, 
CHICAGO, ILLINOIS. 


lim 


Gharafter einer Art von Verichrse| 


betommen. | 


den führt unjere jhlimme Zeit. Auch 


eine Schießbude pleite N 


en — 


eje Bank gejandt, wird die- 


e Ihr nur erhaltet durch die 


Dienstag nbenbs bis 9 Uhr 


minmunnummmummumumummmuummmumumngu 
n adı 


| geht, da werden „Slachrennipiele“ 
‚eröffnet. ‘E3 genügt ein runder 
ıTiich, jieben Stühle, fieben Pferd- 
hen, fieben medanifche Hebel und 
(dad Cpiel fanır beginnen... Ein 
Schild mit der Aufihrift: „Sugend« 
(lichen unter 18 Sahren ijt der Zur 
| tritt verboten”, sichert vor Even- 
tualitäten auf diefem Gebiet. Ein 
| Turdeinander bon SHafenleutenn, 
Sausangejtellten — wie jeßt die 
Dienftboten heifen — und Gtiften 
jegen ihr Geld mit demſelben glü— 
| benden, felbitvergefjenen Eifer wie 
| andere Seute an berühmten Epicl- 
| orten auch, nur daf der Eroupier in 
biederem Platt die „Sache“ Ieitet. + 
Nun endlih, nad monatelanger 
Ausgabe der Tsreilofe, hat aud; die 
Fahrſchein-Lotterie der Straßen— 
bahn ihr Ende gefunden. Etwa tau— 
ſend Gewinne gelangten zur Aus— 
ſchüttung, und den Fahrgäſten der 
Straßenbahn Hamburgs, ſowie den 
| fammelnden Kindern, die fih an Ncıt 
| 





Salteitellen die Fahrſcheine erbettel- 
Iten, mird fidherlid ein fpannender 
| Ermwartungsreiz damit gemonmei: 
fein, 

| Der Flugpofierfehr, der allietttı 
ſtark benutzt wurde, iſt aus finan— 
ziellen und flugtechniſchen Gründen 
während der Wintermonate einge— 
ſtellt worden. Nur die Linie Sam— 
burg -Magdeburg-Leipzig⸗D 
den iſt noch in Betrieb. Wenn die 
Verhältniſſe und der Feindbund es 
geſtatten, wird der Verkehr im 
Frühjahr nächſten Jahres wieder 
aufgenommen werden. 

Deutſchland hat den Verluſt eines 
Dichters zu beklagen. Profeſſor Dr. 
Max Möller war ein echter Sohn 
Hamburgs, und einer von den Stil- „ 
len, Bejcheidenen im Yande. Bunt . 
und miübevoll jein Leben — voll 
Tatfraft umd forderndem Willen 
für andere in feiner Zunft — für 
ich jelbit und fein Schaffen beichet- 
den big zur Gelbitentäußerung. 
Seine fraftitrogenden Balladen und 
Lieder find erfüllt von echt nieder- 
deutſcher Kernigkeit und Gemüts— 
tiefe, ſeine ausgezeichneten Romane 
„Im lachenden Land“, „Wem Gott 
will rechte Gunſt erweiſen“, „Lon— 
ginus Meier” und die „Garten- 
jonate“ werden bleibenden Wert be- 
\halten. Ter Sohn eines Zimmer- 
ımanns auß St. Pauli, jtudierte er 
lauf dem Hamburger Wilhelms- 
Gymnaſium, und machte in Fried— 
land in Mecklenburg ſein Abitur. 
In Berlin promovierte er zum Dr. 


end 
LEI 


} 


| 


| 


*Itotficher auf die abihüflige Baht! phil. und ging dann den harter 
N des Iangjamen Verhungerns, Jedes | Weg 
g: och jo geringe Wertitück wird ber- 


de jogenannten „freien“ 
Schriftſtellers. Viel auf Reiſen, 
ſchließlich in Dresden und Berlin 
ſeßhaft, erhielt er vom ehemaligen 
Großherzog von Mecklenburg-Stre— 
litz den Profeſſorentitel. Im gro— 
ßen Krieg wurde er nach Warſchau 
berufen, um dort literarhiſtoriſche 
| Vorträge zu halten. Nad) dem Sr 
ſammenbruch fam er zurück ir die 
‚alte Setmat ımd ward Tramaturg 
des Altonaer Stadttheaterd. Troy 
jeines Ächiveren, inneren Leidens 
war cr unermüdlich tätiq, befonders 
auf dem Gebiet de3 nieberbeutjchen 
Schrifttums, und entdeckte noch kurz 


on u zuag’ftedt, | möglich, id; ein warmes Eifen äti|vor feinen Tod in „Edermanns 
und imo i’ näcer| 908 frißt er gern, und ’n Sepp a lochen, denn ſchon wieder zogen die Schriften“ Gedichte auf Hamburg, 


die er veröffentlichen wollte. Mühe 
und Arbeit fein Xeben, und wie im 
mer in Deutſchland mit ſo bter 


Aba jetz is all's tmieder richti’, j 50 Pfennig — ſoll ſchon wieder er⸗ wenig Ausnahmen, wird auch ihm 


wohl erſt der Tod breitere Anerken⸗ 

nung bringen. Was aber ficht dieſe 
den Dichter nun an, wo er durch das 
granitharte Tor der Emigfeit hin- 
durch ichritt?! 


Cejet die „Sonntaapeit”. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au⸗ 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach⸗ 
verſtändige Bedicnung von über 
40,000 befriedigten Vatienten iſt 
ein genügender? Beweis unjetır 
Fähigfeit, Eure Augen richtig su 
behandeln. 

Jedes Baar Brillen und Au» 
gengläjer find vier am Plage ge» 
ihliffen, um Genauuigkeit zu 
fihern. Kein langed Warten anf 
Reparaturen. 

Wir garantieren volllommene 
Sufriedenheit. 
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Abendpoſt, 


Ghicago, Samdlag, den 24. Dezember 1921." 


ER 


begeiftert von.eben diefen Gentlemenypon meinem Kleinen Edtifch aus ge- "auf dem Fußboden ver Küche liegend. 
borfhmwärmen würde, mat, und e3 war mir entgangen, |YUus einem offen Hahn bes Stüchen- 
* P- daß der Oberfellner mohl fehon feit !ofens entftrömte Gas, Herr Conrad 

einiger Zeit hinter mir geftanden und !war 83 Jahre alt und feine Frau 
93 Xahre. : Man glaubt, daß beide 
* Unglück zum Opfer gefallen 
ind. 


Mein Debut als Verbrecher. 


Von Peter Scher. * 


Als ich geftern nachmittag Boll: | _ Boll ift ein wahrer Edelmenjd. 
mann traf, erfaßte ich mit einem DObne mit den Wimpern zu zuden, | meines Auftrages. geharrt hatte. Nun 
Seitenblid ins Schaufenfter der lediglich auf mein Mannesmwort hin, ! huftete er diöfret, beugte fich, du id; 
Kunfthandlung den ganzen Jammer überließ er mir für einen Abend jene ben Kopf wenbete, feicht nad) mir bor 


% 


Nene Initige dentiche 
Walzer, Ländler, 


Allen unferen $reunden 
Rolfas, Mazurfas, Rheinländer, mto- 


und | 
geehrten Kunden 


wünf.hen wir 


Fröhliche Weihnach 


unferer beiden trübfeligen Eriftenzen, ı ſtrahlende Kavaliershülle, um deren 

Boll hatte mich länaft gejehen; er | Anfchaffung er mit der erjchrodenen 
mußte fich nur erft noc überzeugen,  Hutfabrifantengattin gerungen hatte 
ob auch feiner der Gent in der Nähe mie Jatob mit bem Herrn. Meine 
fei, die ihn ab und zu an fich heran ; Verficherung, daß ich durch glücklichen 
fommen laffen, weil er qut ausfieht. Zufall eine Einladung zu einem bes 
Nachdem er darüber beruhigt tar, | fannten Millionär erhalten hätte, 
fchtwebte er auf mich zu und begrüßte | mochte allerdings refpeftgebietend 
mich mit einem Frampfhaft herzlichen ı mitgemirtt haben. Doch wilf ich Bolls 
Lächeln, jedoch ohne auch darin eine ; Öroßzügigteit damit nicht ſchmä— 
Nuance zu weit zu gehen. Immerhin | lern. Ehre fei ihm und Dankbarkeit, 


t 


en! 


( 


[hob er, wie ihm das felber von 
mwohlmwollend gejinnten Gents gele: 


8 | gentlich widerfahren fein mochte, fei- 


L. Kaufmann & Go. 


state Bank 


114 Nord La Salle Straße, 


Dertretuing: 92. Straße und Exchange Avenue, 
South Chicago. 


3ehn Bollars wegen.) 


Sammel Becefare und fein fünf: 
jähriges Tödjterdhen niedergefnallt. 


— — 


Von hartherzigem Schuldner. 


nem angeblichen Ladendieb, in 
Kampf geriet, in deſſen Verlauf 
mehrere Schüſſe gewechſelt wurden, 
von denen einer den Detektive in das 
rechte Bein traf. Karin wurde ver— 
haftet. Fitzgerald behauptet, daß er 
ihn dabei überraſchte, wie er in dem 
Laden der Firma zwei Schlipſe 
ſtahl. Im Detektivebureau ſtellte 
Karin ſowohl den Diebſtahl wie auch 
die Schießerei in Abrede. Er be— 


Mutmaßlicher Ladendieb jagt einem in hauptet, daß er die beiden Schlipſe 
Dienſten eines großſen Warenhauſes kaufte. Fitzgerald verfolgte den Bur— 
ſtehenden Geheimpoliziſten Kugel ins iſchen, obgleich er verwundet war, 


Bein. 

Weil er die 810, welche er ſich vor 
fünf Monaten geborgt, als er in gro⸗ 
Ber Not war, nicht ſofort zurückzahlen 
konnte, wurden geſtern abend Sa— 
muel Beceſare, 1452 Spruce Str., 
und ſeine ſechsjährige Tochter Lucy 
von Vincenzio Di Grombarde, Nr. 
914 Sholto Straße, durch Revolver— 


noch eine ganze Strecke, 


gen einen Rundgang 


ſchüſſe ſo ſchwer verwundet, daß ſie; 


jetzt im County Hoſpital mit 


Tode ringend darniederliegen. Di 
Grombarde wurde verhaftet. 
Beceſare war bis vor drei Wochen 
ohne Arbeit, erhielt dann aber einen 
ziemlich guten Poſten. Er hatte be— 
reits ſeine rückſtändige Miete bezahlt 
und beſaß noch ungefähr zehn Dol— 
lars, wofür er ſeiner kleinen Yo Jter 
Weihnachtsgeſchenke und Kleidungs— 
ſtücke kaufen wollte. Geſtern brachte 
Di Grombarde in Erfahrung, daß 
Beceſare arbeitete, und begab ſich un— 
verzüglich nach deſſen Wohnung und 
verlangte ſein Geld. Beceſare bat 
ihn, ſich noch elwas zu gedulden, da 
er für ſeine Tochter Weihnachts— 
geſchenke kaufen wollte, erklärte ſich 
aber bereit, ihm das Geld am näch— 
ſten Zahltage zu geben. Der herzloſe 
Gläubiger beſtand aber auf ſofortige 
Zahlung und drohte ihn niederzu— 
knallen, falls er nicht ſofort ſein Geld 
erhalte. Als Beceſare auch jetzt noch 
nicht in die Taſch griff, zog er einen 
Nevolver. In dieſem Augenblick lief 


die kleine Lucey auf ihren Vater zu 
und ſchlang ihre Arme um deſſen 


Hals. Da krachte ein Schuß und 
ſtreckte das Kind nieder, ihm folgte im 
nächſten Augenblick ein zweiter, und 
der Vater ſank neben ſeiner Tochter 
zu Boden. Als die Polizei zur Stelle 


bis er ihn 
ſchließlich mit Hilfe eines Verkehrs— 
poliziſten zur Strecke brachte. Dann 


nen Arm unter meinen und ſchwenkte 
mich elegant herum, wobei ich unſere 
beiden Geſtalten noch einmal deutlich 
im Schaufenſter ſah. 

Mein Gott, wie glichen wir doch 
einander in unſerer Hilfloſigkeit — 
bei aller Verſchiedenheit im Aeußer— 
lichen. Da war Boll. der ſchöne 
Boll, der das Leben liebt und mit 
Frechheit ſich untertan machen möchte 


A 


bis zur Geſte der Frechheit des Ge— 
nießers bringen kann, jener Gefle, die 
zwar fubalternen Eindrud macht, 
aber den Gent3, zu denen er auflieht, 
fnapp einLächeln — allenfall& wohl: 
mollender Dultung — abgeminnt. 
Ein Unter-Gent, nur fo eben — 
wenn auch mit Schmiß — an ber 
befferen Konfektion vorbei; eine mit 
Shmung hingezeihnete Null — und 
fertig. 

Und ih? Die Figur eines — mit 
Reipett zu jagen — geiftigen Men= 
chen, der fi ftarf zu fein einbilbet, 
wenn er ber ?rrechheit der Jünglinge, 
die da3 Leben unbefümmert aus 
ſchöpfen, das krampfhafte Grinſen 
einer Ueberlegenheit entgegenbleckt, 
die auch nur maskierte Ohnmacht iſt: 
ſchwankend zwiſchen der Unfähigkeit, 
ſich zu beſcheiden, und der Unfähig— 
keit, einmal alles auf eine Karte zu 


ſetzen. Kurz: eine dürftig hingezeich— 


daß er es obendrein nicht verſchmähte, 
nach vollbrachter Maskerade Kritik 
über mich zu halten und mich neidlos 
„einfach ſoigniert“ zu finden. 

Und ſo fuhr ich denn, von ſeinen 
freundlichen Wünſchen begleitet, in 
einem feinen Auto zum City-Klub. 

Wie ich von Boll gehört hatte, 
pflegten die Manager bes Klubs, um 
dem Eindringen gewöhnlicher Schie- 
ber vorzubeugen, die erlefene Quali= 
tät ihrer Gäfte an ihrer Ausfprache 
des Englifchen Tontrollieren zu lafs 
fen. Unb ber Himmel hatte ed ge= 
fügt, daß ihr Oberfellner, ein Gentle: 
man, Blid und Gehör für das Echte 
befaß, wie ein in Orforb Gebilbeter. 

&3 war feine Kleinigkeit, mich mit 
allen Kräften meines Willens fo po= 
fitin einzufchalten, daß auch bie lei= 
fefte Anmwandlung bon Befangenheit 
ausgefchloffen war. Aber mie fagt 
Schulze-Deligfb — oder war «3 

| Batmerfione? —: Der Wille vermag 
alles! Und da ich mich zudem abfo- 
lut untabelig gefleivet mußte, |prang 
ich mit der in fich felbft-ruhenden Ge- 
laffenheit des Tatmenfchen aus dem 
Auto. SH fchritt die von Budhs> 
baumppramiden umfäumte, mit Ber= 
'fern belegte Marmortreppe hinauf 
und ließ in dem golb- und farben 
ftroßenden, ringsum TpiegelndenBor= 
raum meinen Pelz, Bollmannz Pelz, 
fo nadläffig von den zurüdgeboges 
Inen Armen gleiten, daß der atla3= 
Hehofte Diener noch eben Hinzufprins 


und madte eine Gefte nach dem 

‚QBubbha hin, bie ich mir fo deutete: 
Ein wirklicher Gentleman tonfultiert 
Ihn perſönlich! 

Ich aber, der ich auf ſolche Fein— 
heiten denn doch nicht vorbereitet war, 
ich Unglückſeliger fürchtete, mich bloß— 
zuſtellen. In meiner Verlegenheit 
und aus Angſt, meiner Willensſug— 
geſtion verluſtig zu gehen, ſchnatterte 
ich kalt heraus, was ich für alle Fälle 
den ganzen Weg im Auto memoriert 
hatte: 

„Bring me dinner. pretty damn 
quick, J am in an amful hurry, 
you know!“ 

Der Gentleman-Ober, vom leidlich 
gelungenen Engliſch zufriedengeſtellt, 
entnahm gleichwohl aus Ton und 
Inhalt meines Befehls einen Mangel 
an Erzogenheit, der ihn verbleichen 
ließ. Doch eilte er, am Buddha 
vorüber, hinaus, bald darauf wurde 
auch ſchon ſerviert. 

Zuvor ſah ich mich noch im Raume 
um, und es fiel mir ein Mann auf; 


ich fage ausbrüdlich nicht ein Gentle: 


man, au Gründen, die man gleid) 
erkennen wird. Der Mann ftocherte 
ängftlich und beängftigendb an einer 
Speife herum, und warf nad allen 
Seiten jcheue Blide, in3befondere auf 
den YBubbha, deifen Schlihaugen ihn 
zu hypnotiſieren ſchienen. 

Als der Lord-Oberkelkner wieder 
einmal in der Nähe zu ſein geruhte, 
bedeutete ich ihm mit dem Blinzeln, 
was es mit jenem Mann wohl auf 
ſich habe, und erhielt hinter vorgehal— 
tener Hand die diskrete Antwort: 
„Beg pardon, Sir, he ordered a din— 
ner for the trifle of one thouſand!“ 

Mein Gott, dachte ich — hier iſt es 

dihm paſſiert, ein Dinner für lumpige 

Taufend Mark zu beflellen — mas 
muß der Arme mittlerweile ausge: 
ftanden haben! 


"Seite ijt, jchwören Stein und Bein 


‚Kälte „beitändig weiter füdwärts | nächte Halbjahr mit Waren einzu 


‚wie garnicht verändert hat. 


—  —. 


Klima wenig anders! derne Tänze, Märjche etc. Flotte Sadhen mitj 


lebhaften Gejang. f 

* 

Inſtrumental-SZolos, Duette und Quartette. 
Wundervolle Violin⸗ und Piano-Duette. Zither-Solos, Duette und Quariette. Har⸗ 
monita, Glockenſpiel, Pfeifen, Flöten etc. Records, prachtvolle Sachen. 


Ernſte und heitere Vorträge 


in leicht verſtändlichem Plattdeutſch. luſtigen ſchwäbiſchen, bayeriſchen, Srantjurter, 
fühfifhen etc, Dialetten, Cahen, die Cie fehr intereffieren werden. 
Meue Schweizer, Luxemburger und Gefterr. Kecords. 


Sende Ihnen gern eine Anzahl zur Auswahl ins Haus, 


Schwarzwälder Kuckud: und Warhteluhren. - 
NReelle, importierte Ware, Niedrigere Breife, 


iiber 4000 verfiedene Record3 mit vielen Terten zu Liedern, Arten 
Kataloge und Vorträgen frei gegen 5 Cents für Porto. 


mit Heiferem Ton, vor $12.50 ar. Wunderbolle Eddi, 
prechmaſchinen net⸗Mafchinen von 300 an. Jede Maſchine garantiett. 
enden Sie mir ſofort Ihren Namen und 


einige Namen von deutſchen Nachbarn and 
Belannten für den Katalog. 


Miederberfäufer überall geſucht. 
B. M. Mai, 359 N. State Str. 


+ 


Alter Irrtum, * nicht weichen 
will. 


Beinahe ſo häufig, wie Urteile 
über die Witterung ſelbſt, oder auch 
über die „gute alte Zeit,“ kann 
man, zumal bei vielen älteren Leu— 
ten, die Behauptung aufſtellen hö— 
ren, daß unſer Klima „ſich verän— 
dert habe“ oder ſich mehr verän— 
dere, ſei es nach größerer Kälte 
oder nach größerer Hitze hin. 

Ueber die ganzen Ver. Staaten 
hin war der Winter von 1920 auf 
1921 ein ſehr milder, beſonders 
im Norden ınd Nordmweiten (mad: $ - 
auch zur Erhöyung der Snfeltenpla- | % 
gen, im Sommer darauf, ftarf bei- | 
getragen zu haben jdjeint.) Zeute, | 
dern Gedädjtnis nicht ihre ftärfite | 


+ 


—* 


ee — 


+ 


Zelephon? 
Central 1266 


darauf, daß ein folder Winter hier 
„nody nicht dageweſen“ ſei. 
Andererjeits find unzeitgemäße ER — 
Schnee- und Froſtſtürme nichts ſo Allijährlich zweimal, im Früh— Br tet ‚und | 
jehr feltenes, Sie mögen eine Flo- | jahr und im Serbit, findet in Leip- meifefähig ift heute jebe Ware, bit 
eidaer Apfelfinnen-Ernte ruinieren, | 319 die Muftermeffe ftatt, jener| nah Muftern verkauft “werden ; 
— und dann kommen fogleid) felbft- | grobe internationale Weltmarkt, zu | fan, mag es ih num um ein'eg 
gemachte Alima - Gelehrte mit der | die Einfäufer —* allen ne en | 
i Verſicher >» die | de ommen, i ier für das 
ſenſationellen Verſicherung, daß die dern kommen, um ſich hier f beraefieltten Gegenfianb honig 
Wenn da3 Warengrupen - Verzei 
ni3 der Allgemeinen Mujterm 


Die Leipziger Meiie, v 
ruhig ſagen, daß auf der Mej 


jetzt wohl alles vertreten iſt, un 


ziehe,“ und in wenigen Jahren Flo- decken, die ihnen in gleiher Man- 
rida fo Falt fein werde, wie Maine |tigfaltigfeit an feinen anderen A 
früher gewöhnlich war! Plage der Welt vor Augen geführt gegenmwärfig über. 1100 verſchieder 
Unfer Wetterdienft Iegt jedod) auf ||verden. Die Leipziger Meije iit| Bezeichnungen, das der Techreifhes 
dieſe Erklärungen feinerlei praftiv | Mit von geftern auf heute das ge. | Mefie und Naumefie fait, BCM 
ihen Wert, Er beißt Ziffern und a —* —— wirt· faßt, ſo ſind darin noch längſt ni 
ıramei j x "an ! Syaftlihe Einrichtung wie fie, Erze k ' 
bi6 eimfitiehties — ——— ſich zu einem unentbehrlichen Mitte | jetzt tatſächlich auf der Leipzige 
fie ſollen bundig beweifen daß' unferler für den geſamten Welthandel Meſſe geführt werden. Die gro 
za vn ‚ DaB ET kr Selen Dias verkehr herausae: | Zahl der Waren und die Unmo 
Klima ſich in den 130 Jahren — ſund ſeinen arenverkehr he sge⸗3 


W 2% s 
aljo in beinahe bildet hat, die jtändig Sunderttau- | lichkeit, alle Ausitellungen derſe 
Sahrhunderten 


anderthalb. a nz 2 
noch ſende von Beſuchern des In- und ben, wie in früheren Jahren iu 


ogut =. j 184: ee : 
ſog | Nuslandes zu fi heranzieht, Stadtinnern Leipzigs unterzubrin 


Waren geboten wird. Man 


die alle die Erzeugniſſe aufgeführt, dij 


brach er ohnmächtig zuſammen. 

Fitzgerald ſchilderte den Vorgang 
folgendermaßen. Als er geſtern 
abend zuſammen mit einem Kolle— 
durch den La— 
den machte, bemerkte er, wie Karin 
einen Schlips im erſten Stockwerk 
von einem der Verkaufstiſche nahm, 
ihn in die Taſche ſteckte und 
dann gleich darauf einen anderen 
Schlips folgen ließ. Er folgte dem 
Dieb und war an ſeiner Seite, als 
er den Laden verlaſſen wollte. Dort 
drängte er ihn gegen die Tür und 
verlangte von ihm, daß er ihm die 
geſtohlenenSachen einhändige. Dann 
fiel ein Schuß und Karin eilte durch 
die erregte Volksmaſſe hindurch auf 
die Straße, gefolgt von dem hinken— 
den Beamten, den die Kugel in das 
Bein getroffen hatte. Karin wäre 
ſicher entkommen, wenn nicht der an 
der Ecke ſtehende Verkehrspoliziſt 
John Gapinski Fitzgeralds Rufe ge— 
hört hätte. Er ergriff den Burſchen 
und befahl ihm, die Hände hochzu— 
halten. Inzwiſchen war Fitzgerald, 
einen Revolver in der Hand haltend, 
hinzugekommen. Er durchſuchte die 
Taſchen des angeblichen Diebes und 
fand außer den Schlipſen noch einen 
Revolver, aus dem offenbar eben ein 
Schuß abgefeuert war. 

— —— — 


„Sie taten lediglich Ihre Pflicht.“ 


Alfred Timmons reicht dem Poliziſten, 


| mweldher feinen Sohn erichon, die Hand, 


Zu einem ergreifenden Auftritt 
kam «3 bei der gefirigen Leichen- 
fhau über den Tod bed bon dem 


fam fand fie Di Grombarde mit) Poliziften William MeNaughton er- 
einem tauchenden Revolver in der|Tchoffenen Earl Zimmons, ald ber 
Hand neben feinen Opfern ftehen. | Vater des Toten, der Tierarzt Als 
Gr murde verhaftet, während man, fred Timmons, 1134 Weit Mar- 
die beiden Echmervermwundeten nach | quette Road, auf MeNaughton zu: 


dem County Hojpital brachte, 
Wagenladung Kleidungsſtücke geraubt. 
Von drei bewaffneten Banditen 
wurden geſtern abend, am Rande des 
Schleifeviertels, vor dem Gebäude 
Nr. 624 S. Michigan Avenue Klei— 
dunasftüde im Werte von $10,000, 
die eben au dem dort befindlichen 
Lager der Firma Blum & Co. geholt 
worden waren, aeltohlen. Sie waren 
bereit3 auf ein Auto geladen worden, 
und beifen Lenker, Huah Foot, 4742 
Galumet Apenue, hatte fih au dem 
Bureau nähere Inmweifungen geholt, 
alz die drei Burfchen auf das Gefährt 
Tprangen und ihm fowohl wie feinem 
15jährigen Gehilfen Horace Wriabt 
befahlen, fi aanz rubiq zu verhal- 
ten. Um ihrem Befehle Nachdrud zu 
verfchaffen, hielten fie ihnen Schieß- 
eifen unter die Naie. Dann befahlen 


die Halunfen ihren Opfern, nach der | Callahan in einem anderen Kraft: 


42. Straße und Emerald Avenue zu 
fahren, two Foot abgefett wurde, und 
die Gaumer die Führung des Getährts 
jelber übernahmen. Wriaht wurde 
bi8 zur 35. Straße und Racine 
Avenue mitgenommen. Von da ab 


fehlt jede Spur der Näuber, Foot | land er, zuzfammen mit Earl Tim: | mefenen Bully-Halsbandes 
Unter: mon3 am 31. Auguft in der Nähe | ftrieren wolle, 


und Wright wurden in 


| 
| 


| 


| 


fuhung3haft genommen. | 


: 2. i a I n v 2 * . 4 ⸗ - 
Ein Banditen-Quartett, ‘das fich | Angeles Limited“ - Zug überfallen , 


trat und ihm die Hand reichte. „Ich 
hätte nie geglaubt,” jagte er ruhig, 
„daß ich jemals einem Manne, der 
meinen Sohn getötet hat, die Hand 
geben würde, aber wenn jemals eine 
Iat gerechtfertigt war, fo war e3 die 
Shre. Sie haben lediglich hre 
Prliht aetan, und unter den Um: 
ftänden war e3 vielleicht auch für 
meinen Sohn das Befte, wa ihm 
geſchehen konnte.” 

Carl Zimmons hatte befanntlich 
zufammen mit feinem Vetter Clyde 
Timmons Frau James X. Callahan, 


ihn | 


nete Eins. Eine Eind, bie — für 
fich ftehend — —. 

Aber Boll redete auf mich 1o3, 
überplätjcherte mich mit ber Erzäh— 
lung eines Greigniffes, das ihn be3 
Atem3 beraubt, ihn in Wallung ver: 
jest hatte, wie nur eben ein Ereignis 
e3 vermochte, da3 unerhört und ge= 
radezu an den SZentralnerb feines 
| Antereffes rührte, 

„Weiht du“, fagte Boll, „vaß es in 
diefer Stadt einen Cityftlub gibt, 
in dem Gentlemen” — Boll fagt 
Gentlemen -— „für ein binner” — 
er fagt binner — „breitaufend Mark 
zahlen?“ 

‘ch fagte, e& gäbe meines Wijjens 
in jeder Großftabt Dielen oder mie 
man das fo nenne, wo BHarmloje 
Menfhen von tüchtigen Menfchen ges 
rupft mürben, aber Boll reagierte 
beleidigt. „Dielen — Dielen!" Was 
ih denn von ihm hielt Ob ich 
ihn für fähig hielte, zmifchen einer 
befferen Schenke, in ber fich Leute 
fein vorfämen, meil fie fiebzig Mark 
für eine SFlafche Zeltinger bezahlen 
bürften, und einem Eity-Klub zu uns 
terfcheiben, in dem Gentlemen binies 
ren. 

E3 gelang mir, Boll zu beruhigen. 
Er fei meines Eeaditen? durchaus 
als ein, höheren Lebensformen tei- 

neswegs fernftehender Gentleman zu 


zehnmal wieder ind Reine, mas ein 
falfch verjtanbenes Wort von ihm in 
Smeifel jtellen könne, 

Soldermaßen beihmichtiat, berich: 
| tete Boll, daß er feine Kenntnis vom 
Vorhandenfein des City-Klubs di— 
reft aus dem Munde des jungen born 
&. habe, der, wie befannt, in feinen 
Kreifen „Der Lord” genannt wurde, 

„Dreitaufend Mark für ein din: 
ner —, mit Trinkgeld, das gleich ab: 
gezogen wird, dreitaufenddreihundert 
—, toll, nit?” fagte Boll und plät- 
Icherte unaufbaltfam weiter, während 


betrachten. Ein Blid auf ihn bringe 


mal fah ich, in Gedanten das Gehört 
berarbeitend, im Spiegel eineg Mobe- 
magazind unjere beiben Gejtalten, 
mich al3 fümmerliche Eind und Boll 
als Schön gefhmwungene Nulf neben 
einander. Und plöglich empfand ich: 
Wie, wenn ich fhlanfe Eins mich zur 
Probe einmal diefer runden Null und 
in der YFolge’bieler runden Nullen be: 


gen und ihn unter ftammelnden Ent= 
Thuldigungen auffangen konnte, Wo- 
rauf ich von einem hinter einer Pors 
tiere herbortretenden Kapalier in 
Empfang genommen und nad ftren= 
gem Blid, der angefichts3 bes eben 
Vorgefallenen jedoch bereit3 zu 
Wohlmollen auftaute, in den Dinner> 
Room aeleitet wurde, 

Die gediegene Pracht diefed Rau: 
med, in bem an winzigen Tifchhen 
vereinzelte Gentlemen ſpeiſten, ver— 
mag eine irbifche Phantafie nur uns 
zugänglich zu fchildern. Was aber 
aud immer an jtiloollem Prunf auf: 
geboten war, e& verblich zum belang= 
Iofen Relief einer Erfcheinung, eines 
Ausftattungsftüdes, einer Dffen- 
barung, bie faszinierend ben Hinters 
grund zum Tempel bed Genufjes ber 
Genüffe geftaltete. 

Denn dort thronte mit unterge= 
Tchlagenen Beinen, fledenlos3 meiß 
und erhaben, bie Geftalt eined Koches 
bon übermenfhlihen Körperformen. 
Gein ungeheurer Bau, bon einer 
blendenden Schürze überfpannt, hing 
in gewaltiger Wölbung nieder, und 
wiederum fenkte fih auf fein Bruft- 
gewölbe das ſchwammige Uebermaß 
eines nicht endenwollenden Doppel— 
kinns, von blaurot geſchwollenen 
Backenwülſten flankiert. Ueber den 
winzigen geſchlitzten Augen türmte 
ſich, auf kugelglatten Schädel ge— 
ſtülpt, ein meterhoher weißer Mützen— 
kegel. Unterhalb des Bauches aber, 
quer im Gürtel, hatte die Erſcheinung 
ein handbreites Küchenmeſſer liegen, 
in deſſen blitzender Schneide Millio— 
nen Lichtreflexe flammten. 

E3 war nun fonderbar und eigens 
tümlich graufig zu ſehen, mie dieſem 
Ungetüm von allen Menfchen im 
Raume adttlihe. Ehren dargebradt 
wurden. Vom Manager an, der fich 
dem Koh nur in bemütig gebüdter 
Haltung zu nähern jchien, über den 
Orford-Oberfellner hinweg, der vor 
ihm nod) einen Reit von Haltung zu 
behaupten tagte, bi3 zu den Gentle: 
men-Gäften hinunter außerten alle 
ihre Wünfche auf eine Art, ala fürd- 
teten fie, durch ein unangebrachtes 
Wort den Beefitenl-Bubdha zu bes 

"Meibigen. 

E23 mob ein Schauer religtöfer 
Weihe um das Wefen, und e3 war 
unberfennbar, daß die Gentlemen, 

| die hier verfammelt waren, an «3 


Nachdem 
geffen und aetrunfen hatte, fahte ih 
alle Kräfte meiner Seele zur gemwal- 
tigften Konzentration zufammen, bie 
je einem Menfchen gelungen ift — 
außer Napoleon, al3 er fich zum Kai— 
fer machte, 

Sch richtete mich auf, Tieß meine 
Blide gleichgiltig über die Tifchhen 
und faum Ieife fchaubernd über den 
Buddha fehmweifen und rief — nicht 
laut, aber doch mit fo fräftiger 


ih ganz orbentlich ge- 


Holgendes find die Saubtzahlen 


brauchte dazu eine lange Entwid- 
lung, die gleichzeitig ihrer inneren 


gen, hat auc) bereit3 zu- einer rd 
Iihen Teilung der Meife. in. You 


der obigen Zemperatur-Beridhte; fie 
geben die durdhichnittlicdye Tempera- 
tue für jeweil3 10 Sahre wieder, 
(Bon 1872 an direkt nad) den Mel- 
dungen des Metteramtes, früher 
nad) fonjtigen verläaglihen Beobad)-' 
tungen.) 


Ausreifung und. Feitigung diente. | Allgemeine Muftermefje um di 
Die Leipziger Meife hat ihre Jahr- | Tehnifche Mefie und Baumelfegge 
hunderte alte Gejchichte, md auch | führt. “| 
die Zeit. in der fich der Mebergang| Die Allgemeine Muftermeffe,bdi 
von der Warenmejfe zur Mufter- | findet fih im Stadtzentrum, - „is 
meſſe vollzog, liegt Schon mehrere | die Meife von altersher ihren Eiff 
rn | Sahrzehnte zurück, Mit diejer Ilm- | hatte. Mehr al3 60 arofe Mech 
Grad F. | manalın — | Täfte u A u. 
Für 10 Jahre, die 1790 abliefen. .ap,g | vandlung der Waren. in die Mu | paläfte und eine 2 nzah provifora 
10 Xahre bis 18 5 itermefje bat aber die neuzeitliche , scher Hallen, die. auf den öffentli 
10 Ahrea bis Meijenentwidlung eingefeß, und die hen Stadtpläßen zu ihrer Kaumli 
Leipziger Munftermeife tft dann su] dien Entlaftung errichtet find, bei 


Stimme, daß von allen Seiten eifi- 
ges Erftaunen zurüdimwehte, in den 
Raum: 

„Ihe bill, pleafe!“ 

„Yes Sit“, tam e3 mie Geifters 
ftimme zurüd, Und der Gentleman- 
Dber erfchien mit einer Note: Mark 
3300.00. Sabre bis 

Da raffte ich alle Kräfte in mir) 3 zeigt alio Zar genug: Wir 
zum Yerfpringen. Sch fuhr auf, bad rüden niht vom Hlede, 
der Stuhl zurüdflog; an den Tifh- wenn wir irgendweldhe beitändige 
hen völlige Bereifung eintrat; dab Temperatur-Veränderungen nadjzu« 
der Müpenkegel ded Buddha im meifen verfuchen; und alle auffind⸗ 
ſchaukelnde Bewegung kam. Und ich 
ſagte takt, ernſthaft, frech: 


ge 
Sahre 
Ihrae 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
dahre 
I Shrea 


0 bis 
0 bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


1 
1 


..48.9 
49.7 
——— 49.6 


1920. 2oonccn.» 50.5 


e — her ſind herzlich gering und gehen 
„Ich habe keinen Pfennig — meiſtens kaum über einen Bruchieil 
pardon, keinen penny!“ eines Grades hinaus. Temperatur— 
Der Gentleman-Ober erſtarrte „Anfälle“ haben wir in alter und 
und hielt die Arme hilflos wie Weg- neuer Zeit mitunter gehabt, und fie 
weiſearme von ſich. Der ſchnappende ſind ohne jeden ſchlußgiltigen Wert! 
Mund ſtand offen. Keine Silbe. Ben Akiba hat auch auf dieſem 
Eine Portiere raſchelte. Der Gen- Felde immer recht behalten, man 
tleman-Manager war mit auf den 
Mund gepreßtem Zeigefinger aus 
einer Verſenkung aufgeſchnellt. 

„Pſt! Hein Aufſehen. Was iſt?“ 

„Er hat kein — — er kann 
nicht — —“ 

Ich nahm ihn darauf prüd beim 
Knopf und deklamierte: 

„Ich bin Verbrecher — Gentle— 
man⸗Verbrecher ſelbſtverſtändlich! 
Ich ſtaple hoch — wenn auch nicht 
ſo hoch wie ſie ſelbſtverſtändlich! 
Wenn ſie mich faſſen wollen, ſchreie 
ich!“ (Mit leicht verſtärkter Stim— 
me): „Ich brülle — wie ein Stier 


um Jahrtauſende zurückverfolgen. 


nn — — — — 


Gibt es noch Bleiſoldaten? 


.I 


= 


Einjt gab e8 in allen Spieliva- 
renbandlungen in reiher Auswahl 
einen Artikel, der, wie man fagte, 
unter dem Weihnachtsbaum eines 
deutichen Knaben nie fehlen durfte: 
Dei» und Zinnfoldaten. Fragt . tan 
heute felbit in großen Geſchäften da— 
nad), jo befommt man nicht jelten 


baren Unterfchiede von 130 Kahren | 


müßte denn die Yorfchung vielleicht | 





10 Sabre bis 

10 bis einer der wichtigiten Einrichtungeh 
nicht nur im deutichen, fondern much 

pielfady im ausländiihen Sandel3- 

verfehr geworden. 

Da3 MWefjen der Leipziger Mur 
itermeije beiteht darin, daB die 
Fabrifanten und Großhändler fait 
aller Sndujtriezweige, darunter auch 
zahlreiche des Auslandes, Anfang 
März und Ende August jeden Sab- 
res eine Woche lang ihre Erzeug- 
niffe in einzelnen Muitern ausitel- 
len, und dab die Einfäufer der 
großen Warenhäuſer, der bedeu— 
tendſten Detailgeſchäfte und der 
maßgebenden Einkaufsvbereinigun— 
| gen au dem In- und Auslande 
zur gleihen Zeit nad) Zeibztig fom- 
men, um bier ihre Aufträge zu er- 
teilen, Mufträge, die zufammenge- 
nommen alljährlih in die Milltar- 
|den gehen. Der Mehverfehr ijt ein 
gewaltiger und hat insbefondere 
nad) dem Sriege 
große Steigerung erfahren, nicht 
nur weil dem Ausländer der Leip- 
ziger Markt wieder zugäanglid war, 
fondern bauptiächlich deshalb, weil 
die volkswirtſchaftlichen Nutzwir— 
kungen des Meßverkehrs in weiten 
Kreiſen der deutſchen Induſtrie— 
und Hamdelswelt jetzt weit mehr 
beachtet werden als ehedem, denn 
der verluſtreiche Krieg mit ſeinen 
ſchweren Friedens -Bedingungen 
zwingt, alle kräfte- und zeiterſpa— 


gen ihre Ausſtellungen. Rieſenbau 
ten ſtellen dieſe Meßpaläſte dar 
viele von ihnen können Tauſend 
von Ausſtellern 
ſind teils im ſtädtiſchen, teils in 
Privatbeiik, in ihrer Bauart. us 

Einrihtung ganz den Bedürfnifie 

des Meßverkehrs angepaßt und 
ben der Innenſtadt ein ganz be 
ſonderes Gepräge, 


Fronten zahlloſe Reklameſchilder 
und langherabwallende Fahnen 
tragen. Die Reihe diefer Ausftel« 
Iungsjtätten wird 
noh durch einen bdreikigftödigen 
Meijeturm vermehrt werden, der 
nah dem heutigen Geldfurd: mohl 
an 200 Millionen Mark often 
wird und mehr al3 3000 AXußjtels» 
ler aufnehmen und Hunderte von 
Hotelzimmern enthalten fol, Die 
Techniſche Meſſe und Baumeffe it 


eine unerwartet ebenſo wie die Schuh- und Leder⸗ 


meſſe und die Hygienemeſſe auf 
dem Städtiſchen Ausſtellungsge⸗ 
lände am Völkerſchlachtdenkmal un— 
tergebracht, wo ihr zahlreiche große 
maſſive Hallen zur Verfügung 
ſtehen. Hier hat jetzt auch die be— 
kannte Eſſener Firma Friedr. Krupp 
A.G. nach ihrer Umſtellung auf 
die Friedensfabrikation ein eigenes 
Ausſtellungsgebäude errichtet. 

Der geſamte nutzbare Ausſtel- 
lungsraum, über den die Leipziger 
Meſſe verfügt, beläuft ſich auf rund 


aufnehmen; fig) 


hauptfählia 
ivenn während der Mekmode ihre’ 


mahrſcheinlich 


bie Frau des fruͤheren Geſchäftslei- diente, um eine Ziffer für mich her- Fiaubien. 


auszuſchlagen, die Freude, Leben, 
triumphierendes Gelächter bedeutete! 
Wahrhaftig — einmal will ich, 
muß ich es verſuchen. Boll iſt mir 
zur rechten Zeit begeanet. Dant dir, 
fhöner, fubalternder, eleganter Boll. | 
Er gab mir, von GSeligteit über | 
fein Wiffen alübend, alle Detail? | 
pet | über den Klub. Dann mußte er fi 
und hat geftanden, daß er und fein empfehlen, um ein Rendezvous mit 
Vetter an einer ganzen Anzahl von | einem Gentleman wahrzunehmen, ei- | 
Einbrüchen und Ueberfällen beteiligt nem intimen Freund des Lords, der 
gewejen find. Unter anderem gez | ihm die Konitruftion eines nie dage- 
demon⸗ 


ters des „White Socks“-Baſeball— 
klubs, zuſammen mit deren Bruder 
George Hardin und ihrer Tochter 
Margaret in ihrem Kraftwagen ent— 
führt und beraubt, als er von Me— 
Naughton, der den Räubern mit 


wagen gefolgt war, erſchoſſen wurde. 


vir die Straße hinuntergingen. Ein 
Clyde Timmons wurde = 


bon Galt Lake City den „Los 


Ich wußte zivar, das Boll in 


Alle diefe Beobachtungen hatte ich 


— — — — 


Iher Records 
Etille Nadt; Ihre 
Kinderlein lommet; 
Tom Himmel hoc, 
da #omm' ich. ber; 


Saupfniederlage denf 


BEIIT 


— mwenn fie wollen!” 

„Aber mein Herr — um Gottes- 
willen — pit! Wir find ja gar 
nicht jo! Wir Iaffen ja mit uns 
reden!” 

„Wieviel zahlen Sie?“ | 

„Wir? Wieviel wir — —? Das! 
iſt ſtark!“ 3 

„sh mache Ihr Zofal befannt!“ 

„Das werden Sie nicht. Leife, : 
leiſe!“ | 

„Wieviel ?” | 
In Gottesnamen: Tauſend! 
Aber ſtill!“ 

„Zweitauſend!“ 

„Gut. Nur ſtill!“ 

„Fünftauſend — oder ich brülle, 
daß die ganze Stadt es hört!“ 

„Schurke! Still doch! Nur ſtill! 
Hier haben Sie! Und nun fort mit 
Ihnen!“ 

Thank you, Sir! (Danke 
jehr!) Stimmts auch? One, two, 
three, four, five. Allright. Good 
night, Gentlemen.“ (Eins, zwei, 
drei, vier, fünf. Es jtimmt! Gute 
Nacht, meine Herren!) 

Be, 


Neber allem it die Tat. J 


Deutſchland ehenſo hergeſtellt 


den Entſcheid: „Bleiſoldaten dürfen renden wirtſchaftlichen Gelegenhei— 
gar nicht hergeſtellt werden“ oder | ten voll auszumugen. Cine joldhe 
„Bleifoldaten führen wir nidjt“, | Gelegenheit it aber die Meile, auf 
Wie aber der Verband deutfcher |der das größte Geihäft mit den 
Zinnfiguren-Fabrifanten fchreibt, iit | neringiten Mitteln, in Fürzejter 
das eine faljch und das andere nicht | Zeit auf dem engiten Raume ge- 
rihtig. Bleifoldaten und Zinnfi- | macht wird. 

guren jeder Art werden heute in! Das madt dad Wachstum der 
sie | Leipziger Mefie erflärlich, das rein 
ehedem. Allerdings hatte die fran- | äuferlih am flariten in der jtei- 
zöftiche Snöuitrie gehofft, in den Ver- | enden Beiucherzahl in Erfheinung! im Sehre 1917 durd die Zentral- 
trag von Berjailles ein Serjtellungs- |tritt. An Ausſtellern wurde auf) stelle für Interefjenten der Leipzi- , 
verbot für Bleifoldater — mohlge- |der Leipziger Meffe im Frühjahr!ger Muftermeiien E ®., den Rat - 


250,000 qm, eine Ylädje, die an« 
dere Mefjen au nicht annähernd 
aufweiſen können. ei 
Eine Einridtung, wie die der 
Leivziger Muftermefjen, bedarf na« 
türlich einer Stelle. ber ihre Lei— 
tung md Förderung obliegt 
Dieje itellt da3 Mebamt für di 


Muftermeiien in Leipzig. dar, dad ° 


merkt nur für Teutihland — hin- 
einbringen zu fönnen, um daducd) 
mit einem SG lag den deutjchen 
Wettbewerb zu  vernicditen. 
Auslandspreife und ein Teil der 
deutſchen Preſſe hat willig  dieje 
Nadjyricdyt verbreitet und damit der 
franzöfiichen Sndujtrie einen Dienſt 
“erwiejen, den ihr die Mächte iin Dit. 
tat von Berjailles durchaus 


zugebilligt haben; denn die böje Nb- | 


fidyt ift durdaus nicht verwirklicht 
worden. Die deutjche Bleijoldaten- 


und Binnfiguren » Snöuitrie beiteht : 
heute nody wie fonjt, und die Hum- 


derte von arbeitfaınen Menjchen, die 


‚1902 2659 Firmen gezählt. Aufl der Stadt und der Handelskammer, 


Die | 


nicht | 


Großer Gott, mir 
loben did; Tannen» 


habe die Selbjtahtung vor mir wie- M ihr Brot und rbeit finden, find 


der letzten Vorkriegsmeſſe, der 
Frühjahrsmeſſe 1914, war die 
Zahl bereits auf 4253 angewachſen. 
Nach einem erklärlichen Rückgang 
in den erſten Kriegsiahren verzeich— 
‚nete man im Herbſt 1918 5476 
Ausſteller, eine Zahl, die dann faſt 
ſprughaft in die Höhe ging, denn 
im Frühjahr 1919 war ſie auf 
8325, im Frühjahr 1921 auf über) 
15,000 geſtiegen. Dieſem rapiden 
Anwachſen der Ausſteller entſpra— 
chen auch die Geſamtbeſucherzahlen 
der Leipziger Meſſe, die von 18,000 
im Herbſt 1913 auf über 118,000 
tm Serbit 1919 umd mehr als 130,- 
1000 im Frühjahr 1921 anichmwol- 





| Leipzig gegründet worden ift. Für 
jeine Tätigkeit, die bor allem im 
einer koeitreihenden Werbearbeit, 


nametlich im Auslande, beiteht, er« ° 
hält e3 beträdtlihe Zujchüffe vom: ° 


Deutihen Neid, vom Freiſtaat 
Sadien ımd der Stadt Leipzig. 


[on +. — 


— Die Great Northernbahn "Hak 4 


dem Staat Wafhington eine zehn 


nebft einer Brüde über den Kolum- 


bia, die $500,000 gefoftet Hat,. für 7 


Landſtraßenzwecke geſchenkt. 


— In San Franckoo werden die 


Meilen lange Strecke, von Northport, 
Waſh. nach der kanadiſchen Grenze, 


⁊ 


dergewonnen, und Boll, der ſchöne in ihrem Erwerb durch den Friedens— 
Boll, ſoll einen Tauſender für ſei⸗ vertrag nicht mehr behindert, als an— — 

| & nn in Tteller Ffommen die der übrigen i 2 2 

nen Anzug habeı. dere Induſtriezweige aud). Sür |. Hichen Meften nicht einmal = hibitiongamtes: jeder Väder, dis auf 
— — den dentſchen Handel liegt alſo kei- du Weſſen mt emmal au-|”. I 100 

nesweg ein Grund vor, freiwillig | ſammengenommen nahe, denn auf!einen, bezog bie Höchf menge von 1200 

um! i Gallonen auz den Schnapsfpeichefn. = 


en@hofion | Otr Teßten Serbitmejje 1921 zahlte 
und ohne Zwang den Helferähelfer TE 1% * 2180 m ic: : ” 
Jacob Conrad und feine Fran tot in ih: | ausländiſcher Bedrückung zu rantfurt nur 2862, Königeberg — Zwölf Schiffe find bom lets 7 


i nadhen |5 500 Nusitel-|tenamt verfauft worden; ‚bie größten 7 
rem Zimmer aufgefunden. | und ſeinerſeits den deutſchen Bleiſol— 00 Ausſgtel⸗ 


Weihnachts⸗,Pies“ mit Brandy ver⸗ 


—* 
beſſert, unter Zuſtimmung des Pro⸗ 


in einem Kraftwagen befand, — 
geſiern einen der Firma Cabpper Eberaubt zu haben. 

Gapper gehörigen Ablieferungswa- |  MNaughton ift für fein umfic- 
gen, im Werte von $5000, im den |tiges und mwirfungsfames Benehmen 
fih Serrenkleider im Werte von | bei der Verfolgung der Räuber vom | 
$5000 befanden. Der Lenter Da-|Polizeihef zum Gergeanten beför- 
niel Neil wurde an NAddifon Str.| dert worden. Außerdem wird ihm 
und Weitern Ave. abgejett. eine bon der Oregon Short Line- 


baum; Verlobung 
unter dem Weib» 
nahtsbaum; O du 
fröplide; Am Beilte 
gen Abend Evan, 
aelium; alle bicfe ; 
aclungen vom Were 
liner DOperndor.— 
ſtätchen Rheinlän⸗ 
der; Kirta Polla; 
AUmPrunnen dor d. ! 
zore; till rubt : 


- : a Wahrheit zu einer Huifabrifanten- 
ftapı | und ungefähr zwanzig Pafjagiere len. Der Zahl der Leipziger Aus- 


gattin mußte, die ihm den Befuch 
|jener Dielen ermöglichte, in denen 
Leute jelig find, wenn fie für eine 
Flaſche Zeltinger Tiebzig Mark zahs 
len dürfen; aber ich hütete mich, das 
Bully-Haleband im entfernteflen zu 
bezmeifeln. 


Zuſammen hinübergeſchlummert. 


12050 und Breslau 1 
fer. Die Anteilgziffer de Auslan- | find: Kreuzer Brooklyn, zu $41,666, 


Mutmaßlicher Ladendieb. 
Tauſende von Leuten, welche ge— 
ſtern abend ihre Weihnachtseinkäufe 
machten, wurden in nicht geringe 
Aufregung verſetzt, als an der State 
und Madiſon Str. der in dem Laden 
von Carſon Pirie Scott & Co. be— 


Er plauderte noch manches Herz: 
liche an.mich bin, nicht ohne des all- 
gemeinen Nammers der Zeit zu be: 
benten, tobei er, ing andere Ertrem 
feiner fubalternen Natur verfallend, 


Eifenbahn für die Erareifung der 
Banbiten, welche den Ueberafll bei 
Salt Lafe City ausgeführt hatten, 
ausgejehte Belohnung von $1000 | 


der Eee; Srüh : 
* morgens wenn die 
Hahne Aräh'n: Der Pfannenflicker: Oh 
Deutſchland hoch in Ehren; Luſtige Vu 
berl; Morgenrot; Grüß dich Gott, ſchöne 
Schwägerin: Das iſt der Tag des Herrn. 
Katalogfrei. 


zuteil werden. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


dienſtete Detektive Robert Fitzge- kaufen will, erreicht ſchnell feinen 


rald mit dem 24jährigen, aus Wau⸗lgweck durch eine Klein 
legan ſtammenden Fain Karin, ei · der „Abendpoſt.“ 


e Anzeige in 


mit bitteren Bemerkungen über die 
Zügelloſigkeit, dreitauſend Mark für 
ein dinner auszugeben, nicht zurück— 
halten konnte, was mir um ſo beſſer 
gefiel, al3 ich wußte, daß er nachher 


feiner Hutfabrifantin in der Diele 


Victor und Columbia Spred- 
maſchinen zu Fabrik⸗-VPreiſen. 


J.M.COOPER 


335 ®. North Ave, 
‘. Dffen-abend3 und Eonntags, 


Als Frau yannie Lafferiy, 939 
Drleand Straße, geftern der Mob: 
nung ihrer Eltern Jacob und Emma 
Gonrad, 1354 Mohatot Strafe, an! 
die Tür Elopfte, um ihre Weihnachts: 
geichente abzuliefern, wurde ikr nicht 
aufgemacht. Jr ihrer Angft wandte 
fie fi an die Polizei, und zwei 
Beamte: von der Hubfon Avenue 
Made verfhafften fi gewaltfan 


Zutritt, Man fand das Ehepaar tot 


| daten in Ah und Bann zu tun. 


(Köln. tg.) 


— —— — —— — 


Welche Erzichung ſich bewährt? 
Die den Menſchen ſich ſelbſt erzie— 
hen lehrt. 
— — ——— 
— Der penſionierte Admiral Bar— 
ton iſt im Seemannshoſpital in Phi⸗ 
ladelphia geſtorben. 


jahr 1910 auf 3198, 
11918 auf 6431, um dann ftändig | $6176, uf. 


des an der Gejamtbefucherzahl der 
Leipziger Meile itt jehr arob. Sie 
belief fich beiipielöwerfe im Früh 
im SHerbit 


an Talifornifche Eifen- und Stable” 


gejellfchaft, die 
Aftoria, zu $30,500, un 


——— 
Vega, zu 
$10,000, der Zerftörer Smüh du 73 


8 


anwachſend, im Frühjahr 1921 ihre — Der Nationalverband ber 
höchſte Ziffer mit über 25,000 zu Schlachthausarbeiter erllärt Bun—⸗— 
erreichen. desgeneralanwalt Daugheriys Un⸗ 
Der Zuftrom zur Leipziger Meffe| terfuhung der hoben Yleifchpreife im. 
wird verjtändlih, mern man be,|Kleinhandel für einen chleier 
rückſichtigt, was auf ihr alles an für die Sünden der Großfleiſcher 
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33. Nahrgang. — Nr. 304, 


um Heiligen Abend. 


Fo Für nichts it che, Für alles Gute, 
Schöne und Freudige, wa3 dem Menschen wird, 
mu; er bezahlen in Arbeit, Mühe und Sorge. 
Bein Weg zum Frieden gebt dur Kampf und 


Etreit. 


Intarn Yıoı 3 4 A fan Na 
Rir feiern heute den „Heiligen Mbend”. Den 


' Worabend de3 Keftes der Liebe und des Friedens, 


Mühe, Sorge ud —n 


E gen Borbereitungen fir das Feit verurjadhen. 


r Müdfichtnahme feinen Ausdrud Findet. Mir fanen 


E Erampfhafl iit und Mbipannung und Sorge nur 
ſchlecht verhüllt und nicht felten ein heftiger Zor- 


gründet, 
nachtszauberweſens unterbricht. 


und liebe⸗ und friedvoll iſt unſer Herz geſtimmt. 


Aber auch dieſer friedvolle Heilige Abend mußte 
berdient und bezahlt werden durch Arbeit und 
t ja — etivas Streit und 
Falſchheit dazu. * 
Wir reden gern von der hehren Freude, die 
uns das Planen für das Weihnachtsfeſt, das 
heimliche Ergründen der Wünſche unſerer Lieben, 
das Auswählen der Geſchenke und all die ſonſti— 
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Mir rühmen den „Weihnachtzauber”, der ums 
mehr und mehr beherricht, je näher das Feit riidt, 
md in freudiger Miene und Tiebenswürdiger 


nichts davon, dab das Lächeln oft erzwungen und 
nesausbruch, unvermittelt und anſcheinend unbe— 
die liebenswürdige Ruhe des Weih— 
Wir ſprechen nicht gern davon. Es iſt aber 


ſchon ſo, daß die letzten Woche und Tage vor 
Weihnachten nicht reſtlos ſchön ſind. Es macht 


uns ja innige Freude für unſere Lieben zu pla— 
nen und Geſchenke für ſie auszuwählen, aber es 


macht uns auch viel Mühe und Sorge. Wir müſ— 
Jen viel erwägen und ſehr viel rechnen, und lei— 


er will die Rechnung zumeiſt nicht ſtimmen, 


reicht das Können zumeiſt bei Weitem nicht an 


das Wollen hinan. 


die vielgeprieſene Mandatwirtſchaft 
E reits Löltlihe Früchte zu tragen beginnen ſol— 
Eden. Die Nadırichten, 
BHeutihen Rolonien 


Es iſt Schön, die 
X 
Bau müflen, daß ums ihre Pefrt 


+ Friedboller Heiliger 


hie! 


".ry 
Wunſche 


aber ſehr bedrückend, 


der Lieben zu er— 
dann erkennen 
edigung unmög- 
ich ſein wird. Dann heißt es vorbauen. Den 
Wünſchenden klar machen, daß gar nicht daran zur 
Denken Sei, daß der Weihnachtsmann ſo viele und 

5 grobe Wiünfiche erfüllen Fönne, Und oft genug 

ommt e8 dabei zır uneranielihen Szenen, Be 
ender3 dann, wenn die teure Serrin nicht ein- 
Feen fann, warum den „aerade wir“ immer fpa- 


ea müflen; wie e3 denn Tommt, dab „alle | por 
ı 


"Meihnadten? 


2 nY 
zgeb 


andern“ ſo viel mehr Geld au en können für 


a arr» 
VUUVil, 


Wir ſprechen nicht gern da hüten uns 
zumeiſt ſorglich, etwas davon laut werden zu laſ— 
ſen, aber es iſt ſchon ſo, daß das nahende Weih— 
nachtsfeſt uͤns vielfach ſehr diel Sorge macht und 
au oft recht unerfreulichem Meinungsaustauſch 
im Buſen der Familie führt. Es iſt gewiß, daß 
ſehr, ſehr Vielen in den le 
Feſte oft unverſehens der Stoßſeufzer, „Weih— 
nachten iſt doch eigentlich ein rechter Unfug“, 
über die Lippen ſpringt, und Augenblicke kom— 
men, in denen wir bereit ſind, auf den „ganzen 
Weihnachtszauber zu pfeifen.“ 

Indeſſen — das ſind Augenblicksſtimmun— 
gen und ſolche Augenblicke werden ſeltener je in 
dem Maße, wie wir das Wollen mit dem Kön— 
nen in Einklang bringen, und Mittel und Wege 
finden, die Schwierigkeiten zu überwinden; wie 
der Wunſch Freude zu bereiten und Frieden zu 
ſichern, die Bedenken zurückdrängt, bezw. die 
Familienglieder zu erkennen geben, daß ſie der 
Verhältniſſen Rechnung tragen und gern auf 
Wünſche zu verzichten, deren Erfüllung unmöglich 
iſt, oder allzu große Opfer verlangt gern 
mit Geringem zufrieden ſind, das in Liebe gege— 
ben und in Liebe empfangen wird. 

Durch Zugeſtändniſſe und Nachgeben und 
Verzichten; durch gegenſeitiges Entgegenkommen 
und Opfern muß der beſeligende Friede des Hei— 
Jigen Abends errungen werden u. was wir „Weih— 
nachtszauber“ nennen iſt der gute Wille: 
der Wille über alle Hinderniſſe hinweg, allen 
Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten zu Trotz 
ein friedliches und befriedinendes und damit 
Freudiges MeihnachtSfeit zur feiern. E3 tit der gute 
Mille, den Wünſchen und berechtigten Erwartun— 
gen anderer nachzukommen; der gute Wille, nach— 
zugeben und auf eigene Wünſche zu verzichten, 
damit allen Beteiligten cinigermaßen ihr 
Necht werde und Friede und gegenſeitiges Wohl— 
wollen einziehe und herrſchen mögen im Hauſe. 

Es iſt der Wille zum gerechten Kompromiß, 
was den Weihnachtszauber erzeugt und uns Jahr 
für Jahr über Mühe und Arbeit, Verdruß und 
Sorge den Weg finden läßt zum Glück und Frie— 
den des Heiligen Abends. „Das ganze Leben 
iſt ein Kompromiß“. denſchen alle— 


tzten 
a 
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Sätten die Me 
zeit den quten Millen zum KMombromii der fie 
in der Vormweihnadhtszeit behberricht, dann wäre 
der MWeltfricden fo fiher zu erwarten, mie ein 
Abend heute — Fröhliche, 
friedliche Weihnachten! — 
— —— —_ 

3 — n 

Kamerun in franzöſiſche 
Händen. 


Das Deutiche Reich hat im Vertrage von 
Beriailles feine gejamten Kolonien befanntlid 
an die Alliierten und Aijoziierten abtreten mit. 
fen, und die eriteren haben fie dann hinterher, 
ohne die afloziierten Vereinigten Staaten zu 
befragen, unter fid) verteilt oder, wie fie e3 in 
zarter Umjchreibung nennen, fi) gegenfeitig zur 
Verwaltung übermwiejen, da man den enimenic- 
ten Deutichen felbjtveritändlich fo Fojtbares Gut 
nit länger zur Sultivierung anvertrauen 


k durfte. Seitdem man die Deutihen diefer Art 
fozufagen aus ihrem eigenen Saufe hinausge- 


worfen hat, find etliche Nahre vergangen, und 
hätte be- 


die au8 den ehemaligen 


bisher durdigefidert find, 


Emaden e3 einem jedoch fchiwer, an die Ueber— 


> Tegenheit 
Rolonialmethoben zu glauben. Der "Cri de 


der enaliich » Franzöfiich - belgischen 


3 
| ierreden der Verlailler Sahapoftel machten, ala 


Paris” hat beifpielsweife nadhjitehenden Brief 


eine franzöfifchen Kolonialbeamien aus Ka- 
merun an die genannte Zeitung veröffentlicht, 
in dem e3 heißt: 

„Vor allem, Lönnen Cie mir fagen, wem Sla- 
merun eigentlich gehört? Die Jrage mag Ihnen ab- 
furd erfcheinen, fie ift e8 aber feineswegs. An derz 
telben Form habe ich den Fall dem Gouverneur, dem 
Negierungsfommiffar der 
Kamerun, vorgetragen, der mir antivortete: „Wenn 
ich ehrlich fein joll, jo weiß ich e3 felbjt nicht genau. 
ch empfange meine Befehle von meiner vorgejchten 
Dienitbehbörde, dem General-Gouverneur von Fran— 
30jtjich-Mequatorial:Afrita. Aber bevor ich Ddieje Bes 
fehle ausführen darf, muß ic) die Veftätigung der Ve- 
feble durch den Völferbund abwarten; dies in Aus- 
führung beftimmter Anordnungen des Minifteriums 
des Neufern. Rah mup Ihnen geitehen, dafz ich ver- 
aeben3 verfucht habe, hberauszubelommen, melches Die 
Yeitung des Völferbundes it, und dag berfchiedene 
Berichte nad) Paris bisher unbeantwortet geblieben 
ind. Seßt habe id) auf neue Unterfuchung verzichtet 
und warte geduldig ab, bi3 die Regierung mir diejen 
Fall aufflärt.*“ Wenn aber der Regierungstommijs 
jar felbjt nicht weiß, wie die Cache liegt, wie follen 
mir e3 denn wiſſen? Die ganze Kolonie befindet fich 
in einem bejammerniverten Zuftande. Die Deutfchen, 
das muß die Gerechtigkeit zugejtehen, hatten in Ka— 
merum enorm gearbeitet. Das MWenigite, was Wir 
hätten tun müjjen, märe gewefen, den Erfolg diefer 
deutichen Arbeit zu erhalten und die herrlichen Pflanz 
zungen auszunußen, die twir bei Befeßugn des Landes 
borgefunden haben. Unfere Regierung hat e3 aber 
vorgezogen, alles zu bernachläffigen, und jo ijt alles 
verloren.“ 

= Und um folde Mikwirtihaft einreißen zu 
lafjen, mußte man den Deutihen Kamerun fort- 
nehmen? Den einstigen Telegaten zur Parijer 
Konferenz müßte bei der Lektüre de8 Schreibens 
noch nachträglich die Schamröte über ihre Heu- 
chelei ins Geſicht ſteigen. Indeſſen der Krug 
geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht. Auch der 
Verſailler Vertrag iſt ein ſolcher Krug. Er iſt 
Ihon recht brüchig geworden, und befommt täg- 
Ih neue Sprünge, 

_ 65 find nicht nur deutiche Zeitungen, die 
anf den zunehmenden Verfall der ehemaligen 
deutschen Kolonialbefitungen binweifen, fondern 
auch Blätter in neutralen Ländern willen zu 
berichten, wie jene gejtohlenen Länder mit Nie- 
jenfchritten in ihren unziviltiterten Urzuftand 
zuriickiinfen, Die fpanifche Zeitung „Iribuna“ 
betitelte einen vor drei Monaten in ihr erfchie- 
nenen Artikel über diefes Thema „Die Wirkung 
franzöfiiher Verwaltung — die Anarchie in 
Stamerun“, 

Natürlih gab eg aud; bereit3 zur Seit der 
Pariſer Friedenskonferenz Leute genug, Die 
ſich der häßlichen Schandflecke auf der ko— 
lonialen Geſchichte Englands, Belgiens und 
Frankreichs, der Greuel von Indien, vom Kongo 
und vom Senegal erinnerten und ihre ſarkaſti— 
ſchen und zyniſchen Randgloſſen zu den Phari— 


dieſe das Gefühl für Menſchlichkeit zum Vor— 
wande für den Raub der Kolonien nahmen; denn 
die afrikaniſchen Völker ſollten nicht länger un— 
ter der Herrſchaft einer ſo übel beleumdeten Macht 
wie Deutſchland leben. Noch keine drei Jahre 
ſind ſeit dem Beginn jener berüchtigten Konfe— 
renz vergangen, und ſchon beginnt die Welt über 
‚die Unfähigkeit derer zu kichern, die den Deut— 
Ifhen aus Gier und Bosheit jede Berechtigung 
zur Kultivierung von Kolonien abzuſprechen ſich 
erdreiſteten. Das Kichern wird noch zum Höl— 
lengelächter werden, das der Entente recht un— 
angenehm in den Ohren dröhnen wird. 

Aber ganz abgeſehen davon: hat die Welt 
dem Raube der deutſchen Kolonien irgend 
chen Nutzen gezogen? Haben die Nachfolger 
Deutſchen die ihnen anvertrauten Völker der 
Kultur näher gebracht? Sit das nicht der Fall, 
jo follte der Völferbund den jekiaen Mandataren 
das Verfiiaungsredht über die Kolonien entziehen 
und fie anderen übertragen. Ein ehrlidhes Vor— 
mundſchaftsgericht müßte ſo handeln; es müßte 
für den nachläſſigen Vormund einen zuverläſſi— 


| geren einſetzen. 


aus 
wel 


franzöſiſchen Republik in 


| 


| 


2eider it hier gber der Lor-| 


und 


Erlaufchtes 


Körner mitunter, 
Auch Epren barımter, 


Bor Veiynadten, 
Weihnachtszauber! — Tiefdunkle Nacht! 
Verſtummt der Straße laut Gebrauſe. 
Da über'm Wege lärmt und lacht 
Die Kinderſchar im Nachbarhauſe. 


Ich aber ſchaue ſtill hinein 

Durch ſchneeumrahmte Fenſterſcheiben 
Und ſeh auf allen Wängelein 
Erwartung ihre Blüten treiben. 


Erdachtes un 


O gold'ner Kindheit fchöner Traum, 

Bon fern ihoen Eilberglödlein Finger, 

Nur eines hat im Denken Raum, 

Das ChHriftfind Ffommt! Was wird e8 bringen? 


Ta füllt von jahrelanger Zeit 

63 wie ein grauer Schleier nieder. 
Ter eignen Kindheit Seligfeit, 
Mein Jugendglüd, id) jeh e8 wieder. 


Und plöglih ich ein Weh empfand: 
Wie fie wohl dort auf deutiher Erben, 
Im lieben alten Heimatland 

Nun wieder Chriftfeit feiern merden? 


Geo Giegold. 


Brofejiionelle und wirkliche Armut. 

— Au im Mitleid mit den Miferen der Ne- 
benmenjchen und in dem Beitreben, zu Helfen, fommt 
Menichenkenntnis jehr zu ftatten, das Uterjcheiden 
zwiſchen profeſſioneller und twirfliher Armut. — 
Dan hat Mitleid,, will fich hilfreich zeigen, — aber 
twirflid) Dort zu helfen, wo e3 not tut, das ijt nicht 
fo Teicht, tie e& exicheint. — Da ficht man das 
Elend am Wege fiben in all’ feiner erbarmungswür- 
digen Gejtalt — und man hat e3 jo leicht, fein Mit: 
gefühl zu betätigen, und» wirft, feine Münze in den 
aufgehaltenen Hut. — Ein meinerlier Tank, wenn 
die Münze den richtigen Stlang hat, ein Niden nur 
beim Nidel, ein ftummer, oft tüdiichen Vliet bei einer 
Kupfermünze — und geht man fpäter mieder bors 
bei, jigt eine rau mit zerjchlilfenem Stleide an der— 
jelben Eielle. Die Etellvertreterin! — Ablöſung! 
— Fünf unmündige Ninder uf. bebt e3 von ihren 
Lippen. — Man gibt wieder — und bat doch fei- 
ner richtigen Armut geholfen. — Einer ftand da 
Anfangs der Wod)e bor Richter Korthingham in New 
Dorf, ein Bettler in ganz unmöglichen Lumpen — 
und gab zu, dat ein jeder oder cine jede feiner 
Gattung, tie fie an den Eingängen zu den 
Bahnhöfen, den Einiteigehallen oder an, frequentier- 
ten Eden fißen, $25 bis $50 per Tag verdient. 

‚ = Gerade jept zur Weihnachtszeit, to „milde 
die Herzen zum Geben geftimmt”, find diefe „Pros 
feijionellen” zahlveiher als je und e3 mwird einem 
ja fo leicht gemacht. — Cie fien anı Wege und 
Hopfen auch barih an die Türen. — Die Notl — 
Man gibt! 

— Wahre Armut aber betitelt felten, 
und wo fie es fut, tit fie von der Außerjten, 
wirklichen Not getrieben — und Wer etivas 
Menjchenfenntnis befigt, wird fie erfennen an 
ihrer berihämten, verihüchterten Art, durch die 
der Notichrei des Herzens hindurdjklingt. 

....und es gibt viele Arme, wirflid Arme, 
die bettela überhaupt nidt, die 
gehen Tieber zu Grunde, — wenn nicht dod) nod) 
in lIegter Stunde die Hilfe an ihre Türe Elopft. 
— Diefe Armen muß man fuhen — und gerade 
diefe find oft Ächmwer zu finden; aber wer fie 
findet und da hilft, der hat wirklich geholfen — 
und den wird es doppelt fon klingen, wenn 
er beim jtrahlenden EChriitbaum des Bibelwortes 
gedenkt: „Friede auf Erden und den Menjchen 
ein Wohlgefallen!” 

+ Col. Watterfon + 
Nun ift and er von binnen gangen, 
Ein Federheld ohn' Furcht und BZagen, 
Dem Lob und Haß gar oft erklangen, 
Wenn er recht wuchtig dreingeſchlagen. 
Des Deutſchtums Freund in früh'ren Zeiten, 
Bis ihm der Krieg den Sinn verwirrte — 


mund and zugleich Vormundihaftsrichter und | — Wir wollen Schweigen druüver vreiten. 


geiienheit Ihuldie zu erklären. 
! 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Die Rechnung ſtimmt nicht. 


„Der ‚„Farmers' National Council‘ bemüht 
ſich ſehr, die Wiedereinrichtung der ehemaligen 
Bundes-Getreidekorporation herbeizuführen und 
außerdem von der Regierung die Garantie eines 
Preiſes von 82.50 pro Buſhel Weizen für den 
Farmer zu erhalten. 

„Der ‚Farmers' National Couneil‘ hat aus— 
gerechnet, daß bei dem Preiſe von 82.50 man 
ganz gut den Laib Brot von 14 Unzen zu fünf 
Cents verkaufen könnte und doch noch ein Pro— 
fit dabei heruaskäme. 

„Die Sache ſieht recht verführeriſch aus, 
denn jedermann wäre zufrieden; der Farmer 
kriegt 82.50 pro Buſhel, die Hausfrau 14 Unzen 
Brot für fünf Cents. 

„Ehe man jedoch frohlockt, ſollte man genau 
nachrechnen. Das Buſhel Weizen enthält ſechzig 
Pfund Brotweizen, wenn es auf den Markt ge⸗ 
bracht wird und noch weniger, wenn es als Mehl 
zum Bäcker kommt. Selbſt wenn man die vollen 
ſechzig Pfund als Grundlage annimmt, erhält 
man nur 68 Brote zu je 14 Unzen Gewicht; 
alſo, zu fünf Cents pro Laib gerechnet, einen 
Verfautsbeirag von $3.40; nimmt man davon 
92,50 für den armer ab, fo verbleiben neunzig 
Cents für Bäder, Müller, Transportkoiten und 
die efwaigen Spekulanten,“ 

(„Detroit Free Preb”, umabh.) 


| 
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Müfige Bergleute; tenere Kohlen, 

‚sn PBenniylvenien find 22,000 Bergleute 
zeitweilig entlaflen worden, weil die Nachfrage 
nad) Kohlen bedeutend nachgelafien Hatte Mühige 
Ntohlengräber im Winter find ein Unding. 
Millionen von Menihen gebrauchen mehr Koh: 
len, die Bergleute jind willens, zu arbeiten, 
müſſen aber feiern. Zu wenig Nachfrage, fagen 
die Kleinhändler. Weshalb? Meil die Preife 
biel zu hoch find; nicht etwa, weil man die 
Kohlen nicht gebrauchte, 

„Die Bevölkerung erwartet einen Breis- 
abbau; das paft den Kohlengrubenbefigern nicht, 
lieber läßt man die Kohlengräber müßig geben 
und hält den Preis atıf der Höhe der Kricgszeit, 

„Die Srubenbeitter verſtehen e8, die Pro⸗ 
duktionskoſten von Kohlen als Geheimnis zu 
bewahren.“ 

| („Albany Times Union“, unabh.) 

Glojien zur Zeit: Im 

|„Wejtdeutihen MWocdenjchrift” Iefen wir die 
folgende Zeitihnurre: Schiht: Muf einer 
Arbeiterverfammlung tritt ein Redner für da3 
seithalten am Adtjtundentag mit folgendem 
Ihönen Sat ein: „Ehe nicht die foziale Ober- 
ichicht mit Ueberichicht arbeitet, denfen wir bon 
der Unterfhicht gar nicht daran, Ueberſchichten 
zu machen.“ 0 * r 


„Uelefpeael” der 


>. 


Tagen bor dem) denkt gar nicht daran, fich felhit der Nilichtver- | Er wuft' es noch, daß er da irtte — 


Und hat in letter Lebensfrift 
Wohl manchen alten Freund vermißt! 


— Die Gefhmäder find verfchieden und mand= 
tal i5t auch mancher manches hinunter, vor dem fich 
der Magen in Verzweiflung frümmt, — imegen der 
anderen, die mit ihm zu Tiiche fißen. — Der Zoologe 
Dr. U. M. Neefe von der Weit Birdinia » Uniberjitat 
hatte da iieder einmal fo ein FFeiteflen für feine 
Kollegen und Studenten beranitaltet: E3 gab, in 
Mehl und Giern umgemendet, panierte Klaps 
periählangen — Einige der Gälte beritiegen 
lich zu der Behauptung, daß da3 Syleiich Diefer Rep 
tilien tie das junger Hühner fchmede,. — Einigel 
Die anderen fprachen wohl überhaupt feine Anficht 
aus. — Die borditen, nad der Magengegend Bin, 
ob da3 Biejt nicht wieder Iebendig murde, — Les 
tes Kabr hatte diefer Profejfor ein Arofodilefjen vers 
anjtaltet und nächites Nahr gibt'3 jedenfall Regen 
würmer. — Geſchmackſache!l — Mahlzeit! 


— Auf ſeiner Reiſe nach dem Süden kam 
John D. Rockefeller geſtern durch Savannah, 
Georgia, und einem Reporter gegenüber, der ihm 
im Schlafwagen aufſuchte, hat er ſich wieder 
einmal von ſeiner großmütigen Seite gezeigt. — 
Er gab ihm ſechs Zehncentſtücke, wie er ſie 
in der letzteren Zeit immer, ſtatt der einſtigen 
Nidels, in deg Weſtentaſche trägt, einen Zehner 
für jedes der ſechsköpfigen Reporterfamilie, — 
zum Aufheben, ſagte er, — und, weil 
eben Weihnachten iſt! — 

Der Reporter ſoll auf dem ganzen Heimweg vor 
lauter Rührung geweint haben. 


Eingeſandtes. 
Werie Kameraden des Kriegervereins! 


Ich reich' Euch meine Rechte zu dieſem frohen Feſte, 
Den alten Kameraden, die ihre Pflicht einſt taten 
In jungen Jahren. 


Nun ſind wir alt geworden. 
Wir werden bald von dannen gehen 
Nach jener andern Welt. 
Gibt es wohl dort ein Wiederſehen? 
Kamerad Louis Michels. 


Briefpoſt. 


Frl. Annie S. — Schön empfunden, aber nicht 


ganz formgerecht. — Vielleicht gelingt Ihnen ein 
anderes. Aber bitte: kürgzer. 

Herr C. M. — Werden im Laufe der Zeit eines 
oder das andere Ihrer Meinen Gedichte zum Abdruck 
bringen. — Dant | : 

Herr €. M. — Bu Im — Fiinf Strophen über 
eine noch aänzlich ungemilte Sade. Stürge tit des 
Wiges Mürze. 


— Weihnachtszeit, voll Lichteralanz, 
Laft die Eorgen und das Trübe 

Morgen feiern voll und ganz 

Wir das Feit der Menfchenliehe. 


Inallem Ernſtnaun. 
Wer von den Buben jetzt nicht brav, 
Der iſt fürwahr ein groſtes Schaf. 
Wenn kleine Mädchen gar noch ſchlimmer, 
Dann ſind ſie dumme Frauenzimmer! 
Denn jetzo heißt's manierlich ſein, 
Sonſt kehrt der Nikolaus nicht ein. 
— ft, — fill! — Mit allem Unnüt wieder! 
— Nadı Weihnadt geht das eher wieder 
An dem gewohnten lauten Ton! 
Tenn dann, — ja dann, — dann hat man fon! 


(Bür die „Abendpoft*,) 


Vom Miſſiſſippi⸗Gtrande. 


St. Louis, 22. Dez. 

Fröhliche Weihnachten! Weih— 
nahtsjtimmunrey Ein fröhliches 
Treiben —* auf den Straßen 
und vor den großen Kaufläden ſtaut 
ſich die kauflüſtige Menge, die herr— 
lichen Auslagen der feſtlich ge— 
ſchmückten? Schaufenſter bewundernd. 
Beſonders unſere Kleinen ſtehen 
ſtaunend vor all den Herrlichkeiten. 


Was es da aber auch alles zu ſehen 


gibt — niedliche Häuschen, Zimmer— 
und Küchen-Einrichtungen, be— 
wohnt von den ſchönſten Puppen, 
mit ſchelmiſch blinzelnden Augen, 
Puppen, großen und kleinen in wun— 
derbarfter Auswahl — deutſche 
Puppen. Und mit teilnehmenbder 
Freude und inniger Herzensluft 
bliden wir in bie lebenden Augen 
ber Kleinen, fo voll froher Hoff: 
nung und Glüd! 

Erinnerungen erwadhen an bie 
unvergehlihen Tage unferer eigenen 
glüclichen Jugendzeit und mit ftiller 
MWehmut und Trauer im Herzen 
wandern unfere Gedanfen übers 
Meer zu den armen Kleinen im 
deutfchen Vaterlande! 

Die Sammlungen für den Hilfs- 
fond für die armen Hungernden 
Kinder in Deutfchland und Deutfche 
Defterreich machen erfreuliche ort: 
Schritte, und es ijt beitimmt zu er= 
marten, daß das Deutjchtum bon 
St. Louis nit rüdftandig fein 
wird. Die „Weitlihe Polt“ macht 
mächtig Propaganda für Die gute 
Sade, und zwar erfreulicher Weife 
mit gutem Erfola. 

* * * 

Eine intereffante Schabenerfab: 
Hage it Türzlih in Richter Aut: 
(edge Gerichtshof zugunſten ber 
Klägerin, Frau Blanche Zac, ent- 
Ichieden worden. Der am 3. Yebruar 
d. %. verftorbene Dirigent des 
Symphonie-Drdelterd, Mar Yadı, 
jtarb infolge eingetretener Blutver— 
giftung, nach ber Operation eines 
Zahngeſchwürs. Herr Zach beſaß 
eine Verſicherungspolicee der Fi— 
delity und Caſuality Company, einer 
hieſigen Verſicherungsgeſellſchaft, in 
der Höhe von $7500. Iroßdem bie 
Berficherung ausdrüdlih aud) Blut: 
bergiftung einjchloß, verweigerte bie 
Gejellfehaft die Auszahlung der Ver: 
ficgerungsgelber. Deshalb bie Klage. 
Der Anwalt der Berficherungdge: 
fellfegaft machte in feinem Einwand 
geltend, dab Frau Zach in ihrer 
dem Gerichtshof unterbreiteten Kla- 
gefchrift beiveifen müffe, daß bas 
Ableben ihres Gatten Fihtlid 
unter die in dem Kontrafte verein: 
barten Beitimmungen fiele. Diefer 
Einwand wurde vom Richter abge- 
mwiefen und die Gefchworenen ent= 
fchieven deshalb zugunften ber Frau 
Zah. Wie verlautet, werben bie 
Anmälte ber Gefelfchaft Berufung 
einlegen. 


— 


* * 


Am 25. Januar werden dieBürger 
des freundlichen Städtchens Se— 
dalia das Vergnügen haben, darüber 
abzuſtimmen, ob das jetige ſtädtiſche 
Verwaltungsſyſten (Mayor und 
Stadtrat) durch die ſogenannte 
„City Manager“ -Methode erſetzt 
werden ſoll oder nicht. Ein ähn— 
licher Vorſchlag wurde vor einigen 
Jahren mit großer Mehrheit ver— 
worfen. Es hat aber jetzt den An— 
ſchein, daß die Befürworter der 
neuen Methode ſeither genügend im 
Geheimen gewühlt haben, um die 
Mehrheit der Bürgerſchaft auf ihre 
Seite zu bringen, da ſich bis jetzt 
noch keinerlei Oppoſition bemerkbar 
gemacht hat. In Sedalia fand, wie 
ich kürzlich berichtete, die Jahrhun— 
dertfeier des Staates Miſſouri ſtatt, 
und das aufſtrebende Städichen iſt 
eine der älteſten Anſiedlungen im 
Staate. 

J 


Die hieſige Poſtmeiſterſtelle iſt 
noch nicht beſetzt. Geſtern lief die 
Friſt zur Anmeldung von Bewer— 
bern für dieſen fetten Poſten ab und 
nun folgt die Prüfung der bis jetzt 
angemeldeten 25 Kandidaten, der 
Form halber. Das Reſultat der 
Prüfung iſt natürlich auch hier, wie 
ſo Gebrauch von Aliersher, um mit 
Wilhelm Buſch zu reden, der politi— 
ſche Einfluß des Senators Spencer 
in Waſhington. Sein Schützling 
Mat. Goldſtein, Governor Frank O. 
Lowdens $2000-Delegat feligen An- 
gebenten?, mar gezwungen, feine 
Kandidatur zurüdzuziehen, und 
zivar, weil ihm unfere berüchtiaten 
Reformpolititer im geijtlichen Ge- 
mande ganz energifch opponierten. 
Und da diejfe Sippe eben heutzutage 
einen faum beareiflichen, aber tat- 
ſächlich großen Einfluß befibt, muß- 
ten Spencer und Goldftein die Seael 
ftreihen. Goldftein, e& fol hier ae- 
fagt werben, ein jehr tüchtiger Be— 
amter und freifinniger Mann, hatt: 
bie ganze Geichäftsmelt von Et. 
Louis hinter fih, Er ift feit Jahren 
Kreisgerichtäclerf. 

* * * 


Auh St. Louis hat eine Stabt: 
plan⸗Kommiſſion. Es wäre nun zu 
ſchön, wenn wir auch behaupten 
könnten, daß ſie, wie die der Stadt 
Chicago, etwas planmäßig Großes 
aufzuweiſen hätte. Aber da ſind 
wir St. Louiſer, wie in ſo mancher 
anderen Sache, bedeutend rückſtän— 
dig. Leider ſind wir gezwungen, 
dieſes den Tatſachen entſprechend 
rüdhaltlos einzugeflehen. — Aber 
jest foll e3 anders erben, fo ber- 
fichert und der Präfibent der Stabt- 
plan-Kommilfion, Arciteft Erneſt 
J. Ruſſell. 


Ruſſell iſt der Anſicht, daß im 
— eine ganz falle Auffa- 


(Sür die „Abenbpoft“.) 


DSeftliches Werden, 


Bon Siegfried Dyd — Königsberg in Preußen. 


ee 
II. 

Deutſchland muß arbeiten, um 
ſeine Bevölkerung zu ernähren, ſei— 
nen Haushalt ins Gleichgewicht zu 
bringen und ſeine Auslandsver— 
pflichtungen zu verzinſen und zu til⸗ 
gen. Es muß arbeiten und ſeine 
Waren abſetzen und der niedrige 


Markkurs — kataſtrophal für dea 


inneren Markt — erleichtert zurzeit 
den Export. Doch es iſt töricht. 
wenn dieſer oder jener nun glaubte, 
daß der niedrige Markkurs ein Se— 
gen für Deutſchland iſt. Er gibt 
uns nur ein Scheinleben, erlaubt 
uns für das Ausland zu arbeiten, 
tötet jedoch mit Gewißheit die Kauf— 
kraft im Innern vollſtändig. Vor 
dem Kriege ſchätzte Helfferich das 
Geſamteinkommen der deutſchen Be— 
völkerung auf 40 Milliarden Mark: 
da unſere Ausfuhr nur etwa 10 
Milliarden Mark betrug, überſtieg 
die geſamte Kaufkraft — ſelbſt 
wenn man mit Helfferich annimmt, 
daß von dem Geſamteinkommen 
noch etwa 10 Milliarden erſpart 
wurden — ben Erport um ba3 
Doppelte, Da mir im Kriege und 
nah dem Kriege unſere Warenvor— 
räte im Haushalt nahezu aufgezehrt 
haben, ift heute bie Aufnahmefähig- 


keit des Inlandsmarktes ſicher noch 


größer als vor dem Kriege. Die 
Unterbindung des Inlandkonſums 
kann daher ein auch noch ſo gewalti— 
ger Export nicht aufwiegen. Wie 
groß er ſein müßte, ergibt ſich aus 
der Umrechnung unſeres Friedens— 
exportes unter Hinzurechnung des 
Ausfalls an dem Inlandabſatz in 
Papiermark. Die phantaſtiſchen 
Summen, die ſich dabei ergeben, laſ— 
ſen erkennen, daß wir einen ſolchen 
| Erport nicht erreichen können, ohne 
in allen Induſtrieländern Deutſch— 
land Feinde zu ſchaffen, die ſich 
durch Antidumpinggeſetze, Hoch— 
ſchutz- und Differenzialzölle zu 
ſchützen ſuchen würden. Bei einem 
Wirtſchaftskrieg aber, wie er uns 
dann unausbleiblich bevorſteht, wür— 
de Deutſchland wiederum iſoliert 
ſein, und nachdem es ſeine Kauf— 
kraft im Inneren völlig erfchöpft, 
unterliegen müffen. Wir fünnen ba= 
ber auf einen dauernden Abjak in 
der notwendigen Höhe in den Läns 
dern mit hochwertiger Valuta imeber 
hoffen, noh auh ihn nur wün- 
ichen, fondern müffen unfer Augen 
merk darauf richten, den Zahlmwert 
unfere Geldes zu heben, um tafcher 
und leichter unjere Auslandafchul- 
den zu tilgen und und bon der 
Zwangsarbeit für valutaſtarke In⸗ 
duſtrieländer freizumachen. 


ſung bezüglich der Aufgabe und 
Funktionen der Stadtplan-Kommiſ⸗ 
ſion zu herrſchen ſcheine, die beſeitigt 
werden müſſe, um ein energiſches 
Zuſammenwirken der verſchiedenen 
Bürgervereine und kommerziellen 
Organiſationen mit der Kommiſſion 
harmoniſch herbeizuführen. 

„Die Kommiſſion will den Bür— 
gern nur zeigen, auf welche Weiſe in 
St. Louis ein beſſeres Straßen— 
ſyſtem, eine ſchönere Gruppierung 
der öffentlichen Gebäude, mehr Park— 
anlagen und Spielplätze, zur För— 
derung der öffentlichen Geſundheit 
geſichert werden können,“ ſagte Herr 
Ruſſell. „Die Bürgervereine und 
fommerziellen Organifationen, benen 
das Wohl und die Zufunft unferer 
Stabt am Herzen liegt, follten ber 
Komifjion, wenn fie deren Pläne 
für praftif und durchführbar halt, 
entgegenfommen und im allgemeinen 
Publitum dafür Stimmung ma= 
chen.“ 

Daß zu all diefen Unternefmun- 
gen ein Haufen Geld notwendig ilt, 
verjteht fich von felbit, und da tit es 
— imo der Hafe im Pfeffer Tiegt! 
Menn der aute St. Louifer Geld 
herausrüden fol, zumal für die not= 
| wenbigften öffentlichen Berbefferun: 


| 
| feit alter Zeit! 


ſiſt das Beleuchtungsſyſtem unter 
aller Kritik für eine Großſtadt von 


orgamiftion des Verkehrsweſens iſt 


| 
| 


— — — — ne 
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Sehen wir uns daraufhin bie 
wirtfchaftliche Lage an, fo finden 
wir im Weften nur bie mittel- und 
füdameritanifchen Staaten, denen 


toir im Austaufch gegen Rohprodut- | 


te unfere Waren liefern können, ohne 
unſeren Inlandverbrauch weſentlich 
zu beſchränken, auch im fernen Oſten 
in China und Japan ſind noch be 

grenzie Möglichkeiten dafür gegeben, 
doch ſind wir dabei aus Mangel an 
Schiffsraum genötigt, den großen 
Seehandelsſtaaten einen erheblichen 
Tribut abzugeben und werden dort 
überall immer mit einer ſtarken Kon— 
turrenz und einem begrenzten Ab— 
ſatz zu rechnen haben. Anders liegt 
es im nahen Oſien, den Ländern des 
ehemaligen Zarenreiches. Dieſe Län— 
der mit ihrer geringwertigen Valuta 
ſind auf den Warenbezug aus 
Deutſchland geradezu angewieſen. 
Sie können, ohne ihre Konſums— 
fraft zu vernichten, ihren Bedarf an 
Fertigware nicht mehr in den ba- 
Iutaftarfen Ländern deden, fondern 
müffen bei un kaufen. Der Wiber- 
ftand gegen unfere Warenausfuhr 
wird aljo, da das Eigenintereffe ber 
Oftländer mit unferem parallel geht, 
bort meitaus geringer jein als im 
Meiten und, da naturgemmäß jebe 
Erpanfion nach der Richtung des ge- 
ringften Widerftandes verläuft, Liegt 
der Ofterport für und in der Linie 
der natürlichen Entmwidlung. 


Es fragt ſich dabei zunächſt: Iſt 


die Wirkung dieſes Exports nicht die 
gleiche für unſere Kaufkraft auf dem 
inneren Markt wie bei einem Ex— 
port nach dem Weſten? Die Frage 
iſt zu verneinen, denn unſere Zahl— 
fraft im Inland iſt infolge des höhe 
ren Zahlwertes der Mark größer als 
die der Oſtländer. Wir können da— 
her nach dem Oſten nur wirklichen 
Produltions⸗Ueberſchuß ausführen, 
während der Export an Länder mit 
höherer Valuta auch Notwendiges 
nimmt und dadurch den Inland— 
markt zum Wettbewerb mit den 
hochwertigen Zahlungsmitteln der 
Weſtländer zwingt und die Inland— 
preiſe damit höher treibt. 

Die zweite Frage iſt die: Wie 
wirkt der Verkauf an die Oſtſtaaten 
auf unſere Zahlkraft bei den Zah— 
lungen an unſere Gläubiger? 

Dieſe Frage erſt rollt das Prob— 
lem des Oſthandels in ſeiner ganzen 
Bedeutung auf. Solange die weſi— 
lichen Rohſtoffländer ein Monopol 
bei der Lieferung uns notwendiger⸗ 
Rohſtoffe haben und ſo lange wir 
Schuldenzahlungen an das Ausland 
haben, werden wir ſtets vollſtändig 
von der Bewertung unſerer Zah— 
lungsmittel im Auslande abhängen, 
die im Weſten um ſo niedriger aus— 
fällt, je größer unſer Bedarf iſt, 
während unſere Valuta im Oſten 
als Edelvaluta gilt. Es iſt alſo 
unſere dringendſte Aufgabe, die 
für uns notwendigſte Rohſtoff⸗ 
produttion im Oſten ſo raſch als 
möglich wiederherzuſtellen. Wie wer: 
den immer einen nicht unerheblichen 
Teil unſerer Rohſtoffe aus den weſt— 
lichen Ueberſeeländern beziehen müſ— 
ſen; doch werden wir, wenn die Pro— 
buftion im DOften erfl mieber in 
Gang kommt, wichtige Rohjtoffe 
auh aus dem Dften erwerben fün- 
nen. Um die Erzeugung im DOften 
wieder in Gang zu bringen, wird e& 
bor allen Dingen notivendig fein, bie 
Verkehrsmöglichkeiten wieder herzu- 
ftellen. Anfänge dazu find heute zum 
wenigfien in den Ranbftaaten (Lett: 
land, Eftland und Litauen) gemadt. 
Dort beginnt der Bahnverkehr mie- 
ber eine gemwiffe Regelmäßigfeit an- 
zunehmen, die erheblich fteigen wird, 
wenn erit das Eifenbahnablommen 
zwifhen ben brei Ranblänbern 
wirffam Wird. Ohne eine Re: 


eine Befferung ber Tanbmwirtfchaft- 
Iihen Broduftion im DOften undent- 
bar, diefe aber ift für uns ebenſo 


| gen, da, ft e3 fehr Ihmwerfällig und | wie für bie Oftitaaten von aus 
| bodbeinig; biejer Ruf haftet an ihm | jchlaggebnder Wichtigkeit, denn nur 
Vor allen Dingen | ein 


ruſſiſcher Lebensmittelerport 
macht uns in ber Ernährung unab- 
bängig von den MWeitftaaten. Dazu 


dem Reichtum und ber Bebeutung | tommt, daß der Dften in ber Lage 


von St. Louis. 
näãle ſpotten aller Beſchreibung, ver— 
altet, baufällig und gänzlich unzu— 
länglich. Die Parkanlagen, ſo über— 
aus vorteilhaft gelegen, find ſtart 
vernachläſſigt; es fehlt an hübſchen 
Fußwegen. Aufforſtung und allge— 
meiner ſyſtematiſcher Verſchönerung. 
| &3 wäre ben Bürgern von St. Louis 
| zu empfehlen, jich einmal im Som- 
| mer die Chicagoer Parks anzufehen, 
Ida könnte man nod; etwas lernen, 
|und das Lehrgeld würde und nicht 
| zu teuer zu Stehen fommen, imenn 
mir die Erfahrungen daheim praf- 
tiich verwerten würden. 
+ * 

Das Wiedererwachen bes beut- 
ſchen Volkslebens unter den Ameri— 
kanern deutſchen Stammes iſt deut— 
lich erkennbar. Es regt ſich in den 
deutſchſprachigen Vereinen. Auch die 
deutſchen Kirchengemeinden gewin— 
nen manche ihrer Mitglieder zurück, 
welche aus naheliegenden Gründen 
währedn des Krieges ſich, der Not 
gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, 
zurückgezogen hatien. Es ſind auch 
Anzeichen dafür vorhanden, die auf 
ein beſſeres Zuſammenſchließen der 
Deutſchen unter ſich hinweiſen. 

Einen wichtigen Schritt in der 
rechten Richtung haben die St. 
Louiſer Deutſchen getan. Der Plan 
zum Bau eines Heims aller Deut⸗ 
— e —e —e — 

(Sortfekung auf Seite 6) _ 
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. Döhe unſerea früheren 


Die Abwaſſer⸗Ka⸗ | if, uns auch einen Teil ber Roh: 


ftoffe für unfere Tertil-Inbuftrie zu 
liefern, die uns für den inneren Ver- 
brauh große Erleichterungen fchaf- 
fen fönnen. Können wir aud für 
unfere MWäfcheinduftrie der Baum- 
molle nicht entbehren, die für abfeh: 
bare Zeit der Dften nicht liefern 
fann, fo liefert er doch fchon heute 
einen erheblicien Ieil des Flachſes 
für unfere Leineninduftrie, da bie 
Randftaaten ihre Flahsproduftion 
bereit3 aufgenommen haben, und «3 
fann, da das Zarenreih und früher 
bon einer Gefamteinfuhr von 71,- 
000 Tonnen 65,000 Tonnen liefertz, 
ſich noch weſentlich ſteigern. Auch 
für Wolle, Häute und Felle wat 
Rußland uns ein wichtiger Liefe— 
rant, da es an Deutſchland an Wolle 
über 2000 Tonnen, Häute, Felle rund 
18,000 To. und an Edelpelzwerk 
800 Tonnen lieferte. Die Einfuhr— 


ziffern der Vorkriegszeit aus Ruß- 


land betrugen: 


Brotgetreide ............ 130 
Futtermittel ............512 
And. Nahrungsmittel.. .244 
AREA 
Felle, Häute, Pelzwerk. 90.1 


” 
v 
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Flachs 


” ” 


Celtit wenn mir zunädft nichts 
meiter ald Getreide, Flach, Häute 
en — en Ländern bes 
alten Zaren 8 annäbernber 


r 


halten könnten, würben Milliarden⸗ 
beträge unferer Mark flatt nach dem 
Meften nad dem Dften gehen; im 
Dften aber würden fie den Markturs 
nicht drüden, da der Dften auf um 
fere ertigprobufte ebenfo ange— 
wiefen ift, wie ipir auf jeine Roh- 
produfte, und ba er daher feinen 
Import in tem gleichen Maße fteis 
gern würde, in der fein Warenabfat, 
und damit feine Zahltraft wächlt. 
Brauchen wir jedod von ben Roh- 
ftoffgebieten im Weiten in ber 
Hauptfahhe nur die Rohjtoffe zu be- 
ziehen, die wir für unfere Erports 
induftrie benötigen, dann muß das 
Angebot der Mark dort fo erheblich 
finten, daß ein Anziehen des Mart- 
furfes die notwendige Folge if, So 
würde die Aufnahme des Oſthandels 
anſere Zahltraft gegenüber ben 
Släubigerftaaten zwangsläufig jtär: 
ten. Solange noch dad beutiche 
Geld im Dften ein Hochwertiges 
Zahlungsmittel if, würde es gar 
nichts ſchaden, wenn ſich ihm gegen⸗ 
lüber auch die Zahltraft der Oſt⸗ 
ſtaaten-Währungen hebt, denn bei 
einem Steigen der Zahlwerte des 
Oſtens würde deſſen Kaufkraft zu— 
nehmen. 

Die dritte Vorfrage für eine Ent— 
wicklung unſeres Oſthandels iſt, ob 
bei der troſtloſen Zerrüttung der 
Wirtſchaft in Sowjet-Rußland und 
der mehr oder weniger ſtarken, im⸗ 
mer aber doch recht beträchtlichen 
Abhängigkeit der Randſtaaten von 
der rufſiſchen Wiriſchaft die natür— 
lichen Reichtümerquellen des Landes 
ſich raſch genug entwickeln, um uns 
eine Sicherheit für die Bezahlung 
unſeres Exports zu gewähren. So— 
lange Rußland an der kommuniſti— 
ſchen Wirkſchaft, einer Zwangswirt⸗ 

ſchaft ſchlimmſter Art, feſthielt, war 
das zweifelllos nicht der Fall, da der 
ſlaatliche Bureaukratismus immer 
und überall zu ſchwerfällig und un— 
beweglich iſt, um jede wirtſchaftliche 
Chance auszunützen, und der Alt— 
ruismus zum mindeſten heute noch 
nicht ſo weit entwickelt iſt, daß er 
das Eigenintereſſe beim Produk— 
tionsprozeß zu erſetzen vermag. Letz— 
teres haben wir im Kriege und nach 
dem Kriege ja auch bei uns ſelbft 
erfahren. Doc die wirtjchaftlichen 
| Rotipenbigteiten find noch; immer 
ſtärler geweſen als Theorien. In 
Deutſchland mußie deshalb die 
Zwangswirtſchaft fallen, als der 
äußere Anlaß dazu fortfiel, und auch 
in Rußland hat man der Indi— 
vidualwirtſchaft ſchon große Konzeſ— 
ſionen machen müſſen, und man 
wird, da die Dinge in Fluß ſind, 
dabei nicht ſtehen bleiben können. 
Mit der Umwandlung des Koımmu« 
nismus zur Individualwirtſchaft 
aber beginnt das öſtliche Werden, 
trotz der grauſigen Todesernte, die 
Hunger und Seuchen zurzeit im 
Oſten halten. Die Vorbedingungen 
für den Wiederaufbau ſind dort 
güſtiger als in irgendeinem Lande 
Mittel- oder Weſteuropas. 

Die Grundlage für den Wieder— 
aufbau der ruſſiſchen Landwirt— 
ſchaft, fruchtbares Land, iſt in Hülle 
und Fülle vorhanden. Es fehlen — 
trotz des großen Sterbens und der 
vorher ſchon geringen Bevölkerungs— 
dichte — auch die Menſchen noch 
nicht für ländliche Arbeit. Nötig 
ſind die Geräte und die Leiter und 
Organiſatoren der Arbeit. Beides 
kann Deutſchland ſtellen; im Not— 
falle ſogar dort, wo die Arbeiter feh— 
len ſollten, auch Siedler. Der ruſ— 
ſiſche Landarbeiter iſt, wie wir es 
bei den Gefangenen geſehen haben, 
anſtellig und vermag ſich auch in 
ihm neue Wirtſchaftsmethoden zu 
finden, wenn ihm ſelbſt auch die 
Initiative fehlt, ſie zu ſuchen und 
anzuwenden; er würde unter deut— 
ſcher Leitung, zumal ja vielen der 
Landarbeiter aus der Zeit ihrer Ge— 
fangenſchaft in Deutſchland die dor— 
tigen Wirtſchaftsmethoden nicht 
mehr fremd ſind, raſch Maſchinen 

gebrauchen lernen, die mit geringen 

Menſchen- und Geſpannkräften die 

großen Weiten wieder der Produk— 
tion erſchließen. Große Pachtkon— 
zeſſionen unter Geminnbeteiligung 
der Arbeiter ſind vielleicht fürs erſte 
die richtige Form für die Erſchlie— 
ßung unbebauter Flächen. Läßt ſich 
für dieſe Arbeit die Form und die 
nötige Sicherheit finden, dann kann 
in wenigen Jahren Rußland wieder 

— und vielleicht in noch höherem 
Mßae als früher — ein Getreide- 
überſchußland werden und auch an 
tieriſchen und pflanzlichen Roh— 
ſtoffen für unſere Textilinduſtrie ſo— 
viel produzieren, daß davon ein 
namhaftet Teil unſeres inneren Be— 
darfes gedeckt iſt. 

Auch für die Hebung der uniter—⸗ 
irdiſchen Schätze des ruſſiſchen Rei— 
ches, die Ausbeute ſeiner Kohlenge— 
biete, ſeiner Naphthaquellen, ſeiner 
Erzminen ſind die Bedingungen 
günſtig, wenn auch hier die Steige 
| rung der Produktion fich naturges 
maß langfamer vollziehen wird. 
Wir werben vielleicht in ben erften 
Sahren Geld in die Unternehmun- 
gen im Djten Hereinfteden müfjen; 
doch das find merbende Anlagen, 
| bie, da fie unjere Inflation vermin= * 
dern, auch auf die Kaufkraft unferes 
Geldes auf den inneren Marft 
nicht ungünftig wirfen fünnen. Es 
mürbe auch nichts fhaden, wenn wir 
bei dem Wiederaufbau der ruffifchen 
Wirtfhaft fremdes Kapital beteili- 


| 


| 


| 


Millionen Dart; gen — Stinnes ift hier vielleicht auf 


dem rechten Wege —; toir brauchen 
dabei nicht Zomfurrenzneibifh zu 
fein, da e3 und zunädt in ber 
Hauptfahe darauf anfommen mu, 
die Kaufkraft der weiten Dftgebiete 
iieber zu beleben. Ye rafcher das 
geihieht, um fo rafcher werden wir 
auch unſere wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe wieder einer Geſundung 
zuführen 


u — — 





Abendpoft, Chienge, Samdtag, den 24. Dezember 1921. Mer ———— 


— — 


vr 4 Nordſeite Turnhalle⸗Konzerte. Buſh Tempel Theater. Di w eihnachtsfeſt. I 
4 — (Dir. Conrad Eeidemanit.) a8 
us emp e ea er Verſonal · Nachrichten. Großes Weihnachtskonzert mit Freya 
d lor 4819 Maria Mack als Geſangsſoliſtin. Morgen —— —— — 
ir. ei : rior rag “ am Aben einsliebchen“ a a 
| nn ——— l 38 € Grove Abe. I Cat Yart, fern I be Mit ne j Sad, 2 Heute, am Weihnacitsabenb bleibt ar —J— * 
S i oſſen. 1138 S. Grove Ave. in Cal Park, feiern | Jahr Meiſter Martin Ballmann, der WEILE, eitern eingejekt, 
syeute, Sonnabend, bleibt das Theater geſch n ’ hente ihre goldene Hochzeit. Herr Grahl Dirigent der fo populären Norb- dag Theater gefchloffen. Morgen se 
e ©: ed ſtammt aus wid * 3 ı übli 
Beginnend Sonntag, den 25. Dezember, an allen Nachmittagen um 2:450 bis — =. —— ee on ſeite-Turnhalle-Konzerte, für Weib: — an it =: ge 
incl. 31. Dezember, mit Ananahme von Montag, den 26. Dezember: bat aud) feine Lebensgefährtin am 22 ! | achten ein aanz befonbeye? Pro- Kinder-Weihı rſtellungen Gedachten armer Kinder. 
hroße Weihnachts-Kindervorſtellungen! Mai 1850 das Licht der Welt erblidt. | gramm aufgeftelit. Xm MA 'ripuntt der erjten Wiedergabe des überaus 
Große Weihnachts- — Im Jahre 1870 kam das Paar nach ſteht die große Weihnachts ine luſtigen Volksmärchens „Der geſtie— 
Großes Ballet (15 Tänzerinnen) aus ber Balletſchule von Mme. Jung. Chicago. Bon den elf Stindern, DM: dert) Fröhliche Weihnachten“, beſchrei⸗— felte Stater“, das von E. WU. Goerner | Yrivntlente, Klubs und andere Ver.ini- 


Solotänze von Frl. Bentrice Gardell, Yınde entfproffen, find adıt am Leben. | > Te i ünf Bildern für die Bühne dbra- ungen erfreuen bie Jugend, — Belt: ® s 
| “ Trenteltind } SR ii Mid * — je: Meier s he E ! —* iſt —F Pro⸗ — in Stadthalle nd Gonn- | $ Monta 2 6 De 1 21 
D f lte Kater“ nn — — ne wie folgt * | tn — In den Chufen > ” O* 9 ⸗ 
Familienkreis. O ( : : gebäude. — I @ b \ ’ 
„ er ge leſe Familienkreis vom Orcheſter unter Mitwirkung ber |9 8 Uhr abends 
— * >; ‚Stille Nacıt, beilige Nayt“, geſüngen von punkt erreichen, in den Heimen tm, 
Zodedanzetge. | Todedanzetge. Auditorium Theater ST ER, |ter 12 Jahren frei einzuführen. Hert|S Salited Str, in Spaghetti umd | Heute abend Weihnamhtsfeier. — Bor 


— — — — —ú— —— 1. Zeibnadtslieder, geipielt bom XIheater 
* r + 
i 20 A. Elark SI 
in unlerer Halle, 820 A. Clark Sir. 
allen Mitwirkenden, 
Freunden und Befannten die traurige WE Sreunden und Velannten die traurige Hente nahrsittag um 2 Uhr: „Lucie Di | AO ER — Fritz Kiedaifch führt die Spielleitung | Supır, betraut von „Diamond u — zur nächſten Saiſon. Ar eihnachts 


— 


7 — Schauturnen 


— der — 


Chicago Turn - Gemeinde 
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ee 
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Sindermärcden in 5 Vildern von Gröner., * Mer fein Grundeigentum ver- RE EEE Bun” M 2 ‚Der geitiefelte Kater“, Kindermärhen bon 
S iſch! allet! opuläre Muſik! * 255 26 d 27. Dezember, f 29., 30. a . u. . ; . — — 
ehr komiſch B Pop — wird die „Abendpoſt“ am Montag >. as Ya + A eu zahlreichen öffentlichen und geſelli— Einlaßkarten im Vorverkauf 40 Cents, an der Kaſſe 50 Cents — 


Jede erwachſene Perſon hat das Recht, zu dieſen Matinees ein Kind unter 12 Jabs | kaufen will, erreicht jchnell fernen | se |. Ssioballetänge, aufgeführt don Yrl, Bea» Sie ijt wieder da, die fröhliche, 
>. : 2 44 nn uns mann i } | SBrogramm mit anderen 15 ZTänzerimien, gen, Veranftaltungen. ! * gap 
inkluſive Kriegsſteuer. 
, V e in 8 l I eb ch en ⸗ Zu allen diefen Vorftellungen, die) Fir Viele begann die Feier jhon an) 95} 
jeden Nachmittag während ber foin- ee, ee 


ven frei einzuführen. — Sonntag, den 25. Dez., abends 8:15, Montag, den 26. | Ziwerf durd cine Kleine Anzeige in ee  . irice Sardell. felige Weihnaditszeit. Heute abend 
Dez., Matince 2:45 nnd abends 8:15, ferner an den nächiten Abenden bi® incl. | der „Mbendpoit.“ —— RR j I. Ballettänge (15 junge Tänzerinnen) aus und morgen wird fie ihren Höhe⸗ 
Muſik von Carl Zimmer. —— ſo für die Schulkinder. 
Br — | menden Woche mit gs | Zweihundert von ihnen ſchwelgten — —— 
Kir N 5 5 S z & r fl . 
| Montag ftuttfinden, fteht jedem Erz | geitern nadhmittag im Speifchauie | Fuhballtiub Viktoria. 


der Ballettfhule don Mate, Yung. 
j 
N | r m .. 
ER ER. Mary Garden, Gen. Director. 1 |inachjenen has Recht zu, ein Kind un | yon „Diamond Joe“ Espofito, 850 | Einb ® | Das ichönfte 
i 


rt 


ordheiter. 
| keitan, 30. Dei O5 — | | Jedermann herzlichſt eingeladen. 
Das deutſche Vollkslied im Spiegel einer Komödie E Des Weihnachtstages nn z & J Das rogramın der Ballettänze # für den trauten Jamilienkreife und dann bei 
Lammermoor“; Galli-Curci 


— u ı eine aciieb ı ; urci, Schipa, Ri— 2 a 
ee unfere et a ini, Yazzari. Dalleit, Dir.: Cimint, — und * Hebs iſt Dirigent. — der ji ins Gewand des! der letzten Verſammlung des | 
Alfred W. Gntgeiell md Großmutter Heute ‚abend „am 8 ‚br: „Zosca ’ —— weitere Mitwirkende wurden bon Der; Weihnachts zmannes geworfen hatte. | ——* Fuhball-Hlubs „Bictoria“ | 


j i — (popul. Preiſe, doc bis 83, ꝓlus Steuer): RR ) a * 
am 22. Dez. 1921 im Alter von 57 Jab WE Sume Zieh, ed. Diinbie, Raifa, Pattiera, Ballanoff, Dirigent: — | Direktion fünfzehn feſche Ball eteuſen Einige taufend andere vergnitgten Imurde bejchlofien, eine imeitgehende | 


rer und 6 Monaten entichlafen Hit. Die im Alter von 54 Jahren am 24. Dezbr, II Ferrari. —— A A Ä — — * eg | N * 
Beerdigung finder Statt am Montag, Wi fanit entf! afen iſt. Beerdigung am Montag, 26. Dez., 8 abends: „Manon“; jaus der Jılletfchule von Mme. Marie ſich in der Broadway Waffenhalle, Agitation für den Klub im allgemei⸗ Geſchen 


M 


— ——— man Dem aan a | Dienstag, den 27, = en. 1 u Man Be. — — —— | Young gewonnen, die in zwei Abtei⸗ wo ein vierzig Fuß hoher Chriſt-nen und füc die aktiven Mannicaf: | 
beim. Um ftille Tei ie Bitten die | mas dem I — Bart; yriedbof, Un ‚Dienstag, 27. Dez., 8 Uhr abde.: „Jewels || ungen auftreten werden und Zmat| paum aufgeitellt war ımd der Schau> Iten inı Kefonderen zu beginnen. Die, 
trauernden Hinterblicbencit: IB Eile Zeimaome bitten die trauernden — er ftet3 unter der Leitung ber Prima | syjefer Frank Bacon als Santa | vergangene ———— war für den 
Anna Gutgeſell, geb. Renn, Gattin. J pinterbitebeiter mon, suimim, Babich-oı Sn FREE 5 2. an — = e Mad 101 i 
Glarence und Mildred, Kinder. John, JIJ Laru F. Zies Gatte. Raul, Carl, Ar a re en ne Ze DER Ballerinc u Gwendolyn 2* Claus auftrat. Der Kimanisflub | Klub wenig günftig, da bie beiden ins für kleine Mädden bon 3 bis zu 12 
a U ER RN u —— fome", Gaiden. Muratore, Dutcannc, Dev 1 WESER Selbſtverſtändlich wirtt auch Fr beranftaltete die Feier, ebenjo im | Feld gaeftellten Mannfchaften nicht Jahren i}t eime echte 


Entclin. | faton "Donnerstag, 20. Dr. 8 abendd: „Bar — EHEN bei diefen Vorftellungen mit. ‚Morein mit den „Wolunteer® of |das eritflaffige Material enthielten, 


—2 

sier von Seile"; Bali-cucc, Chi, ES A Es | Morgen abend bringt dann Herr! America” ein Kinde efejt im Ge» |das ı nen duräfchlagenden Erfolg ge: | |< = er and: 

— Vallefter (Debut), Taßzzari. Dir Seidemann unter ſeiner perſönlichen bäude 1213 W. Waſhir igton Boul. ſichert hätte. Die Ausſichten für die | „ ’ 
] m no 


Todesanzeige. Freitag, 30. Dez. 8 abends: Welt-Pre- | Fr.ya Marın Mad. | Spielleitung die neuefte deutſche Ope- Jedes Kind erhielt ein Spielzeug, fommende Cailen find indejlen "us | 


Tudesan zeige. aa B die * miere: „The Love for Three Zranges“; 
Freunden und PBelannten traurige Nach— 5100,000 Rroduftion don Protofieit's Fair 


i 2 M nd de jene rettenſchöpfun einsliebchen“ her⸗ Obſt und Zuckerwerk. ßerſt günſtig, da es dem Klub — 
un efannten se aan le ht, dab umfer lieber Vater Zale Opera, 3 Jahre in Borbereitung. — im Konzertbefuchern bon früher her| 199 Pi 3:0 ufifalifche Ko- 3 a 5 9. |ael ift, Jich einige ſehr ute | 
—— Rn men * b —* Dat | Gheiftian Volbach, ofhet (Debut), Ravlov3la, Pıra, Mortica | teilhaf bet ten Sopraniftin aus, eine bieraftige mufi Kriegs ‚beihädigte aus ven Bo: | gelungen tl, 11 einig q 
ınfere liebe Schweiter und Tan ui pen ZEuB, ENEICH, Spi i 
en en aa Ai wien (Gatte der berite orb, Tatberine Volbach) — geer — — Dir: — ei En 5 Mart el Mad, pt welche mödie, die die befannteften deutfchen ſpitälern feierten Weihnachten am Spieler zu ſichern. Der —** 
»8e am 23. Dezember 9% He ıt P 0.0 et Del ıL), In einer Abonnen (ex : g 
im Alter bon 49 Sabren ft ı Ahrem Hetur, Hichlafen ift. e digı — * en ten-Serie, ausgenommeit Zonen. Das nanze | or tille N ht” Shi Frößliche = Volkslieder zur Grundlage hat. Ihre Abend im Edgewater Beach Hotel Stocki, welcher erſt furze Zeit hier im 
13 u Sattifon Str. Danmagd, tag, deit 26, —— 3 „vo EM. don, — 858 Sans Aum — peule, seguläre greife || rg e : a * * Aislie eb fi * = Schmabenländle verlegte Außerit als Gäſte der „Daugbters of tbe Lande iſt und bei der „Olympia | 
erdigung Montag, ‚den 26. Dei., 2 Ubr der Dur Lady of Lourdes Ktirhe, don da nach Samstag, 31. Dez., 2 nachm.: „Thais“; — ern Tonit zeit ——— omiſche Handlung und Carl Zim— Republie“ mit Eſſen, Tanz und ſpielte, hat ſeinen Anſchluß an Vic⸗ für $ 
tadm., bo Broadvier uth. Kir den oſephs⸗Gottesack Um ftilfes Mei: | tamara, Maxwell, Falco, Marlin, Du ' : ſi ⸗ 
gr Abe. a Berit n nd — nit leid ee trau nn — vor 4 franne, gedomwa und Ballet, eigens: | Siebern uf dem wachen um It eht. mers reizen de Mufit, bom Orcheſter anderer Unterhaltung. toria zugefichert, und auch der neue | 
ee bem Dat Ridge-Scichber. | Beter, Sofeph, Anthony, Krank, Thereia, BR — * *22 2 Das reichhalti tige — weiſt unter Kapellmeiſter Albrechts Leitung sur $ Lawndale Hoſpital erbielten | 3 Kapitän der erſten Mannſchaft, Fritz 
don Simterblicbenen: ec Bi} um Der berit. Gbaries Aaıbadı fr. M. Gear. - Breife (dIuß Steuer), Tic, 81, 81.50, Bu — 4 —— glänzend zu Gehör gebracht, werden 125 Patientinnen je ein Goldſtück, Eifler, hat zwei der beſten Spieler in Zu haben bei 
* u. 2. k T .? | \ | . . — of t: - H 
v3 Diane. Dee. ae‘ ehil, Margaret Kohnen ı1. zrau Catherine Stadier. | Nenjahrs abend—,‚Garmen“;: Allstars || — — J —— ei der Nopität hiec ficherlih Diele; cine Swadtel Zuderiverf und ein Ausſicht. Es ſieht außer? Frage, daß 
Bruder. Henur ae re na et Ntafon, Mingatore Val⸗ Be = Ya n . onzer gm Fritz Freunde gewinnen. Am Neckar und freundliches Kork bon Richter Sol. ſich hier in der Stadt auch eine Anz | & 
s n m... — — El . j anoT!, Sadiceb-r uiramsi ind Ballet. Si⸗ 1 * Zus = — ä . 
ELBE ; * E wein ne.. na | rigent: Bolacco, Sibe jebt zum vertauf. | 2. a E ut fo = 3 württembergifchen Schwarzwalde W. Schulman vom Sittengericht. zahl guter Spieler aus der alten Hei⸗ 
Eopebangetse nt meinen bielg Betten Gallen und unferen | Preife $1.00 Bi3 $10.00 plus Steuer, | nommer aB . |ipielen fig die pier amüfanten Bil: Fröhlich) ging e3 geiterir abend mat oder aus Deiterreih und ber 
Freunden md Betannten die traurige nad: | Heinrich G. Traltmeier, | etzt —— re ieh ſtel 3 — ae der ab, die ſich , Der Fremde“, „Das auh in der Stadthalle und tm | Schweiz eingefunden haben und des⸗ 
U en dor, drei Jabren, am 25, Tezember * ie Su de ⸗ En Bent und ‚allen —* = tapfere Schneiberlein“, „Das Schüt⸗ Countygebãude zu. Rekorder Joſ. halb richtet der Klud an dieſe die 
4 —— ——— * 18, am Weibmaiptsabend, don ums adge;| Mur Daten & Hamtin Yiano gebraumt. ee u e en aut zenfeft“ und „Lang’ ift’3 her“ beti⸗F. Haas gab den dreihundert An- Bitte, ſich dem deutſchen Klub als 844 Morth Ave Chicage 
3 berfiorb, MM $ 5. ufen wur RE — — einzufinden, um ji einen auten . x tive oder paſſi ttalied “ 
1921 im Alter von 74 Dahren felig im Herri u 2 nn EE zen = Iteln. Feinsliebchen“ weiſt nicht mes | a; [te ’ Bureaus eſt, attive oder paſſibe Miiglieder anzu— 
nif niit erdinune am Mon —— dein Heiland, bin müde — 33 9 ” geſtellten eines ureaus ein * 413 F f 2fu® IE 
56 Den 1091 „den * N a Ira tan, Bu Bems dit dein en zu Bett z | Plat zu ſiche 5 da bie Weihna {his niger als achtzehn muſikali che Schla⸗ und das jelbe tat Nas A Kearns, ſchließen. Die Verbandsſpiele degin- T l f Lin l 359 
4230 Wentworth ve. nah der Ct. Georne ud laß mich ruh'n in Frieden N. 2. Erlanger und Harp 3. Power Ä| tonzerte noch jedes Jahr ftark befucht ger auf, worunter ſich auch verſchie- Zoͤrſt her der Stadigerichts fanzlet. ver im Frühjahre, und bis dahin EIERN CE — —— 
e feierline Neaniem Hodmefie zcie- ‘Sie ich's ſo gerne hätt’. * 2 | Vorite { Su ’ anzie WIE N 2 2: | 
Ihr a mit Mutos nah dem ©t 2 8 „meinem Xi ben Niino!s Theater Ps — der Turnball _ dene der gerngehörten und imeltbe: | |Rräfident Daniel Ryan von der . | werden einige reundichaftsfpiele ge | = — — — 
Konifazins-Gottesader. üm ftilie® Beilei e turen Schritt getaı Der Vermalt ende ſpi -antieiond: ber di 3 
ee — ‚Reim ad iwar Fa Nächllen Sonnlag für 3 Worhen u tern — * —* "5 E * tannten Volkslieder, wie „Guter Commbehörde und Countykom, ſrielt werden, um die neuen Mann- rantiefonds gegenüber die Verant— 
Frau Margaret C. Miller, ran? A, Mine! Der Leib in Hiller A ie in. — rn | bp * fündi fe nzerte, Coarles Mond, du gehſt, fo ftille‘, „Et | mise Emmett Whealan verteilen |TEaften zu trainieren; eine große An-wortung für die jorafältige Ueber- 
A., Feſev S. und Mathias ©, Kül. Die © Ecele ti Kante Henry W. Savage bietet eine vollitändig | ppe ; ündigt ferner an, baß es | Sträußchen am Hute“ „Ach, wie heute im Gebäude 1908 W. Polt zahl Schwei⸗ er iſt ſchon ſeit der letz— wachung aller Einnahmen und Aus— 
—8 ied der Chriſtian Mothers zen, >. Ton allem G beniamme Y neue Daritchlung von ! echten Ws ihnachts tollen und, natürs ı 9° ' 4 ati N iligt —J 
Order of Et, Francis und des ©t, Matilda Und Menidentorheit Io8 2 iſt's möglich dann“, „Muß i denn, Straße 6500 Körbe mit Nahrungs: ten Saijon am Klub aftio beteiligt, | gaben. 
&o urt Sir. 2,3.€%08D.8 Aube in Krieden! ° | Tich wie Tonit, Kaffee, Kuchen und — idtel us a” d e8 steh wart dbap sh! 9 Kerr d Kr Har 
Cleveland, dio, Zeitungen Ditte au kovieren — uf Direkt allerhand Erfriſch ibt. Wer muß i denn zum Seidtele hinaus“ ineln an arme Leute. und es ſteht zu erwarten, daß ſich Bon Herrn und Frau Harold 
vera s— — beiner bi Ticbenden Gattin: von | wollte da fehlen zn great. DER) und andere befinden, Sn Dee Oitnlen. auh deren Landsleute, melde am! ı MeCormid, die dent Unternebmeit 
| Sharlorte Praitmeier, und Kindern, Wwollte da Te — nz ” "Fußballfpiele intereffiert find, der|aroße br; tefe 
Todesanzgeige. rn ihrem | Das vollfiändige Programm lau= Diefe Komödie in ber „guten al- In allen Schulen der Stadt warf —— — An — d = * — —— 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 8ur Erinnerung Broabwan hof: ten Zeit“, die gleichfalls Durch ver- Ir ließ ürde aber jetzt entledigt haben, i 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter, | an meine Jiches Kinder ° 


Urgroßmutier und Schwieger mutter Trinmph 1. „Deutſche Weihnachts grif ”, Maridı« 


Strahlen voraus, DBorträge und | ort treffen fich jeden Abend die, mit einem äberit wertvollen Ab- 
Gejänge gab e3 allenthalben, und in | | Sportsgenoffen und finden beim ſchied sgeſchenk bedacht worden. Es 
der Lake View Hochſchule wurde Plaudern, Kartenſpiel oder Pool! in dem geſamten Fundus an 
fogar eine Mllegorie,. die deburt des | ihren Zeitvertreib, wo echte deutiche | Koitiimen, Dekorationen und ande- 
Heilands, aufgeführt. Schüler und Stimmung u. een herrſcht. ren Ausſtattungsſtücken, die ſich im 
Schülerinnen bedadhten die Armen | Heute findet dort die W Weihmachts= | Zaufe der Sahre angefammelt ha- 
mit Tauienden von Körben mit Feſt⸗ feier der Mitglieder ſtatt, und | ben, einen Wert von $3,000,000 be» 
gaben. Sreunde des Klubs können berfelben | jiken und mn in den Beitk der 
Den zweibundert in Chicago De- |beimohnen. Das Abenveflen mird Onera Aſſociation übergeganger 
tindliben Marinefoldaten wird das um 9 Uhr jerviert und iit frei. ſind. 
Rote Kreuz im Verein mit einer n! ‘m Februar wird der Klub einen! — —— 
Bürgerausſchuß heute abend im grohen Ball veranſtalten, worüber Kurze Freude, 


Hotel La Salle eine Weihnachts: | fpäter Näheres TFefanntgegebe er: ne n 
> 2 | Pe DEREN ‚Erohibitionsjünder werden irok Richter? 


Entiheidung belangt werden, 


inne Ekert Louiſa Theus, meiodien Dolt.......... Martin Ballmazın fchönert werden wird, bleibt bi3 ein 


geitorGen am 4. Dezember 1910, und 2, Auszüge aus dom Singipiel: „Feins⸗ 


ebchen· beſtebend aus alten Volte⸗ ſchließlich Freitag abend auf dem 


| 
Alter von 76 Jahren, 7 Monaten v. 26 Lehar's Yo | 
gen fanft im Herrn entfhlafen ik. Die Zeer Eleanore Theus weifen laͤngt v re Deit un 
digung findet itatt am Miontag, den 26, Der. gcitorbenr am Meihnachtämorgen 1916. 9 | — — dern... —* PN zn — Spielplan. Montag u * 
um 1:30 nachm. vom Xrauerhaufe, 2041 22. - erühmte 3, Quperture gnon® (Auf Wünf n’ 
21 Place nad dem Dafridae-Friedhof, 1m Auf ei Rem — Fiedboſ. Oper , | . e igno uf oa Ertra Matinee „Feinslie che 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


a) Gornet-Zolo don Seren Matpew) Danna: 
Szene und Arie ber Violetta, aus 
der Over: „La Trabiata” Verdi Ehicagoer Grohe Oper. 
b) ee: B 
Der Ebert” (The m neı ıefter 


* „Tosca“ kommt am heutigen Weih— 
lager ... vaterſor 
Soloanartett aus der Oper Re 


nadıtsabend zur Aufführung. 
noletto“ ERBE E ons er f 


Eingeritet für Blasauarteit bon Heute nachmittag wird Frau 
— it Bee, .....Brabıns | Galli-Eurci im „Zucia di Lammer— 

Naeın . 105 SEREEEE nF RE mit — * Lazzari und 

Biolin re Srig Net mit Ball Vincente Balfelter, einem. neuen 
——— bet ll nie” _Sradta | Sänger, auftreten, unter der Leitung 


„zierte abe 


Asiegenlieb” (fü den Weipnadis — „|pon Cimini. 


stille Teilnahme bitten die trau nden $i nter⸗ 
bliebenen: | R um e fie en sinder, mit Dorothy yrancis, (legte Caifon bei der 
* — — zie mußte 1 "bon um geben. Chicago era Go.) 

trau Clara Tick, Tochter. George Tier, | — iter BC * 
" Schwienerfobn. Kal. €, Tick, Eifel, George | > ivai —— eit nad) "diefer 2 tie, Iefferion De — umd 9 cil Star Caſt 
i renfel N Wo Frieden 7 von _biefer Welt, Sige jegt zum Werfauf, 

Ties, Urenlel. Ind Ihmüde ; BILTER 


Nm Näheres bitte Megner, Canal 0448 aı:! x 
Im Näberes bitte eane Ea 4 Die alle: va3 ich licht 


surufen. j dofri 
rufe | oh immer ann ih nich t e Deriieken zn 


Todesanzgerge | AU E UONE WORBEINDE DIOR: BIN: DEREN, Die Grfte Zpiriiualiften: 


y | Bi t von eure ider . * 
reunden und Der annten die fraı rige Nad ı Pe me „von eurer trauernden Er ) — 
richt, dab mein "lieber Gatte, unfer Bateı | Mutter, Schiweier und Grohmutier. | Kiege Der Südjeite 

Cohn, Bruder und Schwienerbater — | DA 0 Sonntag, den 23. Des., nachm. 3 Uhr, 


Walter I. Jonas Sur Erinnerung Moliß Aus Kinder Beldiernna 
im Alter bon 39 Jabren und 5 Monaten felini am unfere liche Tochter und Schweſter - 5 9 
entflafen ift. Die Beerdigung findet ftatt | E — z im der Helle 1602 W Garfield Blud. — Gute 
am Montag, den 26. Dez. © Ubr ri bont | anna Reit, 34 Redner Be end. Mad der ‚eier gemütt de abend) .**..4............Jaernefe | b 
Trauerhaufe, 1709 Chbeffield Ave., ma em welche heute tor fch3 Jahren, am 24, Tesbr. | Unterbaltır Eintritt 15c, Alle willfommeit. | 7. Gi fang: <ol : 
Montrofe Sriebhof, Um En Teilnahme bit | 1915, bon uns ihied. * — —— J alzer-Arie: „Ein Gerz, das frei | Für —* heutigen Weihnachtoa ar 
tert die trauernden Hinterblicbenen: | En — — ist“ a u 225 aa "onen ! ilt PBuccints’ „Tosca — beſetzt mit 
Selma Jonas, Gattin. Irene, Dorothy und Der Tag, da du von uns geſchiedey b)Ab arig Weihnachtslied Aabn $ S 
Euniee Runge, inder. Fred Munge, Schiwie-| Leu’ fügıt cr fich yım fehften me; | ei 5a xonia c) „Das fühe Mädel”, Walzerlied aid Frau Raiſg und den Herren Pat- 
Stet3 wird und dor Nlugen ftebeit, v oleihranigen Operette. ‚Reit | und Ballanoff in den Haupts 


feier veranſtalten. den wird. 

Die Seilsarmee teilt heute in der | AlleFreunde und Gönner des deut— j e = Br 
Baftenhalle des Eriten Infanterie: | ſchen Fußballſports werden gebeten, Als geſtern der Schauſpieler Day 
regiment3 und an bierzehn —— dem Klub entweder als aktive Manſon dem Stadtrichter J. A. 
Stellen Gaben an die Armen aus, | oder paffineMitalieder anzufchließen; | Prindivilfe unter der Untlage vorge- 

Be VBervohner des Weitfeite „Y. | jede gewünschte Austunft mird be= ‚ führt wurde, in Uebertretung ber 
5. A.“ Gebäudes nn. reitrilfigft erteilt; Adreife: ©. %. E. | Prohtbitionsafte ein  Aläfchchen 

—J— abend mit einem Seftefien | Victoria Klubhaus, 201 North Ave., | Schnaps in der Hüftentafche mit jic) 
— ndert Knaben, die ſich um Chicago, Ill. Phone: Div. 2070. herumgetragen zu haben, machte ſein 
einen großen Chriſtbaum ſcharten. — Verteidiger Morris G. Leonard gel— 


gerſohn rancis Jonas, Mutter. Mathew, net 1 teil 

= on Fran X, D'Meil Sean T. Pic | Nas bor f 2 Nabren — en Serien 1 u eihnachts sfeit und Beſcherung vn. Sreva Maria Mad ımd u « & 

Donald und Fran I. Clifford, Gefchiwiiter.; | bradie Sei EL un > | Dal 3 Orheiter, partieen, ausgewählt morben. 
nebit Bermandten . , 65 heißt, die De ir beilt jeden Schn N. am Sonntag, ben 25. Dezember, | le Bunfdnummern — ie 

; * * Nit lieber nd nach vielen Tagen NE * in den beiden unteren Hallen gre 


| Doch das W ins liehe Tochterher er Lincoln Turntaiie, 1005} net-Colo: Mathew M Er ; SChritei 
Todedanzetge )  Erlifeht, wenn umfere nicht mebr Ihlagen, | Diverfon Ave, Anfang 6 Uhr abends, Fü ) 6 ıticher DBolfslich Dad zweite Kommen Chrifti. 


——— ı Epeilen, Sett inte u. Beluftiguingen tit r Iron .. „AL . va 2 tom & ir St, liche 64634 2 
Chicago Bärer- —— Ste a ae luͤſtigungen — Sn Jehter Stunde wirb ba Eoan⸗ Biſchof Fallows hielt eine An Chicagos Oper. | ‚end, daß im jtaatlichen Prohibitions 
Eltern und Geichwiftern. | he NWeibrac u. sanie naßtäfeier I * F elium allen Sreaturen e redigt | | ipradhe, Bi hai en 22 i 6 geſetz feine Beitrafung derartiger an⸗ 
. . 3 27 eurſche Weihr 8 e san S + s a ° * .. . 
— — ———pper Viſtritt 370, P. M. B. hre ee Callmanı | 30. — gep x Dat Bart bereiteten die Ver | nerihaft muß einen jührlihen Gas | gepticher Gefegesübertreter norgefehen 


u feiert am 05 — :, Sarfe, Bianco, Gloden | werben, fagt die Schrift. Nichts iſt — a ege rantiefonds von S500,000 aufbringen. | jet Der Mid ab Sich hiefer Uns 
feiert am Sonntag, den % Des. in der Vor: ieler FR ierinfie — g ch ch einigten Wohltätigkeitsgeſellſcha fte n ⸗ 8 jet. ae Richter ſchloß ſich dieſer An 


— — ' 7. ” Ir mit ®e ng i 
eabr, geftord 3 einshalie, 3004 Xincoim MAve., fein Chne ı au 10 0 beifer dazır geeignet denn die mo- AB Oo j en ſi — 
Aug, finde s ZUENDEreNN Vorwärts 10. Weihuachtöfeit, | hin allnhtc SER 5a’ | berne Sähnelligteit, mit der heute | Ameihundert Kindern eine eier mit | Das Tireftorium der Gbicago a 
tag, DeA., | E — a Mad. v — — S „Opera Aſſociation beſchäftigte ſich ſtraffrei. Darob herrſchte natürlich 
ınt 9:30 borm., bom Trayer: | verbunden mit Kinderbeiherung und Tanz, zu a Eint ndktälin S 6 Eſſen und Beſcherur ig in der Stadt⸗ ee — 
baufe, 6801 ©. „Elizabet) Etr., nah dem Ct Sonntag, 2 25. 3 eher abends S Ihr vom ale ) Mitalieder und deren Sceunde freund- er Einleitung — Reihnastzlich: | DEE Verlehr zwiſchen allen Menſchen geſtern mit einem Jahresbudget große Freude im Lager der Feuch⸗ 


ed : m Et, | Ic * Neihhadtsjeit. (D Cantı: | ich ift. [ chaft⸗ halle. nn 
Marien-sriedb: oft einladet: Das Komitee. Een: ee 2% möglich iſt. Selbſt die wiſſenſchaft— J 6 - Lade nt $ = Cinbt: 
Hugo E, Bieuffer, Rräfiden Alinde if Das Rumjtinftitut wird morgen | der Anichlag jämtliher Noiten der ten“. Die Rechtsberater in ber Stabt 


| i te — Am 
| Anfang 4 Uhr nahmittag®, N —— iall. »linder Leier: iy Ian ⸗ Ze n 
Aug. Simmelreicer, ! | Weihnadtöteier | em vor ver ie, Me. Muppredit | lich gefhulten Philofophen, und in- Ivon 12 bis 5:30 Uhr geöffttet jein, Operna zufführungen, der feinem Fi- halle aber ſteckten die Köpfe zuſam— 
— — — a un —— io baum, EStille Nacht. telleftuellen Leuchten prebigen heute | ne ihuk von der Se (diref- | men und ftubierten eifrig dDie&efeges=- 
Todesan eine 1! u. sen Sallean Be Noad, | til) b IN h ‚Bi t ‘| x eitm ı 6 . Mas dad Ebhriit- eine in Vorbereitun befin 1bf iche * doch wird Lorado Taft den wöchent⸗ nanzausſchuß von der eneraldtre az 5 q 
dem und Beta t die Araurige Sc. |Tabe eltern nenue. Tidels rver 2 et duß aunub, Vit — Sarationde. Kaps Wiitinsfaläisen. Atas | maltige Umtoäl : Ale Chi 2 | fichen Vortrag nicht halten torin Mary Garden und dem Ge- | foltanten, bis fie auf ben folgenden 
n annt en dic frai e Nach * nue. Atdel « Hanptwache. Papas Mittasſchläſchen. Was 12 1*8 ie Lt SISZtG — * 9 2 2 ars 2 
riht, das meine Iebe Gattin und umfere hebe |Tauf 35c, an der Aaffe doe. 172: Deutfchlprechende Anhänger des Suhbalttvorts | Keen, Sad | waltige Ummalgung. Alle Störun era nnskmentikn Va af [NHäftsführer E. A. Shaw unterbrei- | Raffus des ftaatlihen Prohibitions⸗ 
Mutter | mn tönnen fib dem ei nzigen, bier eriitierenden em Tanzboden. Gute Nadt, gen, Kriſen, Kataſtrophen, Welt⸗ Hilfspoſtmeiſter John T. MeGrath tet worden war Aus dieſem. Vor⸗ aktes ſtießen: Wer die Beſtimmung 
Catolina Seflingee beutihen Fuhbalitiub „Zietoria“ als vallive — geichehniffe ungemöhnticher Natur|bat über 4000 SKinderdriefe an TOM 2:5 E ine € iöfchei fum 
im ter dom 41 Jahren.. Wio a ‚Große Weihnachtsfeier und altive Müglieder anfhlichen, Beginn ber | Zu den Wiener Herzen t dazu bei_ben Glauben daran | „Santa Claus“ der Produttenbörje | bla, der die Ausgaben iüP das eines Erlaubnisieines oder Zeftim= 
—— * Berbenpsfpiele irı fommenden Frübiabr. Mn: | i zen. tagen dazu bei, den Glauben daran | „Santa Claus“ der Jroduftenborte Engagement der Künitler, den Chor, | nungen diefer Aite übertritt, für de— 


indet ftatt Mon — 26 x eabr mit Schauturnen, veranſtaltet vom fragen bitte Au riten an eheria S45W, North U räfti J Fi ; Frtii r em 2 
— —— Ze ER. Zee, ’ Sinbhaus, 201 Noreh Ave, Chicago, IU. | 5 3, North Ave, zu fräftigen. Die Kirchen jagen: |und Einzelverjonen zur Erfüllung | gas — res —— ren Uebertretung eine Strafe nicht 
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Stenmeth Ave, ı on) Das belannte ın v beliebte Samiliens F d idlichen Wünſch 8 ſer sdrückli j iſt ir. 
nn nat Batlager, ai Turnverein Lincoln tal Hu Ben Ylener Genen“ 615 sg das ne Rama Goa a eneide Aleriieet für Saperung, Sngeien, Blick u. | außbrütich vorgefeen if, o Bi 
. € j S (a | ı iu & ul apIc 17 \ „- « m a  - —— . ® 2 — 544 
Alired und Helen Haflinger, Ainder. [in feiner —J n Halle, 1005 Diverſen Kart: | N d 1 T * I®, North Nve., ie um Sammelpu nit zetung, Das zweite Kommen Chriſti ug Er = i Im. —— — — —* erſten Vergehen rm nicht weniger als 
Ei falon | „;,„.umı,am Bienbian. Den Fi. Buster. | or&seiie IUFR-MANE. 2: Derjenigen geivorben, bie -inive | et bor ber Tür. Ueber dieſes Wichtig für alle Schwaben: Fetanntmacht die Direktoren die 8100 und um nicht mehr al3 $1000 
— — Kinderbeſcherung durch die Damenſet 4 * TE i — — n 46 — e 
, S2ON. Clark Strasse angenehme Stunden in fröhlicher Gelellz ı Thema wird Frau Dr. Kriſhne 1a 9 — | Veberzenugumg gewonnen, dab das oder mit Gefänani® von 60 Taakır 
schaft verbringen möchten. Der. neue | morgen, nadhmittane 2 1if Bon hefonderem Sjnterefie für un- re er \ 
Freunden und Re * — E PEL 1a! neue gen, nachmittags hr, in Det). 4 | Ogernumternehm ten aur feiner jegt- bis jehs Monaten beitraft werden. 
sreumbent 11 efannten die traurige Nat: | — — — A Beſitzer hat den Saal prächtig dekorieren! ſere ſchwäbiſchen Landsleute dürfte n — er * a 
richt, daß unfere liebe Mutter da ra . se re Halle an ber Südoftede bon Bel- | : ehlbe Als d d Boltzeichef 7 = 
— * Ss 1 Iafjen fowwie aud) ein eleftriich betriebe⸗ FJont und R 0 les fein, zu erfahren, daß die Hand- Igen Höhe mit eiı en voit | bas dem Polizeichef Fitzmor— 
Pins: Bein, Sy vester - Feier Keitaurant — Dentjche Nüdı  |nes Crieftrion angefcafft, daß zu den | nd Racine Mbe, 1157 Bel) nung bes neueften Operettenfehla- | Jährlich weniger als $500,000 fort- |xiS mitgeteilt wurde, erklärte er, daß 


ıtter der berito innie Parris und Mil. Hr ET 
ham 2a 3eir jr., Alter u. Aal ven ent | — ae Alle Sorten Getränfe, bejten feiner Urt gerählt wird, Ferner mont Ave., ſprechen. Eintritt frei. | geführt werden en jedermann, in deſſen Taſchen oder an 


= hie * — 5, der am Sonntag abend im!! er r 
niag. S ipielt aber auch das vorzügliche Hauss get?, en 1 Der auß fo sater Geihü dejien Perfon Schnaps gefunden 
J t y ännerchor e eier unler der Delle Bufh Temple T 6 7 gewiegten Geſchäfts- deſ 8 I 

e| ut. er Konzert. — DE Er SEEN Dan | Lincoln Sfatkiub. er 
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ſchiedene Tänze vo. Frl. Cardell ver⸗ gtern das Weihnachtsfeſt ſeine Klub hat ſein eigenes Klubhaus, und die Opera Milociatior. betannilich 
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Todesanzeige, bene, eintritt 50c, für 5 Piens A 


l + 2 * nr 2 * * Y = * rt en t — indi⸗ 
tn files Wehleid Bitten or. am @amötag, den 31. Zejember 1921, in nachmittag: dans Rembadı. Ar Beute und morgen führung erlebt und fich „Feinslieb- | Männern tie Samuel Sufull, Sohn | menden. ve 6, d troß — * Prindi⸗ 
iernden Kinder: | Fleiners Halle, 16; 8 N. — Eli. — Un {0fafonmi® wurde ei * ganz — gutes Unter⸗ — Ichen“ betitelt, von feinen Verfaſſern Ins. Mitchell, Kohn G. Shedd, Stan vil es En ſchei ung verhaftet und un⸗ 
George W., Clara un RR une abdE. Eintriit frei, Garderobe er — EEE N N an ogramm fgeſtellt. Alle Sein drittes großes Skatturnier ley Field und L. B. Kuppenheimer | as Titie belanat werben würde. 


nn _—— - | nn U 1 uses 'HENRY PROKOP Freu— nde * id freundli ft ein aeladen. | wird ver mwohlbefannte Lincoln Stat: | | ‚dir elt nach dem Schiwabenlänble ver= beſtehende Finanzaus sihun berichtete | Das follien fich Seionders die Herr— 


a 2 > . ’ + . . . 
Zudesa ” > eige, — 2B3all Häurſdler in Schweine J 1c Pfd.“ | — | — klub am = erhn: ıhtäfeiertage, legt worden iſt. Sie ſpielt in der dem D Direftorenrat das Budget ſchaften merken, die im geſelligen 


Südieite Shwabiih-Padiichıer Frauen-Unter- j geſchlachtet. Refiden— ne * „auten alten Zeit“ om Ne ı — Een ce , 
tüsungsverein. ” abgehalten von ben EEE geiler —— Frühſchoppen bei Oscar Liſt nächſten Montag, eginnend 8 Uhr 9 = ı Nedar umb empiehlend ein, und das Direfto- | Kreife Shiveiter zu feiern und bie 

. —J 
rium hat den Vollziehungsausſchuß erforderlichen , Magenwärmer“ mit— 


—*—————— | | |bringt Iuftiae Szenen aus dem | 
en sur Nachricht, dab Sahn Wi ee — nachmittags, abhalten. Auch dieſes wu ’ 
Kate Höflein Luſtigen itwen Feen Biel Ser morgen bermitiag ſeinen Früh⸗ | Mal berfpricht er ber 32 württem bergiſchen —— zur Weiterführung des Subven- | zuörtnoen 'beabſichtigten. 
t. PBeerdiaung am M „den ‚an Sonntag, den 15. sanuar 1922, in A each ——— machen will, der ſtatte, falls leben. Selbſt der Na twächter bon | 9.“ * Br er — 
— ——— ee Fu nn Ar . “ — * ein Ziebhaber eines guten Zitherlon⸗ gen biele, und gar mander bürfte ein anno — fehlt nieht unb gleich |}onöplanes ermädjtigt. | at eg 
leder. — Si & Beamten berfamn u fid er ee ate Mufif, — ESS TORE & ertes ift, Derım Cöcar Lift, Mr, 1557 | Bübiches Aueitnehiägeiient mit nad) keim Aufyang bei Vorhangs fehen Nach diejem Plane joll das Unter-) Dr. Y. Dal Freedman, 5860 Ken⸗ 
| yang j nehmen anf fimf Nahre dor Ge- | more Ane., fein Bruder Samuel und 


30 be eiter Zil zoble z * — Clhbon rn rt ‚eu Be ich v D auſe n F 
1 ı Lee! © Zillie Gobleiß, 8716 ©. | &r er — — —— Be 2 ee a mir ihn mit Laterne, Spie und | 7 
ET Iilie Gobleſch wzalidentm. ————— — — en bar © de alelı als Statmeifter auserjehen wor: | 5 | tährdung durch Fehlbeträge dadurch David Blumfelt, 780 Gordon Terz 
Sohanna Beute, "Selre r dB | 15 i L IN Die £ ur SIE u. | Cichuafe H —* —— = als o | ben. Der Klub wünſcht jedem Stat: unge > * —— tef- geſchützt werden daß während diefer | race, wurden verhaftet, nachdem Pro- 
A nee irtuo al ieſe Inſtrumen auf: i verkörpe in ( : 
andBenovelent Society, Local No. 6 I Meiste befannt ilt, iedah alfo dn Gät en! rontel ein fröhliches Weihnachtäfeit | törpert, läßt ec fein Nach Zeit durd öffentlihe Subffription | jubitionsfnüffl:r im Lagerfpeicher 
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Zodedangeise. gr de f 'erlieb kei X | 
BEuzezRe Te | ominatton von Beamien, Zeiegaien uns ; DET Engel ſprach: „Siehe, ich m ungetrübter Genuß, bevoriteht, Kür | wird ein glüdliches Neujahr. mach erlieb Beim aufgehenden Mond 'alljährli ein Garantiefonds von | der General Drug Company, 113 ®, 


srennden und Melannten die traurige Nadı: An: uirees für das lommende Jahr 1922 in eit | mis | n | da : | : 
ht, da y meine Tiche Schweſter inſerem eigenen Gel— juds, it der großen Hall \ verkündige Euch aroßeFreude, die allerbeiten Getränte fort der Wirt. | —1)+.  —— —— E . 2 3 | 85 00 ‚000 geſchaffen wird. Bekannt— Grand Noe,, angeblich ihnen — 
L 5 ' : Ä . 
n Sagen und Symbole. ) ſag a} ödle ba 


aerade — A ae i : 

wird?‘ — — | * ftim t aehn gelhlage * „dann | |reitö begonnen worden, und fie hat | funden und beichlagnahmt. Nach ihrer 

Dienste i * | Mit Sagen und Symbolen if die ſtimmt er mit den anderen ein MI pis jeßt $246,000 für die fünfjäh- | Xerhaftung follen Blumfeld und Dr. 
sowa Etr., nah Noreft Home. Die $ fer, Brot, Cefret Nit Feßl | Aus Vereindfreiien, 65 fröhliche n Gef ſchli l jäh- 

der Raselle tesı Fa icano Stbe, biß 9) Mimael Anipter, Brot. Selrctär. Rt nun der Iwech verfehlt ober, wird | 2 Weihnachtszeit umwoben; tie alle ſindef | —* um ſie ieß ich rige Periode ergeben. Gleich nad) | Freebman dem Col. A .C. Earnſhaw 

f hr q t I erfül werden? Dieſes wir lar ea: 8 af 4 mu 1m‘ N — 

morgen au gebohrt. Tim | 0 EN = je ne er a. * 5 Ka Die Sejangprobe des Gejang- Aus druck der Hoffnu 4 Le⸗ | fiber — u nädt: | | den Feiertagen foll damit fortge- | | | bom Bundesgeheimdienſt $65,000 ges 

| ‘ ary Berhold, Ss ve tiefen werden von dem berühmten Verein Sarmonie fällt am! bensdranges, wie „ie it „lt terbies | 7 einsliebehen“ if d * Ki | bren werden, ımd c8 wird fidh | boten haben, falls er beide Augen zus 

een a2 urz n Sepp Redner Inächiten Dienstag abend wegen des | die menfchliche Bruft überflutet, u 2enen u . b Bi nt + N dann zeigen, ob die Viürgerjchaft | drüden und ihnen geftatten wire, 

| | Herrn C. Foss |Weihnadhtsieites aus. Die nächire ‚Darum ewig jung und neu bleiben. - m DEREN: 18 on | Ch cagos gewillt tft, das Kulturiverk den Fufel an ven Mann zu bringen. 

Mue Ir Ä Müuchner Bierſtubhe in der Co umbus Halle. Geſangprobe im neuen Jahr findet Ueber die Bedeutung dieſer Sagen | don allen Schwaben, fondern von | weiches die Tier daritelit, der Stadt | sJegt Tollen die Genannten aud) we— 

’ m: 28 und Symbole für die vertmärtia st allen Deutſchen Chicagos geſehen — bli ſ 


646 Meit Morih Moenue, nade Larrabce Cir., ‚am Dienstag abend, den 3. Sanuar, und lauf diefe Weife zu erhalten. Es;gen angeblichen Beitehungsperfucds 
gehört zu werben, | . el * fa 2 
Reichen am Sonntag, 25. Dezember, itatt, amd werden die Sänger cx- | Zeit wird morgen abend 8 Uhr im mu fchnell gehandelt werden, da | belangt werden. 
geirhenbeftatter | Sehenswürdigkeit 3 Uhr — — ſucht, vollzählig und pünktlich — — © Mer fe r ‚ s bon Erfolg der Subjfription = © Mer fein Grund 
eelie Bedienung. 4 4 n Millionen jekt Iehender Meni acht Uhr zu erjcheinen, Sheffie be., einen nordit er fein Grundeigentum ver. Abſchluß neuer Kontrakte abhängt r ſein Grundeigentum ver⸗ 
— 2 Ze. Late Wie 88 Nahlzeiten zu jeder Tageskunde u, a wer: o. Zee zn — 2* —* erreicht ſchnell ſeinen Das Direktorium, der Vollziehungs⸗ zu. ill, reiht —9* ſeinen 
yhbourn Ave. ⁊ei. ↄiverley 2000 715 North Ave. Tel.: Lincoln 8036. Cie frei. — Seine Kollelte, — Me „ | Yortrag gehalten iverben, zu welgem | Time! durch eine Mleine — inlausfhuß und der Finanzausichuf | laufen will, erre Guell feinen 
—R willfommen. £ejet die „Sonntagyoſt der Eintriti ſür Jeden frei iſ. der Abendpeſt. übernehmen den Zeichnern zum Ga- der „Abenbpoft.“ 


—V Buchler, |814.®. Harriion Str, — den 27. ze; 


; | sember, abends 8 — Mle Mi tglieder 
—— des verſtorb. Chriſt Buehler, im Alter | yerhe eine m utftebende arte haben fo 


von 54 Jahren geltorben ift. Beerdiaı - am 0 | 
Dienstag, 2230 nachm., vom Trauerbaufe, 571: Herman Wolatz, Präſident 
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die allem Volke widerſahren a — age ——— Uch iſt mit dieſer Subſtription be- gen Fuſel im Werte von 850,000 ge- 


len an» 





ı bendpoft, Chicago, Samdtag, den 24. Dezember 1921. 


Vergnügungs Wegweifer, | Zu vermieten Möbel. Hansnerate n. 1. w. Grundeigentum und Hinfer Örundeigentum und Häfer Oeffentliche Notare, 


Sr 4 "Su vermieten: Großer Store und Garage, | Preipumdertfänfsig Nugs, eimas befdädigt n verkaufen j u verfanfen Vollmasten, Ueberfegungen, amtlide 
Deutyc 2 gbeu rer tm Aufb Tempic— | (ir irgendein Selhäft Daflend. Bu erfragen: ! und „nismataped”. © um balden Preis. OXx1? ne EEE enusnlaisin EBENE 5 <........ glaubt ungen, Alffivavitö merden ausgejertigl 
— ——— 258.ullerion aibe. 2Hdezimt franzel. Wilten Velvet, $6, 8,3%X10.8 Urur, Rorbieite. Borſtadte. vom öffentlihen Notar 3obn Biel, 22 


uf u vielen Wrbeitslofen. | HER7 ſt , (a, 


Städtifches Logierhaus wird einit- 534 * North ve.) 
weilen nod) nicht geöffnet werden. | L: Tiverfep 558. FR 
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a ae billigſte Preiſe. 


Es ſoll ſofort mit dem Bau von ſechs ns 51.50 
neuen Schulhäufern begonnen werde. re 
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Apiae onmie B * 2 pi 
| Dachdeder und > Alempner — Vorrbiveitsen Bremerd” — SE Seim, sale’ RR, nlend Dean rechnet auf eine fehr rege Be | Tas in Trage fommende Tailey- wieviel Hähne haben Sieden da ; 


— * * En 8 
“ Sept find Die Preife ermas billiger. Deshain | 2), funge Pierde und Mähren, on und Ge frfa Ofenteile und Revaraturen teili geſetz ſchreibt allerdin vor, daß — —— — 
Kilord⸗ und Koret-T 2 ifche holite Jederm er der ein fchleähte — — chirre. 2270 “ houra Abe. 1daimı? I laufen: Su einem Cöhleuberoras — ira alle Delen. eiligung— abgeſehen von den Irlän⸗ 9 & g⸗ 4 


—Mſ—ne verfaufen — ganı neue die Gelegenbeit benügen und es reparieren | Bu, berlaufen: Su einem Ecteuberpreis, = | Oefen nidelylattiert. Margolls 697 Ran |bern natürlich bor allem bon den derau— zgeber pon Shulbüchern, die Aus d 1: Schule geh, 


Karo » t I:ttä dt ı at u laf fen % Uliendorier 2440 —48 nl, Oaflen Mcres, guter Boden und Haus, Wridbafeme tee Ave. F e ( a t b 1 re ‘ 
— ober Bodet, mit vı en — * Ave. Vhone: Arm itage 6428. zaie·? Nähmaſchinen, Bicncles u, ſJ. w. |großer Stall und Außengebäude, awifhen Niles 2| Deutjgen. Der Eintritt toftet 50 im Staat veſchäfte un ih „Woran erteunt an die: ” 


= Wadlieds Te d Zibeeling, anoftend an Milmautee Abe, | ——————————————————— GCEenis. Nähere Ausfunft teilt! Bücher vor dem 15. Juli jeden 
Ion; Keneltabnen “illard» und Stegelbabnem| 3 Dab-ttede repariert garantiert, $6: Auto-| Neue und nebraudte Catiler, Ehubmader- u 9 — r ustun erier , —— 
Ricdarfeartifel Lrimte Rablungen Tend-Dienft nah allen Teilen Chicagoe; eta| _ Sartiage-Xrimmer-Nähmafliten, aebranchte] Desploinep Mes: MBeilbhabme Aum’ 1. Wdrg Leihenheftatter Frau James U. Moran, 1311) Iahres in- Springfield einreiden 
2 375 ‚per e. a ae RT 
| 2. yon ng im, ice Eden, m ————8 Sb, XL oltn Sranpille Ave,, — * Sheldrake 52* aber die Mehrheit des Schul⸗ 


The Yrunswid-NellesEollender Er. bliert 32 Nabre. I. 9. Dumne Roofina „go. Mafhinen nehme in Tanf, Reparaturen aller 
2 iljan | | mer, 1328 Cedgwid Ein. - Zöafa 3 De mipland Abe... . seal n a 1064. un a. 'zats, melde fe ie Sachen Anne 
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023 ©. Vabafh Avenue, Babefb Tue. iS DOgden Ave, Zelephon: Rodiwell Art werben ai en oclühet, Serm. > 
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Börfennotierungen. 


— 


F Apfelſinen, California, Sifte.. 4.00 


Ein recht fröhliches 


Weihnachtsfeſt 


— und— 


Viel Glück im neuen Iahı 


wünſcht allen ihren Geſchäftsfreunden 
und Bekannten die 


Immigrant State Bank 


343 W. Morth Avc.. Ede Sedgwik Sir. 


PIE 


Zi 


DAAD 


KRNZi 


Friſches 
ıttfalat, 


fobl 
6 fol, 
Surfen, if 


2 v 
Gemüje 
die Miite ren RE 
a: l . 2.00 
oo. 1.75 
. 0.80 
u... 3.50 
> 208 


Chicago, den 24. Dezember 1921. 

Kadıite' end Die Wotierungen an Der 
Getreidebörje, vom Beginn der Börien- 1.50 
Stunden bi8 um 11 Mhr vormittags, |: io. ı StB ” 0:90 
Weizen — 11vorm. Edhluß geftern | %: ie dampe 0.50 
BEBENDER os0000000++94.13%% $1.13 pie .. 6.00 
BE sahne mnnnne 117 1.10% ise, die „cbahtel . 0.70 
Rai⸗· · Rbabarber. die Kiſt . 1.00 

Dezember . J 40 Radieschen, 1 Buſh 
* 55 te Rüben, 100 Bi 2.00 
3.00 
1.25 
0.75 
= 00 
6 Störbden, zn... 5.00 
5. ber Bullbel..noounere 0.45 
n, 100 Bfund..uoncsee 4.28 
Lartoffeln. 

tarls Company, 192 N. Clart Str.) 

ten nur für Car⸗Ladungen.) 

J 


ie mMDel..... 
Oaier— tbohnen, der Hamper.... 
Terember 3375 .3374 chigan, die Kiſte.. 
————— 27 < ſch die Kiſte. 


* 
7. 7 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Motzen Diais Hafer Sped Ehm’; Rippen 
Dez ..$1.15%5 19% Bil 
 .. 1.17% sola 30% 


Die Preife gel 
We rn, 100 


100 


1.095 


5,0 
Getreide, Mehl und Hen. 


(Varpreife.) 


1.80 


( 9.15 


„ai . —— 14.85 Ri 8.05 | 

Maitweizen fteht heute mit S1.ıTaı rm 
m 7 Cents über dem legten Tieren: | in 2 DO. ostensnn0e0s 
yuntt, Die Nachfrage aus dem Aus: | 2 


* 


A . bar 
and var die ganze Woche gering. .Der | 
Stand des Meizens in Dflahoma | 
wird in dem am 29, Dezember zu! 
keröffentlichenden Bericht wahrfchein | 
ih auf 83 Prozent angegeben wer: | 
den, was dem Treiben der Bullen | 
durhaus nicht aünitia if. Bon ges 
wilfer Seite war behauptet worbeıt, 
vaß die Ernie fih nur auf etwa 25 
Brozent ftellen werde. Es wird aber 
auf ein weiteres Steigen hingearbet Neiaen 
tet, und es ift jehr wohl möalih, dab |" eisen... 
man Erfola damit haben wird. In; tal 
Auftralien foll der Vorrat an altem| Sir. >, 
Weizen ziemlich erichöpft fein. Für! 
den mittleren Weiten wird eine falte| 
Welle angetünbtiat. 


j ne Men 
Europäiſche Wechſelraten. | Hrübtaße, Standard... 
Ysinter, hart . .un0n0. 
Nach dem Bericht der Merdantd Loan end | Roggenmehle. ..... 
Truft Go. 112 ©. —— * a ſich die Qleie, per Tonne...... 
Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von — RE 
s25,000 ober mehr (für Kleinere Beträge fiud | A en 
jie entipredyend höher) im Verichr der Banlen PL ur EN 
unter einander heute wie folgt: 
London 
Schles..... 
Thecks...... 


MANN 
esrıwnw og 


is22 


Bd ck Dh a fd Gh u in 


x 
. 14,000: 


18,000; ‚184,000 


0.38 

0.37 
iR. 0.36 

Gerite— 

Malz 


—* 15.50 
ifen)— 
....20.00 
....18.00 
....10,.00 
...16.00 

„17.00 


-29.00 
-19.00 
-17.00 
-18,00 
22.00 
-15,00 
-15.00 


Ylfalta ... 
zi1diweitl 


1 
1 ‚13.00 


ze 13.00 


2 
25. 
* — ME 
) Nordweltliches 
Strou⸗ 
Hafer .....„nn..n.......,., 00% „12.00 
0.75 77, PRPERPIPOEEENEIEEERFONDERGEN, 3: E.\: 
Aleeſamen, 100 Pfund. .......12.50 
| Timothhiamen, 100 Pfund... 5.00 
BER nee 
2* 3 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 
Beite Den .-unouu0000. 
Gute bis ausgeſf. Ochſen.. 
Gewöhnl. b 
Jährlinge 
sette Kühe und Kinder... 3 
Gewöhnl, bis a: '» Kälber 
Schweine (ver 100 Bfund 


DUrchſconitt 6* 
ri P 


Ched: 
Schwe 
Cheds.. 
Spauien— 
Ehed 


ſa«ran 


-16,09 
-14.00 
-13.00 


-18,50 


1 
d— 
0. 


4.8 
* 


(0.0 


Checks....... 0.0414 2.02 


Treibeitsbonde, 


Usprozentige ...93.90 13., 414prog 6.36 
A⸗proz ....... 85.72 4. 4prwos. . · 53. 06 
A⸗roa........ 4.. Eienesanleibic— | 
44⸗vproz 95.00 1 3% -prosentige...100.02 
‚ 4% -proz 4%4:progentige .L0U.02 


Broduktenbörf J 


Die folgenden Preiſe gelten für den Groß— 
handel. Beim Einkauf Heinerer Duantitäten | 
find die Breile etwas höher. 


Molkereiprodukte. | 
| 


2.0 
1. 6,50 
i3 gute Ochlfen 4.75 

1.25 


3 
1 
9 
1 
2 


Yo 


Lämmer 
DO., : 

Gute Dia befte 

Gute bis beite 

RBRDDEE or... 


Butter 


(Kotierungen dos 
South 


Wethers 
j Ewes. 
Zuchker 

rter, 100 Bund... 4.50 
Del, Harz und Alfohol. 
vom Baint, Dil and 
j _ 900 Weit 18. € 
Carboıt, Hcadiigbt, 175 Teit.. 
Zerpentin, im ı5uß, Gallone.. 
Denaturierter Alfobol, Gall.. 
Galolin, Gallone 
ef 


„reemcrh”, c 
d Bf —5,50 
⁊ 

das Mı 


Pund.oooocse ; 
0 
Käſe 
(Notterungen don der Rälchörfe 
‚GCheddars“. das Pfund ...... 
Nahmtäüfe, „I 
Daiſies“. 
Lonaborns“. 
«Nouna Americas ( 
„Brid“, das und, 
Echmweizer, rund, da! 
do, „PBlod“, das 


u 


ırit 


X das J 
Seconds“. das (Preiſe 


cd Crown 
Winteröl, Di Snaes een an. 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß.. 
gelocht. bis 4 Fab. ... 

es Bleiweiß, in 100 P 


Sinburger, 2:Ptunt 
do. 


12Pfund-Etüde. once. 


Nachſtehend bie geitrigen Verkäufe 
an der hiefigen Aktienbörſe: 
Altien. 


vikı 
‚bag 
für Groc 


W a bi — 
Geflügel und Fleiſch 
Geflüge! (lebend). 


en von Jepſen 
} _rsırtt 


3074. 225 
22% urla 
121, 12) 
5 
= % 
(Kotierung 5 
224 Weit < 
(Die Yreife gelte: 
oder mehr, ciitzel 
1 Cent das 
Kübhner, 4 Mund und mehr.. 
do., mittlere, das 2fund.... 
do,, leichte, uud... 
Spring Chid Pfu 
Hähne, das P 
Truthühner, d 
Gänſe, das * 
Enten, das 
Reribühner, dus 
Slte Tauben, lebend 
Sauabs“, lebend. 
do., augerihtet, Dußend..... 
Kleine miagere, weniger, 
e Geſchlachtet: 
Truthuhner, das Pfund...... 
Ganfe, das Pfund. ...9.2 
Gnten, das Pfund .......... .4 
Slihner, das Pfumd........... 0,20 0.28 
(Zur Notiz für Geftügelfender! — Nur gute 
fleifchige Tiere find bier berfäufiich.) 
Wildpret. 


Hafen, daB Dußend. euere. 


Nindfleiih (zunerictet). 
ystund 
Hounds, Ne. 1, 165 Nr. 
Bates Nr. 4, Tigc: Mt. 
Dinpen, Nr, 1, 26; Air, 2 J 
„Loin?® Nr. 1, 3265 Ar. 2 ' Rt. 
Chuds Nr. 1. 12%; Ne. 2 ı ME 
Kälber tgeſchlachtet). 
50— 60 Rid, Gewicht, Pid. 0.08 —0.09 
60— 70 Rd. Gewicht, Bid. 0.10 —0.11 
70— 80 Bd. Gewicht, Bid. 0.11 —0.12% 
90—120 Pd, Gewicht, Pid. 0.13 
Sehr fhwere, das Plumd..... 0.08 


Südfrüdte 


Notierungen bon George 3. Grimm & Co. 
’178—180 Meit Eouth Water Eir. — Die 


dos 


Rigngl 


D-\ 


2.50 


Bund | 

3, 10c 

3. SC] Sta 

8, 120) pn Nor 
8, 140 Thempfon, X 
8, 66: 


Ar. 
: 
2; Ne 


Wrigleyh Komp. ...... 
> Beilloe Mio. '........114 

—0.10 Nellow Tari 

j Bonds, 

I Ebic, Rv2. 1 
DV,, 


58...82000 
“I 53, 1000 


zei 3 


Die nachſtehenden Notterungen der 
New Dorker Börſe in den wichtigſten 


Aktien ſind heute: 


Preiſe gellen nur für Tarladungen.) 

—6.00 
—5.00 
—5.00 


Bitronen, die Kiite............ 4.00 
Grope Bruit, die Kilte........ 4.50 
Beeren. 
Kreißelbeeren, Balbes %aß....13.00 
Friſches Ouſt. 


Uenpfel, dad Rah... ......... 7.00 —10,00 * 
Birnen, der Bufbel. ........... 2.00 —2,25 
Trauben, die Kilte, onen... 2.00 —2,50 


Sente nachm Schluk 
2 Ubr. geitern 
American Can Compand...... 33% 
American Locomotive Comp.. .103% 
American Emelting oseenere.. 45 43% 
Anaconda . Dann anne 48% 
1 

96% 


-14.00 


Verkäufe, How. Medr. Echluß.3 5 WR" 
a | in Rußland zu übergeben, 


| 


Baltimore & Obio .... 
Bethlehem Steel .2 

Chicago, Milw. & St. Paul.. 

Central Leather Comp. . ...... 3 
Crucible Steel .... ..... 
General Motors ..... 

Inſpiration Copper ...... 
Intern. Paper Comp.......5 
Mexican Petroleum ........1 
Rem VYork Central —.......... 70 
Rorthern Pecifſſe16 
Peoples Gas ............... 61 
Reading 721 
Republican Iron and 51 

SearsRoebuck 50 

Studebaker 
Texas Oil 
Tobacco 


5255 
141% 


) 


TAT, 


ProdictS oo... 

Union Pacific o.crcn0 

. 9; ENBBBE 0420005 —— 

U. S. Sted 

Utah Copper 

Bonds, n, 1922-23 

u Ronds, 44%, 1928 

US Bonds, 4u%, 1942 95.90 95.80 
Der Aktienmartt war flau und 

blieb ziemlich feft, nur während ber 

fetten Tage famen merflide Schivan- 

fungen vor. Das Stahlaeihäft war 

ſchwach. 


Die Baumwollebörſe. 
An der New PVorler Baumwollebörſe wurden 
beute nachmittäg 2:15 folgende Vrelſe ver⸗ 


seichnet: i 
Hoch Nledria LBnachm. Schlis 
geſtern 
18.14 318.40 
17.72 17.90 


65 
100.04 
97.20 | 


100,00 
97.40 


NER 


März * 
Mai 


.. .. .818.35 318.40 8 
+ 1 ID 
— — — 


Bauerlaubnisſcheine. 
—e 
Halſted Str., 3804, 1ftöd, Baditein Lager: 
baus, Yimcoln Meat Co., $20,000, 
Sarrifon Str, 3558, 1ftöd, Baditeinge- 
bäude, I. Gonftein, $12,000, 
71. Str., E,, 2228, 2jtöd. PBadftein Ladenge- 
bäude, Fred Domnch, $60,000, 


ee 
Vorwahlen zum Verfafiungsfonvent 


= 


u 
—8 


Beteiligung war gering. — Hauptwahl 
am 23. Januar. 


Geſtern fanden in ſechs Senats— 
diſtrikten, davon in zwei Chicagoern, 
die Vorwahlen zum Verfaſſungs— 
konvent ſtatt. Die Wahlbeteiligung 
war nur ſchwach, was wohl auf die 
Tatſache zurückzuführen iſt, daß die 
Kandidaten nirgends Oppoſition 
hatten. Es wurden auäfgeſtellt: 

2. Diſtrikt: George W. Tebbens 
(Rep.); Abraham Yarrow (Dem.). 

27. Diſtrikt: Joſ. Parker (Rep.); 
Stanley Adamkiewicz (Dem.). 

20. Diſtrikt (Kankakee): Charles 
D. Carey (Rep.). 

22, Diitrift (Danville): B. H. 
Tinnell (Rep.); Thomas O’Eonnell 
(Dem). 

10. Diitrift (Taylorville): Ediw, 

Adams (Rep); Francis M, 


Guinn (Dem.). 


| 
| 
| 


2! Gatron 


— — — — ——— — 


und 


Maxwe 


| 
| 


| 


Die franzöfiice Kunitausjtellung in 


‚Jung in Biebridy und die franzöfie 
„Diele Ausstellung bejitche in Wiese | 


baden aus einem Dugend Empires 
:möbeln, die Herzog von Wagram 


‚ treten, 


dere lächerliche Dinge. 


liche Lage verſetzt und eine groß 
„Demütigung 
4; Beamten 


15, Diitrift (Springfield): BR, 
(Rep); George Morgan 


470.000) (Dem.). 


Die durdb die Vorwahlen ver, 
urjahten SKoiten werden auf über 
$150,000 geihäßt; die Hauptwahl 
findet am 23. Sanuar jtatt. 

— 0 — 


Die Polizei glaubt ihnen nicht. 


Yıeldung von Naubüberfall enthält of- 
jenbar nur Unrichtigfeiten, 

Auf der Marwell Ave. Polizei: 
wade erihienen kurz nadı elf Uhr 
heute vormittag zwei Angeitellte 
der Firmt Biſchof & Co., Händler 
in Bonds, 229 Marſchall Boulevard, 
A. Stibbis, 2107 Weſt 47. Straße 
P. Gaſttuskas, 1148 Süd 
I Straße, mit der Meldung, 
lie jeten an der 14. Straße umd 
Morgan Strabie ven vier Wegela: 
gerern mit Nevolvern überfallen 
und am die einfalfterten Gelder, 
53500, für Auszahlung der Ange 
itellten beitimmt, beraubt worden, 
Kurze Einjihtnahme in die VBircher 
beichrte die Jirma, dah die beiden 
Männer nur $1000 hätten ein: 
fajlieren fönnen, Die Rolizei mi}: 
traut daher der Meldung von dem 
Ueberfall und nahm Beide in Haft, 
damit ſie weiter Rede und Antwort 
ſtehen. 


— Zwei Perſonenwagen eines 
Frisco-Zuges ſtürzten bei Weir, 
Kas., heute um; viele verletzt, nie- 
mand tötlich. 

— Der ſeit 1914 im Bau begrif— 


‚Qarnifd Club, 'ene Wafferfraftfanal der Ontario 


Hydro⸗Electrie 


Co. in Niagara 
Falls, Ont,, 


der den Tanadiichen 
‚Fällen das Wafler entzieht, wurde 
heute früh in Betrieb genommen, 
Die in der Anlage erzeugte eleftri- 
Ihe Nraft foll ganz Ontario ber- | 
joracıt, | 
 — Die Soijetregierung hat fich | 
bereit erklärt, der ameritanifchen | 
Hılfstommiffion zehn Millionen | 
Goldrubel zum Ankauf von Lebens: 
mitteln für die Hungersnotleidenden | 


=—+ 1 —— 
Biebrich. 


Maſart ſchreibt in der „Liberte“ 
über die franzöſiſche Kunſtausſtel- 
ſche im 


Propaganda Rheinland: | 


gelichen bat und in Biebrich aus 
jivei Galerien vol von Bildern, 
welde die „franzöſiſche Kunſt“ ver— 
und die eine regelrechte 
Sammlung alles deſſen darſtellen, 
was der Futurismus, der Pointilis— 


h mus und der Kubismus an Narr- 
heiten erfunden hat. 


Sie erinnern 
an die chreckensgalerie“ der 
Ausſtellung der „Unabhängigen.“ 
Die Ausſtellung von Biebrich ent⸗ 
hält alles das und noch hundert an—⸗ 
Man muß! 
daher jehen, wie fid) die Deutfchen | 
über uns luſtig machen. Unglück— 
licherweiſe können wir bei dieſem 


Schauſpiel nicht lachen, und dieſe 


Ausſtellung hat uns in cine pein- | 


| 


ci 
eingetragen. Ulnfere | 
und Offiziere find tief 
traurig, dag man jo große Sum- 
men, anjdheinend Millionen, unter 
dem Borwand der Propaganda ans- | 
gegeben hat, um jhließlid dies Er- 


1 


vos, gebniß zu erzielen.“ 


Leſet die „Bonntagpoit“. 


|mantring. 


‚den im Haufe Nr. 
‚Straße wohnhaften George Ader- 


RER 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, 


bntführt und —T 


A. C. Buth ſo übel zugerichtet, daß 


man an ſeinem Aufkommen zweifelt. 


Schädel eingeſchlagen. 


24 4 Strolche, die ſich für Bundesbeamte aus— 


gaben, erleichtern Herrn und Frau 
John A. MeRae aus Detroit um Geld 
und Wertſachen. 


% 

Aehnlich wie am Fand vorher 
die Yamilie von Sanige I. Calla- 
han, jo wurden geiters abend iwie- 
der wohlhabende Automobilfahrer 
von Banditen entführt und beraubt, 
und eines der Opfer wurde jo übel 
zugerichtet, dab das Schlimmite zu 
befürchten ftebt. 

Arthur E. Yuth, ein reiher Er- 
finder aus Tes Moines, Sa., wurde 
geitern abend in einer einfamen 
Gegend an Archer und Turner Ave. 
bewußtlos8 in feinem Automobil 
aufgefunden. Er war in roher Wetje 
mibhandelt und beraubt worden 
und dem Tode nahe. Tem Nerm- 
ten waren mit Setten Hände und 
Füße zufammengebunden, und mit 
einer Halsbinde war ibm der Hals 
zugeihnürt worden. 

E. E. Connelly, ein bei der Gür- 
telbahın beichäftigter MWeichenfieller, 
fand Herrn Buth ohnmädtig in 
ſeinem Automobil vor. das mit 
Blut’ bejudelt war. Connelly Tief 
nad) der Wirtihaft von Willtam 
Finucane, Archer und Kedzie Ave., 
und benachrichtigte von dort aus die 
Polizei von der New City Bezirks— 
wache. Die Geheimpoliziſten Craig 
und Murphy, die wenige Minuten 
ſpäter zur Stelle waren, brachten 
den ſchwer verletzten Mann nach 
dem Deutſchen Diakoniſſen-Hoſpital, 
wo es ſich zeigte, daß ihm mit irgend 
einem ſtumpfen Inſtrumente, an— 
ſcheinend dem Griffe eines Revol— 
vers, der Schädel eingeſchlagen wor⸗ 
den iſt. Auch hatte Buth, da er 
allem Anſcheine nach mehrere Stun— 
den im Freien gelegen hatte, ehe 
man ihn fand, ſchwer von der Kälte 
gelitten. Sein Zuſtand iſt ein recht 
kritiſcher. 

Zwei Stunden ohnmächtig. 

Buth war nahezu zwei Stunden 
ohnmächtig. Als er wieder zum 
Bewußtſein kam, Sagt: er, an der 
MWabafh Avenue und Ban Buren 
Straße feien zwei Männer, die fid) 
für Geheimpoliziiten ausgaben, in 
ein Nutontobil geitiegen, hätten 
Austunft über feine Lizenz verlangt 
und ihm geboten, nad) der Polizei- 
wadje zu fahren. 

Grit nadıdent er etwa ziwei Meilen 
weitlich gefahren war, fhöpfte VYuth 
Berdadt, da etwas faul fei im 
Staate Dänemarf, aber als er ver» 
langte, dab fie ihre Molizeiiterne 
zeigen follten, hielten ihm die Ban 
diten ihre Revolver vor mit den 
Worten: „Stier find unfere Legiti- 
mationspapiere; fahren Sie jekt 
weiter und verhalten Sie ji ruhig, 
oder e5 gibt blaue Bohnen.” 

Seraume Zeit fpäter waren Jie 
an einer einfamen Stelle nahe 
Arher und Turner Avenue an: 
gelangt. Dort fielen die Strolde 
plöglic über Buth her, mißhandel— 
ten und beraubten ihn. Allen An- 
icheine nacdı bat der Nermite etwa 
ichs Stunden int Freien gelegen, 
che er von Konnelly gefunden 
wurde. 

Wie C. L. White, der im Ge— 
bäude 1111 Ardmore Avenue eine 
Sarage betreibt, der Polizei mit- 
teilte, fam Herr Buth fürzlidy aus 
Des Moinced hierher, um fich mit 
jeiner Schwägerin, Frl. Eltjabeth 
Hall, zu verheiraten, Die Hochzeit 
jollte am 2. Nanuar Stattfinden, 

Wie Herr White ferner tagte, 
baite Serr Butb ftets, eine große 
Summe Geldes in den Talchen und 
{rug eine wertvolle Uhr, eine Eoit- 
bare Voritednadel und einen Dia- 
Nidt2 hiervon War 
vorhanden, al® man ihn fand. 

„Bundesgeheimagenten‘, 
Herr und Frau John U. MeRae 


aus Detroit verliefen gegen 8:30 
: 1Ihr geitern abend mit einem Auto: 
‚mobil das Hotel La Sale, um einen 


Betainten, Herrn Kohn G, Allen, 
zu befuchen, der im Operland Hotel, 
Michigan Ave. und 35. Straße, 
wohnt. Zuſammen wollten ſie dann 
6615 Abbott 


mann aufſuchen. Da ſie nicht in 


Chicago betannt ſind, hielten ſie in 


der Nähe der Calumet Avbe. und 60. 
Straße an und Allen ſtieg aus und 


| 


' 


| 


| 


den “24. Dezember 1921. 


$10,000 zu reiten. Die Strolde 
nahmen ihren Hut ab, durdhfuchten 
auch Schuhe und Strümpfe, die Dia- 
manten aber, melde Frau MeRae 
unbemerit im Munde hatte ber= 
fhmwinden laffen, fanden die Räuber 
nicht. . . 


Auch ein Weihnachtögeichen?. 


Gebrüder Keelin fommen mis einer jebr 
gelinden Strafe davon. 


Ihomas W.Keelin, der Präfident, 
und Wilbur 9. Keelin, ber Vize: 
präfidvent und Schabmeifter ber 
Sutter: und Setreidehändler Keelin 
Bro3. & Co., die fich vor mehreren 
Wochen vor Richter Fiſher ſchuldig 
bekannten, zahlreiche ihrer Kunden 
dadurch, daß ſie ihnen falſches Maß 
und Gewicht gaben, um große Sum— 
men Geldes betrogen zu haben, kön— 
nen fröhliche Weihnachten feiern. 
Sie waren der Verſchwörung ange- 
tagt, und auf dieſem Vergehen ſteht 
Zuchthausſtrafe, Richter Fiſher aber 
ließ ſie mit einer Geldſtrafe von je 
8500 davonkommen, nachdem ſie 
heute weitere 828,000 des von ihnen 
auf unrechtmäßige Weiſe erworbenen 
Geldes zurückerſtatiet hatten. Vor 
mehreren Wochen ſchon hatten ſie 
8322,000 an Wayman Kirrkland, 
ihren Anwalt, ausgezahlt, ber auf 
gerichtliche Anordnung hin das Geld 
in Verwahrung hat, bis am kom— 
menden Dienstag Beſtimmungen 
über die Verteilung an die betroge— 
nen Kunden getroffen worden ſind. 
Außerdem verpflichteten ſich die An- 
geklagten auch, ausſtehende Forde— 
rungen im Betrage von 819,000 
Herrn Kirkland behufs Verteilung 
unter ihre betrogenen Kunden zu 
überweiſen. Im Ganzen werden die 
Gebrüder Keelin dann 859,000 zu— 
rückerſtattet haben. Nach Anſicht 
Hilfsſtaatsanwalts Lloyd Heths 
haben ihnen ihre Betrügereien aber 
nahezu eine Million Dollars einge— 
bracht. 


— — — — — 


Die Prohibition. 


Inſaſſen eines Autos waren angeblich 
böi.., betrunfen, 


Eine von Lieutenant Wm. O’Eon- 
nor geführte Abteilung von Detettives 
hatte heute morgen, al3 fie in dem 
Polizetauto nah der Wache aurüd- 
fehrte, ein anderes Auto im Schlepp- 
tau, in welchem fich zwei Männer und 
eine Frau befanden, die fo ftart an- 
getrunfen waren, daß fie weder ihren 
Namen noch ihre Aodreffe angeben 
fonnten. In dem NMuto befanden fich 
noch 15 Gallonen Mondfcheinichnaps. 
Als die Beamten, die fi auf ber 
Suche nad Verbrechern befanden, an 
dem Kratfimagen vorüberfuhren, fa= 
ben fie, wie die rau vom hinteren 
Sitz aus zu Boden fiel. Sie brad- 
ten dann das Gefährt zum Halten 
und durchfuchten ed. Nach Papieren, 
bie in ihren Tafchen gefunden mur- 
den, find die Anfaffen Beter Peter: 
man und Frau, Nr. 2439 Auburn 
Avenue, und Kohn Geabis, Nr. 3310 
Auburn Menue. Sie wurden in 
Cchußhaft genommen. 

Heute, zu früher Morgenitunde, 
nahmen Deteftives eine Razzia in 
M, A, Eullins Wirtfchaft, Nr. 317 
River Straße, vor und verhafteten 
Eullin fowie den dort bedienfteten 
Hausdiener Percy Smith, der, als 
die Beamten eintraten, angeblich 
eine Flafche voll Mondiheinichnaps 
auslaufen Tief, 

—.:.0-.— — 


Solten fich Weihnachtägeld. 


T!:r Banditen erbeuteten 8150 in einem 
Laden. 

In Alfred Carinos AZuderivaren- 
laden, 6022 W. North Ape., famen 
heute drei Banbiten, mährend ein 
bierter draußen im Auto wartete, ge- 
boten ber Frau des abmelenben In— 
dabers und zehn Kunden, fih an die 
Wand zu itellen, nahmen $150 aus 
der Kalle und veridiwanden fo Schnell 
ivie jie gefommen waren, 

— — — 


Ans Vereinskreiſen. 


Der Diſtrikt 379 des Deui— 
ſchen Unterſtützungsbun— 
des wird morgen in der Vereinshalle, 
3004 Lincoln Ave., ſein 10. Weih— 
nachtsfeſt feiern. Es wurden weit— 
gehende Vorbereitungen dazır ge: | 
troffen, Soda allen Teilnehmern 
aenußreihe Stunden in Ausiicht 
itehen, Für die Kinder wird es 
hübjcdhe Geichenfe geben, während 
fi die Erwachjenen nadı Herzens. 
luſt den Freuden des Tanzes hin. 
geben fonnen, Alle Mitglieder 


Jund ihre freunde find herzlichit ein- 


| 


geladen, 
—1 + — ——— 


Im Streit niedergeknallt. 
Der 29 Jahre alte Schankwirt 


bat einen des Weges tommenden Michael Choufas, 1343 Weſt Madi— 


Mann, ihm mitzuteilen, in welcher ſon Straße, ein Grieche, 


Richtung er fahren müſſe. 


Während er mit dem Manne 


‚'prach, hielt neben ihnen ein großes 


Yuto an, in dem vier Männer 
jahen. „Wir find Bundesgeheim- 
agenten,“ ſagten biefe, indem fie Re- 
bolver bereit hielten, „unb br fetd 
Schnapsfhieeerr au Michigan.“ 
Während zmei der Banbiten Me: 
Rae und Allen in ihrem Automobil 
dabonfuhren, wurde Yrau MeRae 
mit dem Fremden in einen anderen 
Kraftwagen aefhoben. MceRae muß: 
te den Banbiten feine Uhr und $45 
überlaffen und Allen mwurde um 
$160 erleichtert. Beide wurden eine 
Zeit Iang mit ihrem Auto umber: 
gefahren, ehe man fie im der Nähe 
des Bahndofes an der LaSalle Str. 
wieder freilieh. 

Als fie wieder im Hotel La Salle 
anlangten, fanden fie dort rau 
MeRae vor, die um mehrere Dollars 
beraubt worben war, fich aber freute, 
ba e8 ihr gelungen war, ihre Dia- 
manten im Werte bon mehr als 


murbe 
geftern nachmittag von einem feiner 
Lanbdäleute, mit dem er Streit gehabt 
batte, Durch zwei Revolverfchüffe töt- 
lid verwundet. Der Morbbube lau: 
er!» ihm in einer Gafje in der Nähe 
feiner MWirtihaft auf und ftredte ihn 
nieber. 
Leon Sotille, reicher Wirt, 
wurde bon drei Maätierten, die feine 
Säfte, 288 Dit 152, Straße, New 
York, beraubten, bei Fluchtverfud; 
erihoffen, fpäter einer bon zimmer | 
Räubern im Zigarrenladen, eben- 
folge im Brong, von Geheimbeti- | 
ziften, welche von zweitem Verbrecher 
verwundet wurden, worauf dieſer 
entkam. 
— Das Bundesgeſundheitsamt 
ſchickt jetzt halbwöchentlich Berichte 
funkentelegraphiſch aus über die 
Station Anacoſta, Va. Inhalt des 
erſten Berichts: Jeder muß ſich sor 
Krankheit hüten; eine Million Men— 
—2 find ftets in ben Der. Staaten 
tan 
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wWächter geknebell. ** 


Jos. A 


Spindefnader im Fabrifgebaude der 
Rudolph Wurliser Mufic Co. 


schkar 


755 W.North Ave. 


Reiche Bente gemacht. 


KRohlenhändler um $370 x. wertvolle 
- -  -gnadel beraubt, — Einem von 
der Bank tommenden Lanfjangen 5400 
abgenommen. 


En 
Jahre — in 


Bier Einbrecher, die während der 
Nacht in das Fabritgebäude der Rus 
dolph Wurlitzer Muſic Co., 700 
Weſt Jackſon Blod., gedrungen wa— 
ren, ſprengten zwei Geldſchränke der 
Firma und entkamen mit einer grö— 
hßeren Summe, deren Höhe erſt nach 
genauer Durchſicht der Bücher feſt— 
geſtellt werden kann, die aber in— 
folge bes MWeihnachtsgejchäftes be- 
trächtliher war als zu amberen | 
Zeiten. 

| 


a 
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Gegen die Zeritörung des Heidel- 
Die vier VBurjchen erbrachen eine | berner Kandichaftsbildes. 
der Hintertüren des Gebäudes und R 
e $ a T I ! ! . .y . ⸗ 
nen, en Mär Be Ber us Geber wir rien 
ehe er wußte, was gefchab, vier Ne Wohl das ſchönſte Staädtebit 
bolvern gegenüberfah, an Händen | Deutichlands, Alt-Heidelberg, ut ın 
und Füßen. Durch ein ihm in ben | Gefahr, durch techniſche Kanalan— 
Mund gezwängtes Tuch wurde es lagen — Stauſtufen, Wehrwalze, 
am Schreien gehindert. Während Schleuſen, Turbinenbauten am Fuß 
einer bon ihnen dann mit ſeinem des Heidelberger Schloſſes — auf 
Revolver bei ihm Wache hielt, mach-Fahrhuünderte hinaus verſchandelt 
ten die anderen fich an die Arbeit. |. werden. Der Verein Heidelber- 
AS fie fi mit ihrer Beute entfernt no. Preiie unternimmt es jegt, die 
hatten, warf Begeſon fih_auf den nejamte Kulturwelt zum Schnee 
Boden, rollte jic) Bis zum Zelephons | Seidelbergs aufzurufen, zumal_c8 
ftand, riß ben Apparat zu Boden |yor Technik bei größeren Geldopfern 
und rief banın nad) ber Polizei um | jchr wohl möglich iit, die Kanalifie- 
Hilfe. Cine Abteilung von ber [mug jo durchzuführen, dab das alt- 
Desplaines Str.-Wage kam hierauf |pefannte Stadtbild erhalten bleibt. 


ga, 
Wo 


ß 
nd 


herbeigeeilt und befreite ihn von leis | Die Frage acht jegt darımm, ob das | 


nen Banden, 
Kohlenbändler überfelfen, 

Sn Seinem Kohlengeihäft, Nr. 
1828 Melt 43, Straße, wurde 
beute morgen Stanley Crewicz von 
drer Räubern befucht, die ihn forwie Iwerden joll, jodaß der Blid von 
auch ziwet feiner Fuhrleute, Frank |der Brüde nedaraufwärts die 
Curfa und Brumo Crajinsfi, über: |ichlimmite Beeinträchtigung erleidet, 
rumpelten. Mlle drei m..iten jid) [oder aber, ob es nicht möglid) iit, ei: 
in ein Sinterzimmer begeb.., wo nen Ausweg zu finden, der das Hei- 
Grewrez um $370 bar, $20 in!delberger Landichaftsbild vor der 
Scheds und eine Schi. snadel im | Zerjtörung rettet. An dem Mufruf 
Merte von $200 erleichtert ;wirrde, |de8 Wereins Beidelberger 

Als er im Begriff itand, feinen heißt es: Nach allem, was in le: 
Kraitivugen in den hinter feiner |ter Zeit zu hören war, jcheint c$, 
Wohnung Nr. 37SO N "ty Avenue |dag man mit der Zeritörung Ernit 
befindlihen Schuppen zu bringen, machen will ohne Rüdjicht auf die 
wurde D, I. Steele von vier Rau: |Wünjche und Warnungen, die bis: 
bern angefallen, melde ihm das 
Auto und Schmudfachen im Werte 
von 31270 abnahmen. 

Nahmen ihm 8400 ab, 


In der in der Nähe der 42. und 


oberhalb der Karl Theodor-Brücke 
notwendige Stauwehr mit 
umfangreichen techniſchen 
zwiſchen Hirſchgaſſe und Karltor, 
alſo zu Füßen des Schloſſes, gelegt 


Bauten 


rung in dieſer Sache laut geworden 
ſind. Als der Bau des Rhein— 
Neckar-Donau-Kanals beſchloſſen 
wurde, ſtellte ſich Heidelberg auf 
Halſted Straße befindlichen Wege- folgenden Standpunkt: Die Erſtel— 
ſeänke, wo er angeſtellt iſt, wurde lung dieſes großartigen Kulturwer— 
der Laufbruſche James Ennis, Nr. kes iſt eine Notwendigkeit, die zum 


5238 Süd Union Avbenue, als er Wiederaufbau unſeres Wirtſchafts- 


von der Bank heimkehrte, von vier lebens dringlich iſt. Dieſer Not— 
Gaunern um 3400, welche ſeinen wendigkeit muß Heidelberg ſeine 
Arbeitgebern gehören, erleichtert. lokalen Intereſſen unterordnen, ob— 
Charles Steinbach, Nr. 1721 wohl es ſich deſſen bewußt iſt, daß 
Haſtings Straße, ein in Dienſten eine Kanaliſierung des Neckars in— 
des Kleinſchen Warenhauſes ſtehen- folge der Ablöſung der lieblichen, 
der Ablieferungskutſcher, mußte an von der Natur geſchaffenen durch 
der 68. Straße und Dante Avenue ſtarrkünſtliche Linien der äſtheti— 
vier Wegelagerern einen Zoll von ſſchen Bedeutung Heidelbergs be— 
385 entrichten. trächtlichen Eintrag tun muß. Wir 
Seine 815 betragende Barſchaftverlangen jedoch, daß dieſe Schädi— 
mußte Adam Pronek, Nr. 4555 S. gung auf ein Mindeſtmaß beſchränkt 
Frtneisco Avenue, an der 54. Str. und alles techniſch und wirtſchaftlich 
und Ingleſide Avenue einem Ban- nicht unbedingt Notwendige vermie 
diten überlaſſen. den wird. Wir fühlen uns dem 
Im South Chicago Bezirk büßte deutſchen Volke, ja der ganzen Kul— 
der in Dienſten der Firma Mandel turwelt gegenüber verantwortlich 
Bros. ſtehende Ablieferungskutſcher für die Erhaltung dieſes Städtebil— 
Stephen Brodenek 8100 ein, als er des. Mit ſolchen Gedanken unge— 
vier Räubern in die Hände fiel. fähr ſtimmte Heidelberg dem Ka— 
n Gilden Place und Jefferſon nalbau zu. Es wurden nun drei 
Straße wurde heute morgen John Projekte vorgelegt: die der badiſchen 
Bartuſek, Nr. 3812 24. Straße, ein und württembergiſchen Regierungen 
in Dieniten der Little Pie Co., Nr, [und das des Sirdweitdeutichen Ka- 
113 Ann Straße, jtehender Ablie- jnalvereins. Nur diejes trug den 
ferungstuticer von einen Banditen äſthetiſchen Erforderniſſen Heidel— 
geſtellt. Bartuſek büßte 830 ein. bergs Rechnung. Das fürchterlichſte 
Ins Bein geihoifen, —— das die u aus 
Ya x S ſtern Karlstor, das Wehr mit dem Kraft— 
Soleph er —* gu haus bo sweihunibert Meter 

abend die Hintertür feiner Wohnung | ra u Me 
im Haufe 1536 Monroe Straße öff. |berbalb Iegen und die obere Hal- 
nen wollte, wurde er on einem be⸗ ung des Schiffahrtstanals bis zur 
ı .ffneten Manne überfallen. —2 durch einen Trog mit einer 
ſetzte fich zutr Wehre und erhielt dar D!er Meter hohen Mauer fortführen 
auf einen Schuß ins Bein. Sein wollte, ſcheint glücklich beſchworen 
Angreifer entfam. zu ſein. Das andere, das ſämtliche 
Zwei Einbrecher wurden dabei er⸗- Bauten zwiſchen Hirſchgaſſe und 
tappt, als ſie in den Fleiſchladen von Karlstor legen will, 
Zaltusd Padinghaus, Nr. 3342 S blicklich bei den Dehörden derart im 
Halfted Straße, einzubringen verfudh- Tordergrumd, dab mit feiner Ver- 
ten, verhaftet. Die Ritter vom Brech- wirtlichung beinahe zu rechnen iſt. 
eifen aaben in ver Wache ihre Namen | Tas dritte, das des Stanalvereins, 
als Arthur Snod3, Nr. 3415 ©. ![eat dagegen die ganze jtörende An- 
acine Avenue und John Evans an, tage bis hinter die Nedarbiegung 
— — — am Haarlaß, ſodaß die Stauſtufe 
ganz dem Blick von der Brücke aus 
as — ..  jentrüdt if. Wllerbing® erfordert 
Prohibitionsagen? en werden Hotelgäſten dieſes Projekt den Aushub von un- 
auf Die Finger fele _ gefähr 20,000 Kubikmeter Geſtein 
Während der Feiertage wird Pro- jund eine ziemlich gleihmähige Aus— 
hibitionsdireftor Charles A. Gre— ſchleifung der Ktanaliohle. Das it 
gorn jeine Mannen nad allen den zwar feine techniiche iwierigfeit, 
Hotel und Sperjewirtihaften der Imohl aber eine Belaitung, die über: 
Stadt, die im PVerdaht jtehen, legt jein will, Nım Iiehen fich aber 
heimlid Schnaps zu verfaufen, je; |eritens nach dem Urteil bedeutender 
den und bon ihnen Beiveile gegen | Technifer dieje Geſteinsmaſſen an 
Uebertreter der Brohibitionsafte Ort und Stelle verwenden, und 
fammeln, aber feine aufjchenerre- | zweitens jollte man meinen, daß da3 
genden Berhaftungen vornehmen | Heidelberger Schloß- und Neckar— 
lafien, Ueber die von ihnen ve- |bild eine folhe im Gejamtrahmen 
machten Beobadhtungen werden die |geringe Mehrausgabe wohl wert ijt! 
Agenten ihyı genauen Bericht zu er: |Man bedenfe doch: cine Stauftufe 
ftatten haben. Sollte das von ihnen |im Kanal bringt quer durd) den 
gefanmelte Beweismaterial es recht: |nanzen Fluß eine vier Meter hohe 
terfigen, jo beabjichtigt der Prohi⸗ ſchwarze Wehrwalze, darüber einen 
bitionsoberbonze unverzüglich im erheblichen Aufbau für den Bedie— 
Bundesgericht die Schließung der nungsſteg, zwiſchen drin Tragpfei— 
betreffenden L ler, darauf Bedienungshäuschen, 


Borficht geboten. 


— 
9 
m 


ofale zu beantragen. 
— — weiterhin ein Turbinenhaus und 


endlich als ſchwerfälliges Bauwerk 
die Schleuſe mit ihren mächtigen 
Mauern, Toren u.f.w. Nun denfe 
man jid oben dazu die Schloßruine 
und ringsum die jchräg abfallenden 
Berge, deren Linienharmonie durd) 
die ftarren baulichen Sorizontalen 
granfem durchichnitten würde, Wei- 


— Zur Berbeiferung der Arbeit 
methoden im Bundesdienii hat 
Präfident Harding eine neue halb» 
amtlihe Kommiffion geichaffen. 

— infolge Ausfhreitungen bei 
Ausftand der MWalzwerfarbeiter in 
Newport, Ky., aegenüber Eincin- 


nati, it Miliz Hingefandt morben 


e |berger Preſſe, 


ſeinen | 


Preſſe 


her aus allen Kreiſen der Bevölke- 


ſteht augen- 


———— — — — — — 


Südoftele Hal.ed Str,, zweiter Stod. 


ı 15 Jahrhundert — 20 


Dieniten des 


eutichtums Chicagos. 


e Weihnachten! 


ννναν 


Ihe Mauermaſſen, Eiſengeſtänge, 
eine rieſenhafte Wehrwalze — und 
das alles in dem Bilde, das uns 
Symbol und Ausdruck iſt für das 
Iweltbefannte Bild Alt-Heidelberg. 
|E3 erjicheint dringend, daß Diele 
Frage endlich einmal klargeſtellt 
wird, damit man nicht eines Tages 
vor einer Heidelberger Geſamt— 
Iruine jteht. — Der Verein Heidel- 
der danfensmwerter 
Meile jegt jo emdringlih „jeine 
Iwarnende Stimme erhebt, fordert 
lalle, denen Alt-Seidelberg Heb und 
teuer it, auf, ihn in diefer Sadıe 
zu umteritügen, dem: €3 gibt auf 
\der ganzen Welt nur ein Heibelbere, 
zur lieben und zu bejiten oder zı 
verlieren. bern: — 

— — — 


JZahlreiche Raubüberfälle 


Einem Straßenbahnſchaffner 822 abge— 
nommen. — Banditen in einem La— 
| den der Atlantic & Pacific Tea Co. 


Drei junge Burſchen überfielen 
| geflern abend an der Ede ber Larra= 
| bee und Hobbie Straße einen Stra- 
ßenbahnwagen der Riverview⸗-Larra⸗ 
| bee» Linie, nahmen dem Schaffner W. 
IN. Anderfon, 3854 Southport Abe., 
| feine Kaffe im Betrage von $22 ab 
und entfamen. Cs waren zurzeit 
feine PBaffagiere im Wagen, und der 
MWagenführer, den die Räuber nid: 
| befäfiigten, bemerkte den Vorfall erft, 
ala es zu fpät war, feinem Kollegen 
| Hilfe zu leiften. 

Die Niederlage der Standard Dil 
Co. an der Ede der Abbifon Str, 
und Nord Racine Ave. wurde bon 
einem Banditen überfallen, der bem 
Gejchäftsleiter FrantWarnete, 1838 
Eddy Straße, $16 abnahm, 

Die Atlantic & Bacific Tea Ev. 
iſt ebenfalls wiederum das Opfer 
eines Ueberfalls geworden. Vier — 
waffnete Männer zwangen den —— 
ichäftsleiter Fred Lebreln und fer 
Gehilfin Frl. Ela Doll, ihnen dein 
Kaffeninhalt von $30 auszuhänd:- 
gen. Cine Kundin, die im Laden 
| war, murbe genötigt, mährenb ber 
| Verhandlungen in ein Hinterzgimmer 
| zu treten. 

Felir Smidja, ein Kraftwagen: 
führer bei Marihall Fielb & Eo,, 
wurde an der Ede der 36. Straße 
und Lowe oe, von zmei bemwaffne- 
ten Männern angefallen und um 
$15 beraubt. 


Der Fahrfartenvertäufer auf der 
Gentral Part Une. = Hocdhbahnhalte- 
ftelle, James %. Clarf, mußte zmei 
Räubern $65 aushändigen, während 
eine ganze Reihe von Fahrgäjten auf 
ihre Fahrfarten warten mußten, und 
Robert Marino, 847 Barry Xbe., 
eine Wagenführer der Murphy Ward 
Dairy Eo., 2015 Calumet Aoe., 
murbe bon zwei Banbiten, bie an ber 
Ede der Princeton Uoe und 29. 
Straße auf feinen Wagen fprangen, 
um $70 beraubt. 

Der Schantwirt Gafimir- Gra- 
winna, 1928 Mebiter Aoe., griff 
nad feinem Revolver, als zwei Ban- 
diten ihn Serauben wollten. Einer 
der Burfhen gab darauf zimmer 
Schüfie auf ihn ab, die beide hr 
Ziel verfehlten. Graminna warf fi 
\ jedoch nieder und bie Räuber fuch- 
Iten das Weite offenbar in dem 
| Slauben, ihr Opfer getötet zu haben. 
| Ebenfomwehig erfolgreih waren 
| drei Neger, die ven Schanfwirt Mich, 
\Figmorris, 2924 South Park Abe, 
‚überfielen und eine Anzahl NRebol- 
|berfchüffe mit ihm mechfelten. Gi: 
| Tiefen dubon, ohne Beute gemacht zu 
haben, verwundeten jedoch einen 
Mann namens William Khees, Nr. 
411 Oſt 29. Straße, der ſich im 
Loka! befand, durch einen Schuß in 
den linken Arm 
Sehr wertvolle Beute machten da— 
gegen drei bewaffnete Männer, die 
Nello Caſtelcecchi, 1245 N. Spauld⸗ 
ing Ave., Wagenführer für Philip 
A. Born, 152 Weſt Kinzie Straße, 
überfielen und von ſeinem Gefährte 
| warfen, nachdem fie ihn geziwungen 
| hatten, fie eine zeitlang herumzu- 
fahren. Auf dem Wagen befanden 
ſich nämlich zehn- Kiſten Whisty 
fünf Gallonen Alkohol und eine 
große Menge Chemikalien. 

Der Beſitzer der Duncan Speiſe 
wirtfchaft, Nr. 162 Weſt Adams— 
Straße, Herman Liebling, Nr. 3017 
Diverfey Blod., wurde an der Ede 
der Desplaines Straße und Mil 
mwaufee Ave, von drei Männern an 
gefallen. Cr hatte die Kaffe der 
Wirtfchaft im Betrage von $1200 
bei fich, die er auäliefern mußte, und 
verlor außerdem Wertfachen im Ber 
trage bon $600. 


— — — — 


— Mitglieder der Bande, welch 
in Oklahoma an dem dreifache⸗ 
Morb teilnahmen, nennen  biejiy 
Blutfeh* a 
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Schweizer Amſchau. 


Von Theodor Roth. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Geldiendungen 


nad allen Teilen der 

Welt zu. den allernie- 
drigſten Preiſen, 

billiger als ſonſtwo. 


Erbſchaſten '. Vollmahhten 
K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491 ION, 2a Calle Str. 
Cffen 9—6, Sonntans 9—12. 


Züri an 25, Nov, 1921. 
Das Brot ift der Stab des Le: 
bens. ©0 fagt ein enalifcher Dichter. 
Um unfer täglich Brot bitten wir im 
Gebet. ES gibt genug Brot in ver 
Stadt, aber es ift zu teuer. Das ift 
Iverhängnispoll! Denn am Brotpreis 
werden alle anderen Preife gemeffen. 
Der Getreidepreis ift 


worden. Doch Die Bäder mollen 
nicht im gleichen Verhältnis folgen, 
Sie hätten jedesmal auf jeden Mehl- 


preisermäßiqung eintreten laffen; fo 
jagen fie. Das Volk glaubt e3, aber 
3 halt an dem MWunfch feit, Brot: 


zur ſelben Zeit herabgefeht zu fehen. 
Gegen dieſen Vorſchlag ſträuben ſich 
—ee — — — — dDdie Bäacker. Der ſofortige Brotpreis⸗ 
abſchlag ſei unmöglich. Sie hätten 
noch minder wohlfeil eingekaufteVor— 
räte an Mehl; die wollen ſie erſt ab— 


Beihnadhts- 
Geldſendungen su ka es 


alten, höheren Preis, klingt 
Sebt tft die Peit, Eure Bertvandten in |plaufibel, iſt's aber nicht. Der Ab— 
Europa zu überrafchen mit einem quten | gabepreis des Eidgenöſſiſchen Ernäh— 
Weihnachtsgeſchent. Unſer 17 Sabre al- | rungsamtes ift während der Iehten elf 
te3 "Foreign Exchange Hofe garantiert 
Eua, außergewöhnlich niedrige „reite | 
und Ichneklen Dienſt. Unſere Fazilitä— 
ten in Deuiſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho-⸗Slowakien, Jugoſlavien, R 
mänien und Polen ſind unübertrefflich. 
Ofſen heute abend bis 8 Uhr. 


Sonntag von 9 bis 12 Uhr. 


FEKETE & SON 


57 Grand NAve., Chicago. 
elephon Eeeley 3968. 


21de3*% 


Das 


⸗ 


eine Verminderung um mehr 


Zeit. 


volk ſpricht von Wucher. Gut wär's, 


Volk ſelber ein und ſorgt gewaltſam 
für Abhilfe. Das muß vermieden 
werden, denn die Unruhe iſt groß 
und der Mißvergnügten gibt es viele. 


Senden Sie durch uns Ihre | 
| Was nübt e8 demgegenüber, ivenn 
ber Zuder billiger wird? Der Bun: 


G el dſendungen desrat hat ſich heute mit ihm beſchef— 


ſicher, ſchnell und billigſt ligt. Wir werden von nächſtem Mo— 


nah Deutſchland. Deutſch ⸗Oeſterreich, Cazecho⸗ at an 25 Rappen an ihm ſparen. 


flovatei, Jugoſlavien, Ungarn. Polen, Er koſte r noch 90 Rappen gegen 
Numänien und Italien. | opet mu 9 Rapp ge * 
jett. Unſere 


nn ı1 Sranten 15 Rappen 

- { % En 4 3 * - 

Schiffsiarten — — 
grüßen, aber vom Zucker wird nie 

Agentur und Notariatd-Nanzlei. | SO BeH, ern na 

’ ’ ‚ Imand fett, fo nahrbaft er auch ift. 


Mehr Veachtung verdient die andere 

u: NER & Kl Nachricht: die Frage der Verbilligung 

a HERE: Hs a bi Tebenömittel ſoll geprüft werden. 

619 WNorth Ave. Tel. Diverſey 8287 | Ein us —* — 

5107 ©, Aihland Ave. Tel. And. 6570| one vieles 3 ynHa Ts gemacht. 

Offen Montag. Vittwoh ngd_ Fretta — — — ————— 

Diendtag, Tonnerstag und Cambtan 08: das Ernährungsamt ſie eingehend 98: 

Conntand 10—12. zuzT1am antwortet. Die Antwort foll veröf- 

tentliht werden. Dann weiß das 

Schmeizertolf, melde Hilfe e3 vom 
ı Bundesrat zu erwarten hat. 

Die zyrage ber Balutaeinfuhr 
|maht ung nad) wie por Sorgen und 
|der Regierung Kopffcehmerzen. Die 
| Einfuhr ilt geiperrt, mindeften® 
Ichräntt. Das war notwendig, fon 
wären iir überflutet worden mit 
beu. hen und öiterreihifchen Waren. 
Aber der Kursfturz der Mark, der 
Aror halt an und im Telben Ber: 
hältnis die Freude am Eintauf, So 
ift jeßt die Regierung überflutet mit 
|Gefuhen um Einfuhrbemilltaungen 


| 
Seuerverücherung, Brund- | 
eigentum und armen 
Transpor- 

tation.Co. jeiter privater. Sie maden gel: 


TRANSATLANTIE eier int 


1646 Larrabee Str. Tel. Diveriey 2567 | De —* * 
Jon W. vietzer, praſe Joſ. 8. Beder nere“ Sendungen. Sie mögen von 

norra ſich recht haben und mögen die Ge— 
fahr nicht erlennen, aber die Regie— 


noböfa* | 





Benn Ihr Verwandte nad Amerika zu 
bringen münjcht, find mir dabei gerne 
* behilflich. Sprecht bei uns vor. 


© Schiffefarten 
Geldjendungen 


fih nur um „flei: 


ugen 


nach allen Zeilen ber Belt. 
Schiffskarten. 
(Heiuche für Neijepäffe || 


von oder nach Europa, 


Vollmachten. 


ein Viel und aegen dieſ 
muß de heimiſche 
fhüpt werden. D 
Gefuchhe jegt ausnahmslos abgelehnt; 
anders geht es nicht. E&3 mag bitter 
fein für den Antragiteller, doch er ift 


| Und fein Leiden tft To gewaltig nicht. 
A. SCHLESINGER, Er Tann es tragen, mirba überwin⸗ 
644 North Ave. | ben und verfchmerzen, auch wenn bie 

2. Sloot. Zel.: Linco!n 359. I Warı fchon an der Grenze liegt. 
— —— Daß es uns ſchlecht geht, habe 9 
ſchon hundertmal geſagt. Hoffentlich 
glaubt man mir. Ich muß hinzu— 
ſetzen: es geht uns ſchlecht aus eige— 
Iner Schuld, wir hinken hinter der 
Zeit her. Die kriegführenden Länder 
fingen an mit Kriegsgeſellſchaften, 
wir kamen mit Verſorgungsämtern 
hinterdrein. Sie, valutahavariert, 
haben ſie abgeſchafft. Unſer Geld iſt 
gut, wir haben ſie noch und können 
ſie offenbar nicht loswerden. Und 
doch ſind ſie gemeinſchädlich, wirken 
Dot? | preistreibend oder bech menigftenz 
Inicht preiscrmäßigend. Sie halten 
uns Inapp, fchreiben uns vor, miepiel 

twir eflen dürfen, 

Sie denten an fih. Sie haben 
Fehlbeträge aufzuweiſen. Dieſe wol— 
len ſie jetzt hereinwirtſchaften auf 
Koſten des Schweizervolkes! Sie ſind 
ein Krebsſchaden: ſie verhindern den 
Preisabbau, und nach dem verlangt 
doch alles. Er muß kommen, wenn 
die Schweiz nicht wirtſchaftlich zu— 
grundegehen ſoll. Der Krieg iſt feit 
zwei Jahren zu Ende; wozu alſo 
noch dieſe Gewächſe einer blutge— 
ſchwängerten Atmoſphäre? Vernunft 
wird Unſinn. Wohltat Plage, heißt 
es im „Fauſt“. Wenn's je zuiraf, 
ſo hier. Wir leiden Knappheit an 
Milch, Käſe, Fleiſch, namentlich 
Fleiſch. Die Grenzen bleiben ge— 
ſperrt. Wir führen nichis ein. Das 
Verſorgungsamt will nicht. Es ver— 
gißt, weshalb es ſo heißt, wozu es 
gegründet wurde: die Ernährung des 
Volkes ſicherzuſiellen. Wir haben im 
letzten Jahre gerade drei Fünftel des 
normalen Fleiſchverbrauchs zu ver— 
zeichnen, zwei Fünftel fehlen uns 
noch immer. Sie dürfen nicht her— 
ein, ob das Volk murrt oder nicht. 
Vie Bureaukratie hat es ſich einmal 
in den Kopf geſetzt. Natürlich ſtim— 
men die Mekger ihr zu. Die Preiſe 
müßten fallen, hätten ſie Konkurrenz. 





GELBSENDUNGEN 


zageöluııen, 


SCHIFFSKARTER 


au Eriginalpretien, 


w. ©, Liberty Bonds Dentihe Yonde | 
Dart, Rubel, Kronen, Banfnoten. 


J. $. LOWITZ 


312 8. Elark Straße mei. 


au 


— ms 


Offen töglid 9-6: Eonntans 10—12 vorm 


Reihrahts- und Nenjahrs- 
Geldiendungen 
Schiffsfarten 


über alle Linien. 


Wm. Schoefernecker 
Schatzmeiſtet des E E O. UL RUB 
Im eigenen Haus 
4232 Wentworih Avenue | 
Televhun: Boulevard 2863, 
aa2Tiafondo* 


VIRTUS C.RDOHM & CO 
3) 


(fan PHONES WABASH 
= 2383 


41 7 
ten 
ur 
ra TE 1733 
COMMERCIAL !EMPLOYERS, 
AUTOMOBILE 


INSURANCE EXCHANGE BUILDING, EHICAGA, 


Eowin €. JOHNSON, 
MANAGER, 
Br — 
GER (Geld zu verleihen 
auf — — aunſtigſten 
Uorzügliche erſte Fypotheken 


zu 548 und 62 Zinſen ſtets au Hand. 


A.Holinger&;Co. Ins.) 


2umber Change Bldg., 11 ©, 2a Calle Eır 
Zelevbon Nandolob 1ieL .._ elömifafon* 


aebadene Brot fordern fie noch ven | 


reduziert | Xhrer zmeitaufsnd 
worden, das Mehl ıft alfo billiger ge- | Monteg in Genf verjammelt, fried=, 
Sie | 
bon der Höhe unferer Berge | 
nah Wafhington. | 
preisabjchlag eine entfprechende Brot: | Sie faßten eine Refolution und be: 


‚und Mehlpreis im felben Mafe und | fola. 


| 


| 
| haben glaubt. 

fau, und imt diefem Ziel fcheint nur | 
Riga | 


, . , °- I wagen. 3ablt man d ädträ | 
Aber in Riga bejtraft Fich | . au dem Genädträger 


| 


| 
| 


| 


arum werden dieſe, 


1 


| 
| 


| 


E3 wird Zeit einmal aufzurämen, 


Hoffentlich tut’3 die Regierung und | Zeit der fehr. fehlechten, tief “auch dem Frühling‘ xollen 


wartet nicht, bi3 bas. Wolf die Ge- 
duld verliert. Ach faate vorhin 
Ihon: der Mifvergnügten aibt’s 
viele. Durch die Praftifen der. Ver- 
jorqungsämter nimmt ihre Schar 
nur noch immer zu. Das wäre nicht 
nötig. 

Die große Bolitit fchlägt ihre 
Wellen bis in unfere Bergrepublif. 


| 


! 


| Waluta 


Die politifch unmündigen Schweizer: | 


frauen reden mit. 


Stimme und fenen 


Sie haben Feine, 
bejtinnmenden | 


Einfluß, doch fie reden, denn fie find | 
einen enorm hohen Schußzoll einge: 


nicht lange. mehr till zu 


habe: 


halten. 


liche und friedliebende Frauen, 
jahen 
übers Weltmeer 
arüßten die Vorichläge Harding: 
Hughes’. Sie wünfchten der Konfe- 
ten; ber Staat3männer beiten Er= 
Sie hoffen auf 


fih am| 


und DBolfsmwirten empföhlen: Eine 
unter der Mark ftehenden Währung 
begann und der Steat fih nun 
durch eine rückſichtslos fiskaliſche 
Behandlung ſeiner Finanzen in 
einem Zuſtand befindet, in dem 
er alle Laſten einer niedrigen 
mit allen Nachteilen ei— 
er hohen tragen zu müſſen ſcheint. 
Die lettiſche Regierung tut alles, und 
druckt kein Papier mehr, ſie ſam— 
melt das gelbe Metall, das ihr na— 
türlich in Mengen zugetragen wird. 
Um ihre Finanzen zu ſtärken, hat ſie 


führt; trotz ſeiner ſchweren Folgen 
für das Land find bisher nur ben 
Bauern für ihre Materialbedürfniffe 
einige Zugeltändniffe aemacht wor- 
den. Lettland ift heute, vielleicht, 


das einzige Land, das die Brüffe- 


ein Zufams 


menarbeiten mit dem Wölferbund, er | 
jehnen die Abrüftung, träumen vom | 


eivigen Frieden. 
folhe Sprache mürbig. 
leiden im Krieg. Der Mann mird 
bom Ruhme vorwärts getrieben. Er 


Der Frauen it 


©ie allein | 


ıhäßt ihm höhr ein als fein Weib, 


fein Kind, höher auch als fein Leben. 
Er opfert ihm alles. Die Frauen 
verlieren alles. Aber jo lange e& 
Männer gibt, wird der Krieg nicht 
aufhören. Und hört er auf, meil’s 


Monate um 33,5 Prozent aelunfen: | teine Männer mehr gibt, Kört auch 
für Weizen! Die Kohlenpreife haben | das Leben auf. Auch die Frauen find 
als | dann nicht mehr. 
vierzig Prozent erfahren. Die Brot: | wenn die Kriege feltener werden, ift 
preis:chuftion mweift aber nur fnapp | viel gewonnen. 
zwanzig Prozent auf in ber aleichen | Völferringen 

Das fieht anders aus, al& bie | Schwer 
ı Bäder e3 darftellen,. Das Zürcher) Krieg it. Auch wir wünfchen feinen | 


Immerhin: ſchon 


Wir ſtanden dem 
fern und haben 
gelitten. Wir wiſſen, 
mehr. Aber uns 


febhlt der Gliabe 


In Moskau. 


Moskau, 8. Nov. 1921. 

Bon Berlin nad Mostau 
man automatifh, das will jagen, 
mit dem Gefühl des jelbitverjtändli- 
hen VBefürdertmerdeng, auf das ber 
weltliche Europäer ein Anrecht zu 
Das Ziel ilt Moss 
das intereſſant, hinter 
fommt. 
Thon fchwerer bie unaustrottbar ein: 
gefleifchte Neigung des meftlichen 
Reifenden, überall „normale“ Ber: 
hältniife zu erwarten, in denen er 
fi; aedantenlos feinen Ziweden zus 
wenden fann. Für den deutfoen 
Reifenden ift heute dies öftlihe Rigu 
fozufagen eine 
Stubt. 
ihm in Berlin verfichert, dort Tonne 
er billiger und zum Xeil beifer it 
felbit verforgen. Aber ein Glas 
Portwein ift das erfte War:izeiiyen, 
es koſtet 250 Jettiihe Rubel, 


was 


viel Mark. Denn eine große Bank 
wechſelt in Riga 1000 Mark mit 
1100 Rubeln! Wenn man der Be— 
quemlichkeit halber 1 Mark gleich 


reiſt Fen eberraſchungen ſie führen Tann, 


wirkſchaftliche Bedeutung haben, daß 


doch 
was 


die Behörden ſchritten ein, ſorgten für unſerer Frauen. Weil ſie ihn haben, 
Abhilſe, ſonſt ſchreitet vielleicht daz lieben wir ſie deſto mehr. 


ler Beſchlüſſe hat ernſt nehmen wol— 
len oder können, ſoweit die finanz— 
techniſchen Anempfehlungen in 
Frage kommen. Wer ſoll aber nun 
Käufer in Lettland ſein? Wohin 
ſoll die ſehr zögernd zurückwan— 
dernde Induſtrie ihre Erzeugniſſe 
ausführen, die großen Gummiwerke, 
die ſich wieder niederlaſſen wollen, 
die Gruppe früher hier anſäſſiger 
deutſcher Induſtrieller, die ſich jetzt 
gebildet hat, um von neuem anzu— 
fangen, die Ausführung landwirt— 


ſchaftlicherprodukte zu fördern? Da- 


zu muß es eine erhebliche allgemein— 


vor Rußland ſich ein Land mit dem 
Surrogat einer Hochvaluta, wie es 
Lettland iſt, qufbaut, im Beſitz ei— 
nes wichtigen Zugangs wie Riga, 
ebenſo wie Holland 
und Rotterdam oder Belgien mit 
Antwerpen, ſich vor Deutſchland la— 
gert. Weiſt dies Phänomen nicht 
Rußland in dem Augenblick wieder 


k 


auf-fich felbit zurüd, in dem e3 fich | 
gerade enıfchließt, in den Welthandel | 


tieber einzuireten? Niemand fieht, 
wo bie rajtlofe und finnlofe Ums 


Ihichtung der mwirtfchaftlichen Merz | 


hältniffe der europäifchen Länder 
zueinander endigen wird, Zu el: 


zeigt immerhin der all Lettlandz, 
diefe legte. und fonberbarfte Ermei: 


terung der balutarifchen Eintreifung | 


| der mährungsfchmachen Länder, un- 


‚ter bem tiefverfcjneiten Riga fcheint | 


‚und mit Staunen vermißt man in) 
bem Korridor des ſchweren, ſchwarz⸗ 
grünen Wagens, in dem man vier— 


Hg lichen, 
unberechenbare 


Gefchaͤfgkeit 


nad) | 
pe; nevem Kursitand ungefähr ebenfo: | 


‚naliit, Somwjetbeamte, deutihe Sad: | 


einem Rubel feht, To fojtet eine Tee= 


fanne einfachiter Art 300 Mark, ein 


VBeefiteat 100 Mark! Hier oben in: 
der äuberiten Ede des bürgerlichen 


äußerſten Ede bes 
Europa hat fih alfo eine Wirt: 
Ichfatseinheitt mit immerhin drei 


bürgerlichen | 
' Erhaltung des Inerfeklichen. 


Millionen Einwohnern gebildet, de: 


ren Zahlungsmittel und alfo Güter 


Irung weih es. Diele Meniq machen | Nah ber lebten Degrabation . der 
es Niet eben | Dearatation für uns ebenjo unerz 
Produttior gen! ſchwinglich ſind, wie die Valuten und 


Waren der kapitalkräftigſten Länder. 
Ja, wenn man umrechnet, ſind ele— 


mentare Bedarfsdinge wie Eier und 


Butter in Riga noch etwas 


— — — — — 


— uud 


Mr 


| 


I 
| 


teurer | 
nur einer unter vielen. 8 ift beffer, | a3 in Holland, Das Studium Lett- 
er leidet, als ein Volk ruiniert fich, | Ianb® 


! 


mittelbar vor Rußlands Ioren. 
Um Abend, im ruffiihen Kurier: 


die Tare von 200 Rudel, Gleich bin: 


die Welt der Valuta zu verfinken, 


, 


zig Stunden wohnen foll, die greu- 
aufgeregten Gefpräche, 


durhgehenden Züge anfüllen. Börſe 
und Deviſen, Deviſen und Börſe. 
Der Zug ſelbſt hat alle Eile und 
verloren, langſam 
fährt man durch Die Nacht zur 
Grenze. In den breiten Abteilen 
richtet ſich alles häuslich ein, Ku— 
riere mit ihren Säcken, rußlandge— 
wöhnte Hilfsamerikaner, ein im— 
merfort leſender japaniſcher Jour— 


verſtändige, zwei franzöſiſche Her— 


ren, vielleicht Rommuniſten — auf| 


dem Weg nach Moskau. Sehr ge— 
brauchte Matratzen, Polſter, aber 
überall deutliche Zeichen mühſamer 
In 
einer Ecke des Waggons ein ziſchen— 
der Samovar, und zweimal am Tag 
gibt das Perſonal heißes Waſſer 
zum Tee. Es wird viel und lange 
gehalten. 
auch in Riga gab es auffallend viel 
Soldaten. In der Bahnhofshütte 
ausgezeichnetes Weißbrot. Die 
letzte Proviantmöglichfeit vor 
Moskau. Deutſches Geld wird mit 
Abſcheu zurückgewieſen. Neben den 


ſei allen Finanztheoretilern Kurierzug ſtellt ſich ein Optanten— 


—— m. um 


Dot 
a. 


EFT 
ne 


mit Gulden | 


Die | 
1 ‚bom Haag bis Riga die Abtei 
Erfahrene Freunde haben | Daag bis ige bie Ubteile ber 


Viel Iettiihes Mikitär, 


—* 
X 
J 


3 
* > 


m : 
Mi. * * 
. 


den, 
zug, aus Nußlend kommend. Seit 
diefe Züge. 
Menfchen, wie ikre Habe in Güter- 
wagen, vom-Htieg aus dem Bal- 
tenland ins Innere Rußlands ge— 
fpült, auf der. Rückkehr, drei Jahre 
nach Kriegsende! Viele elende Ge— 
ſichter, aber auch gutgekleidete, gut— 
genährte Menſchen darunter. Faſt 
alles Bauern, aber auch Bürger 
aus den Städten, denen es gelun— 
gen iſt, ihre Entlaſſung in die neuen 
Randſtaaten durchzuſetzen. Der 
Transport wird ſcharf bewacht. 
Niemand darf ihn verlaſſen. 

Der Kurierzug tritt in das feier— 
liche Rußland ein. Das Maß an 
Schickſal, das dieſes Land durch— 





lebt hat, mit dem dieſes Land heute 


kämpft, legt, ſehr unwillkürlich, die— 
ſen Ausdruck nahe. Zollkontrolle 
durch nicht uniformierte Beamte, 
höchſt verſchiedenartig gekleidet, aber 
alle Töne ihrer Kleidung nur an— 
geſchoſſenes, fahles, altes Braun, 
Grau, Weißlich oder Schwarz. Dieſe 
Töne werden ſich weiter fortſetzen, 
bis ins Herz von Moskau, wo im— 
mer man einen Menſchen ſieht. Die 
Strecke iſt gut gehalten, überall je— 
doch ſieht man die Mühe, das Flik— 
ken, die äußerſte Dürftigkeit. Ar— 
beiter, Beamte, Bauern, Kinder und 
Frauen an den Stationen, keine, 
gar keine Unterſchiede nach oben, 
keine Bürger. Blinkende Zwiebel— 
türme. Gardinenloſe Holzvpillen. 
Ueberall aber bei Dörfer und Sied— 
lungen beſtellte Felder. In der 
Ferne, überall, zeigen ſich die 
geometriſchen Muſter. Im Korri— 
dor beſpricht man ſich gern mit je— 
mand, den man „das Geheimnis“ 
nennen muß, Geheimnis auf der 
Heimkehr. Es iſt ſeit dem Paſſie— 
ren der Grenze geſprächiger und 
aufgeweckter geworden und beim 
Anblick der Felder teilt es mit, daß 
ſie im vorigen Jahre lange nicht ſo 
wohl beackert waren. Er erzählt 
noch viel mehr, viel Intereſſantes, 
das aber vorläufig ſchwer einzu— 
ordnen iſt. Und das Geheimnis 
ſelbſt iſt geſſannt auf Moskau; es 
müſſe ſich da manches Neue entwik— 
felt haben. In Mosfau, auf bem 
Bahnhof, gewifiermaßen aufatmend, 
jtellt fi) da8 Geheimnis vor. 

In Mosſskau angekommen, da 
bineinzufahren, ijt eine fchwere Er- 
ſchütterung. Dem Unglück jein Un- 
glück vorzuwerfen, hat immer als 
Niederträchtigkeit 
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| eine 


unmöglich. Die Welt hat es ſchließ— 
lich vier Jahre hindurch erfahren, 


leben, von hier aus Gedanken ge— 
gen die übrige Welt vorſtoßen kön— 
nen. Aber für den erſten Eindruck 
iſt dieſe wundervolle Stadt erſetzt, 
zerknittert und tötlich gelähmt. 
Ruinenbewohner, denen die Ver— 
gangenheit dieſer Ruinen nichts 
mehr ſagt, die nur noch von ihnen 
erſchlagen werden können? Ober— 
flächlichſter, wenn auch ſummari— 
ſcher, erſter Eindruck. Dieſe Stadt 
regt ſich. Der Kundige deutet die 
Zeichen. Dieſe Läden haben vor 
acht Wochen nicht exriſtiert. Dieſes 
Kino wird jetzt privat betrieben. 
Mehr Licht in den Straßen. Das 
Abgleiten geht nicht mehr ins Bo— 
denloſe. Die Hoffnung ſcheint 
hier ſtärker als alle Gegenwart; 
das Entſetzen des vom erſten An— 
blick Betrofenen wird hier jetzt am 
wenigſten verſtanden, wo eine neue 
Etappe des kommunmiſtiſchen Exi— 
ſtenzkampfes begonnen hat. 

* 


Der erite Eindrud diefer Stadt 
iſt, für ein weſtliches Auge, wie ge— 
ſagt, ſchlimm genug; unmittelbar 
folgt auf ihn das lebhafte Verlan— 
gen, zu begreifen und zu verſtehen. 
Man ſagt, in Petersburg gehe man 
umher „wie in einem Muſeum“. 
Dort ſcheint alſo nicht mehr viel zu 
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| Seimatland kommen laiſen! Die ſich auch dem Fremden mit. 


edem zuſtehenden Ration des rein 


gegolten; 
beim Anblick dieſer Stadt ſcheint es 


daß hier noch Energie und Wille 


Dezember IM: 


ergründen zu fein. Es liegt alles 
auf der Hand... - Aber Mosfatı 
ift lebendig, es tt‘ vichjeitig. umd 
vielfältig, und es fejfelt aud) auf 
fo verjchiedene Wetje, da; man bald 
darauf. ‚verzichtet,. Vergleiche zu 
ziehen, zu bewerten und abzuitem- 
| pen. Sndem fih das Bild ent- 
wirrt, befiert sich der Eindrud, 
| daran ift fein meifel. Daran än- 
|dert die Tatjadhe nichts, dag man 
| einen langen Weg zu achen haben 
wird, um zu einem Flaren Ilrteil zu 
gelangen, zu einem llrteil darüber, 
was Mosfau und das, was es um— 
faft, für Europa bedeutet oder 'be- 
deuten fan. 

| Seit ungefähr zwei Monaten gibt 
c3 bier wieder Laden. Sie fon- 
zentrieren ſich in den alten Ver— 
kaufsſtraßen der Stadt. ſelten er— 
ſcheint das gleiche Geſchäſt an ſei— 
nem alten Platze, obgleich Inhaber 
ſoder Verkäufer oft dieſelben ſind. 
Da Wohnungen aller Art Gemein— 
gut ſind, „dem Staate gehören“, 
müſſen die Lokale vom Staate 
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Sröhliche 
= | Weihnachten 
== für 3edermann. 


Ste find eingeladen, an unſerer 
Beihnachtsfeier am 24. Dezem: 
ber 1921, nad) 5 Uhr’abendg, 


teilzunehmen. 
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een hear 
gemietet werden. Dazu kommt eine | 
Menge mit der Yreigabe des Hat« 
del3 geichaffener Steuern und Nb- 
gaben, neben einer hohen Gebühr 
bet Erteilung des Gewerbeſcheines. 
Troßdem blühen die Läden; am 


„A Bank for all the People‘ 
Bankſtunden: 
Täglich von 9 morgens bis 
4 Uhr nachm. 
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ders die Lebenmittelläden, die am 
zahlreichſten vertreten ſind und am 
beſten verſorgt ſind, werden nie 
leer. Der Reſt der Geſchäfte iſt 
bis zur Parodie kärglich mit Wa— 
Es können augen— 
früherer Be— 


kommuniſtiſchem Syſtems, des Einwanderungsquote Jugoſlawieus 
„Pajoks.“ Auch die Beamten er erſchöpft. 

verſtaubte halten jetzt Barzahlung, die aber — 
trotz⸗ oft im Rückſtand iſt. Die Prefien! Um die Mitte des Monats Rovem- 
dem glüdlidhe VBeliger dur; alle) arbeiten nicht ſchnell genug. Aber ber tamen die legten Einwanderer 
| Rhafen und Mirren der letzten die Bevölkerung Moskaus niacht aus Jugoſlawien hier an, die ibs zum 
Jahre durchgerettet hat. Man ſieht, keinen unterernährten oder verhun⸗ 1. Juli 1922 zugelajfen iperden 
daß jede Verbindung mit dem Aus- | gerten Eindrud. Es iſt eine Stadt könnten. Jugoſlawien iſt das erſte 
land ſeit 1918 geſtodkt hat, ſeit 1914 ſorgenvoller Geſichter aber unmit- Land, das deut ſchſprechende Einwan⸗ 
der Waren- und Fabrikationſtrom telbare Not ſieht man nicht, das za⸗ derer ſchickt, welche ſeine Einwande⸗ 
verſiegte. An Ehrenplätzen hinter riſtiſche Gebettel auf der Straße hat rerquote erſchöpft. Es ſei auch 
nicht immer glänzenden Spiegel- entſchieden abgenommen; es wird darauf hingewieſen, daß es ſich hier 
icheiben find. fir die Kaufluftigen | in den Straßen nicht gelungert wie nicht um Staatsangehörige von Ju— 
heute Dinge begehrenswert, die in gewiſſen zentralen Teilen Ber- goſlawien handelt, ſondern um Per— 
früher in der letzten Reihe der La⸗lins. erfall der Faſſaden der ſenen, die in Jugoſlawien geboren 
denhüter geſtanden hätten. Der) Säufer, ihres mern, die Umge- ſind, ſo daß z. B. ein Oeſterteicher, 
„freie Handel“ iſt eben erſt in ſei- ſtülptheit der kommuniſierten oh: | deffen Wiege in dem jetzigen Jugo— 
nen Anfängen. Wenn Nupland, | nungen, wo jedes Zimmer  erbar-| flamwien ftand, bis zum Anfang des 
wenn. Moskau wirklih fo arm an|mungslos forfgenommen wird, das |neuen Steuerjahres von der Cinwanz 
Waren des täglichen Bedarfs find, | nicht als Schlafralım benugt wird, | derung ausgefchioffen ift. e 
wie fid) aus dem Veitand der biö-| der Zuftand der Heizungen, der das| it es num abjolut unmöglich, daß 
ber bezogenen, oft halb zeritörten Aufſtellen roher Backſteinöfen not⸗ Perſonen, die in Igoſlawien geboren 
Länden ergibt, ſo läßt ſich das bal- wendig macht, deren Abzug durch find, in den nächſten ſieben Mona— 
dige Verſiegen vorausſehen; ein Fenſter oder Mauer geht, die rui ten nach den Vereinigten Staaten 
Slocken der neuen Entwicklung, nierten Waſſerleitungen, die Tele- tommen können? Es gibt gewifſe 
einfach durch Warenmangel. Cs] pbonlofigfeit — das alles zahlt und | gfaffen vun jugoſlawiſchen Einwan— 
jit anzimehmen, daß der Import, ; deprimiert jhwer. ft find aus; perern, die nad) dem Einmwanderunge- 
mit erweiterter Abjataelegenheit| Mangel an Holz, oder weil 65 ZUrgefsg zugelaffen ‘werden fünnen, .ob- 
fich hebt —- durch; allerlei Stanäle,| teuer it, die Wohnungen eiskalt. wohl. die Quote für Jugoſlawien er— 
Vielfach halten auch die Händler Mit der Trambahn zu fahren, an ſchöpft iſt. Zu dieſen Perſonen ge— 
mit ihren Vorräten noch zurück. der die Menſchen wie Bienen hören die unter 18 Jahre alten Kin— 
Die Unſicherheit, ob die neuen Re- ſchwärme hängen, iſt unmöglich. der amerikaniſcher Bürger; Regie— 
gelungen im Güterverkehr ſich be— des Nachts ſind nur ſehr wenige rungsbeamte mit ihren Familien, 
haupten, die Gefahr, daß bei ei- Straßen erleuchtet. und in den Dienern und Angeſtellten; Auslän— 
nem Rückſchlag der letzte Beſitz be. Bürgerſteigen klaffen die Zöcher, der, die ſich nur auf der Durchfahrt 


ſchlagnahmt wird, haben ihren! herabhängende Telephondrähte durch die Vereinigten Staaten befin— 
Einfluß. Im ganzen gewinnt ſperren den Weg. 


den; Ausländer, die als Touriſten 
aber, jcheint es, die Meberzeugumg]| Aber in diefer Stadt it Verkehr oder zeitweilig zu Geichäftszweren 
täglih an Boden, dab ein NRüd-|und Bewegung, fie ift nicht bumpf- |nach den Vereinigte, Staaten -fom= 
ihlag nicht zur befürchten ift, und| Ihre Stimmmng jheint beifer als nen, doch dürfen fich folhe Aus» 
der freie. Handel fich troß der zahl-| die Bedingungen, unter denen fiefander nicht länger ala 6 Monate 
reichen Beſchränkungen und Schwie- exiſtiert. .So oft man anſetzt, m) Hier aufhalten und tönnen ‘deportiert 
rigkeiten entwickeln kann. Die of- zu verneinen, keine andere Bewe-| werden, wenn fie ihre Eigenichaft als 
fenen Märkte der Stadt, auf de-| qung als die abwärts zu konſtatie- Beſucher verloren haben. Ferner ge— 
nen fi der Detailhandet in oft rem, fühlt man fich doc) wieder zu |Hüren zu den Ausnahmen Ausländer, 
grotesfen Formen abjpielte, Haben | rüdgehalten. Man muß zugeben, | pie fich zeitweilig ing Ausland auf. 
denn au in deir leßten Wochen be- | daß die Leute durhihnittiih aus g,efuch begeben haben, wenn fie nicht: 
reits fehr erheblih an Bedeutung |reichend gekleidet Sind, nicht mur| jünger ala 6 Monate abiwefend find. 
verloren. Der ernithafte Verkäufer | ernährt. Man gemiekt eine muſter. Diefe letzte Beſtimmung ift - wichtig 


Iren verjehen, 
ſcheinlich nur Reſte 
ſtände verkauft werden, 
und vereinzelte Dinge, die der 
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wandert wieder zu den Gejcäften. | gültige Ordnung und Sicherheit bei | für diejenigen, die mo nicht das 
Die Selegenheitsfäufe, die die Hab-| Tag und Nacht in den Straßen, bei, | Yjirgerrecht erworben haben und ihre 
gier der Ausländer zu reizen pfleg-! vielleicht jcheinbar, jehr geringen te Heimat auf kurze Zeit befuchent 
ten, gehen wicder zu einem ſehr Polizeiaufgebot. Es gibt Theater, | möchten. Die Reifenden brauchen 
erheblichen Teile durd; Berufshänd- | bald aud; Konzerte. Kinos. Einige) feine Bemweife in Bezug auf die Dauer 
ler. Notverfäufe finden aber ım=| Reftaurants nd Cafes, die übti- | iprer Abnefenheit zu erbringen, ba 
unterbrohen und auf allen Wegen | gens nicht jehr gut bejucht find, Sie] die Einmwanderungäbegörbe. im 
jtatt. Der Handel mit Valutamwer- | find meifteens jehr primitiv emige | Yerug auf die Wahrheit ihrer Anga= 
ten, Diamanten, Devifen uf. bleibt | ridjtet, aber auf den rohen Tijchen ben aus den Baffagierliften-ber.ab- 
jtreng verboten. Tie Furcht vor liegen mandjmal gerettete Tamatt- | Foprenden Dam, x informiert. Ixoß 
einem „Ausverkauf Rublands” iſt tücher einer Bourgeoisfamilie, die) pur Sei6öpfung ber che Mae 
unvergleichlic” größer, als das in} fich mit diefem Unternehmen erhält. ! , eiter einwandern: Berufsfchaufpie- 
Deutihland der Fall it. In) Moskau genieht dieje neuen Dinge] gr Künftier, Yortragende, Sänger, 
Deutfhland fühlt man die Pro-| aus einer vergangenen Zeit. Aber | gu antenpfleger, Geiftliche aller Zon- 
duktionskräfte hinter fi), die den] fchlielich find jte nicht viel mehr |Eyrficnen, Univer"'tätg - Profefloren 
Erjag, ermöglichen. in Rußland | als Symptome. Man fan nit, np Ausländer, die einem anerk.R..: 
ſind dieſe Kräfte außerordentlich beweiſen, daß zugleich mit dem er· freien Berufe angehören. Zu den 
ſchwach geworden. Man till fie| weiterten Spielraum, den erweiter Ausnahmen gehören fd}ieklic noch 
wieder heritellen, Kleinbetriebe mit | ten Lebensformen, derer ſich die Häuslichen Angeftelkten, Die.ente) 
ſehr beſchränkter Arbeiterzahl keh⸗ Stadt jetzt zugleich begierig —a nee 2 Se Vereinigten Staaten 
ren in das Privateigentum zurück, zögernd bemächtigt, der Aufſtieg der im Suzlenis’ im Haushalt dir 
aber die Nüdfehr der größeren md | wirklich beginnt. Schreiten wäh. |; begleitenden zerfon beichäftiat 
größten Betriebe in private Be— renddeſſen Zerſetzund und gerfall! unren "ober die aa in Kereinig= 
wirtihaftung (nicht PBrivatbefig) iſt ruhig fort oder zichen Die entbun- |, Einaten tomım u zu Die MiHHR 

fonipliziert durdy Vorichriiten umd| denen Kräfte die Stadt aufwärts? une gi Haushalt Kain 
Bedingungen, die den Lebergang | E3 ift das Thema aller Gefpräde. | ;upen“ D 

erfehmeren, hier und da unmöglid) | Die Vieldentigfeit, | geil. (sort 

achen. Dieje Dinge jind no im) feit der Sage, die allen biltoriihen| 5 
erden, darüber Einzelheiten zı) lebergängen eigentümlid fein] B. P. — der Maſſever⸗ 
geben, iſt im jetzigen Stadium viel⸗ muß, wird auf die verſchiedenſte walter der ‚Aurora, Elgin, 2 Chi⸗ 
leicht ſinnlos, wenn man ſie nicht Weiſe, aber von allen gleich ſtark cago Electric Ca, gef —— 
im Rahmen der allgemeinen Wirt- empfunden. Nur die Extreme ſpre⸗ einen neuen, auf A Sabre au Es 
ihaftspolitif der Regierung und der) hen in  beitinmmten Weberzeugun- | den Freibrief für dieſe nad. € | 
theoretiihen Erwägungen, audigen: Schwer getroffene Bürger- wird darin auch um das Recht ge⸗ 
rein politiſcher Natur, die ſie be- liche, gewiſſe Temperamente, beſon- beten, innerhalb der Städte — 
ſtimmen, betrachtet. Es wäre ein ders ältere Menſchen, deren ganzes und Elgin einen Fahrpreis bon 7151 
aroßer Kertum, zu glauben, daß | Vebenswerf in Trümmern üt, fön« | Cents fordern zu dürfen. 
die Regierung in dieſem Augenblick nen ſich nicht entſchließen, zu glau. *Kreisrichter George Fred Ruſh 
die bisherigen gedanklichen Voraus-! pen, dah die Regierung etwas Sur! hat den fürzlich erlaffenen Einhalts= 
ießungen ihrer Macht in den Wind; tes bringen fann, Und es gibt cben-) befehl gegen die Chicago Mercantile 
ichlägt und einfady „freien Handel | jo die unbedingte Gefolgſchaft der Co., welche beſchuidigt wurde, die 
und Vrivateigentum wiederherftellt. | Kremlins, die beweiit, dal dies| Eierpreife willfürlich in die Höhe ge» 
Darüber wogt jest  zmtichen „den! alles, aud) das Neueite, einem bor-| trieben zu haben, wieder aufgehoben, 
Parteien der Ramnf. Mies hängt ber . beitimmmten Plan entforicht. | weil, wie er jagte, feinerlei DWeiweife 
daran, daß Lenin fein Webergetriht) Zmifchen diejen beiden Lagerır be-! für ungefehliche Spekulationen er= 
behält. Tas ift ſehr wahrſcheinlich. wegt fich ein breiter Strom der) bracht wurden. 

Inzwiſchen, wie es auch it| Meinungen über ba, was die Zu— —— 
Deutſchland war, ſteigen mit der | Funit bringen wird. Lie jmd) 5 Ber fein; Giundeierniiie' bahn 
Freigabe des Sandels im Inland | außerordentlid; verihieden, aber fie raufen (aeil. fan 
sche jchnell die Preife. Die Lebens: |.redjnen alle mit dem gegenwärtigen | —5* F — —* ig 
haltung ift in Moskau heute viel Regierungsigitem als gewiffer | } * — * e? 

{eurer al in Berlin, 400 Gramm) Grundlage des Kommenden. Tas er „Mbendpoit. 
(ein Bud) Brot Foften Heute 5000| ijt der Grund, weswegen bei aller | — — 
Rubel gegen 1200 vor acht Wochen. Verſchiedenheit der Urteile über bie! Wichtig für Männer 
Butter 48,000 das Pud gegen frü- Wirtſchafts- ee EEE |! . 
her 38,000 Rubel. Nechnet mar | Mosfaus, Ruhlands man nicht den) Wenn Aerzte od. Araneten Euch nit Helfen, 
* Mark zu 680 Rubel, jo ergibt) Eindruct gewinnt, eine chaotifche |Febifslanen bei — 
fich in den meiiten fällen, daß uns! Qage werde beiprodhen, in der der ten: —— N 2 neilen bie meiften, 
mittelbare Lebensbedürfniife bier | Zufall allein recht behält. Der|sciten und ürinieiden, imie Katarch-Musrus 
Ruſſe iſt im ganzen weit davon ent— 


mm ; Sn ınd Cak im Urin, Preis $1.00 He h 

—— — — die D chen nina gufar Suder, Atutpeie fr use . 
= - a Aa : | En to Dr ‘ ſehen. t.ag.* _alln € en Bre e Flaſche. 

Deutſchland. Es gibt infolgedeſſen fernt, die Dinge jo zu fehen. 1 „, | Brot, Dr. Boi8 Ctärtungspattilten jüs Mäns 
bier divlomatiſche Vertretungen. | diefe Beſtimmtheit, Selbſtverſtänd— nerfömäße, Ihlaflofe Nächte Merwofität, Mies 
my: , : ; : 2 2 8 ie um i b; 
die fih ihre Lebensmittel aus ihrem | Tichfeit de$ Ausganaspımftes, teilt |lauae $1.00 die Ehadiel 9 m vs, Si 
obigen Heilmittel find nur bei au, baben, 


Behlke s Deutſche Apotheke 


Urſachen für dieſe hohen Vreiſe lie— 
gen zum Teil in der Aufhebung der 
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